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1 Gent, 





_ Tofegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inlaud. 


Sfinoifer £egisfatur. 
Springfield, 12. Juni. Das Abge- 
ordnetenhaus hat die Bailey’fche Var- 
lage, monah Nothzuchts-Verbrechen 
mit dem Tode bejtraft werden follen, 


abgelehnt, ebenfo die Vorlage betreff3 | 


Revifion des Sagdgefetes. Die Se- 
natstorlage betreffs Vermeffung einer 
Route für die fpätere Anlequng eines 
Kanals, welcher den Michiganjee mit 
dem Milfiffippi und meiterhin mit 
dem Golf von Merifo verbinden Toll, 
wurde vom zuftändigen Ausfhuß em- 
pfehlend einberichtet und zur dritten 
Lejung befördert. — Die allgemeine 
Bewilligungsporlage, über melche ji 


der Senat mit dem Abgeordnetenhaus | 


nicht einigen fann, wird jet von ei- 
nem gemeinjchaftlichen Konferenzaug- 
Thuß erledigt. 


Ehe die Legislatur nach Haufe geht, | 
mird mohl auch noch wegen der Wetts | 


renn-Vorlagen etwas Enifcheidendes 


aeichehen. 
Springfield, 12. Juni. Der Senat 


rad) die Stadt Chicago in Stand ge= 
feßt wird, Zinfen auf Anmeifungen zu 


zahlen, melche in Erwartung fpäter | 
einlaufenbder | 
Gelder ausgejtellt werden, angenom= | 


durch Steuer-Umlage 


men. 41 Stimmen fielen dafür, und 
keine dagegen. Die Vorlage ging an 
das Abgeordnetenhaus und wurde dort 
alsbald zur zweiten Leſung befördert. 


Auwelter. 


Atlanta, Ga., 12. Juni. Ein 
ſchrecklicher nächtlicher Sturm brauſte 
über das County Worth, im ſüdli— 
chen Georgia, dahin. Auf einem wei— 
ten Gebiete ſollen die Pfirſich-, die 
Waſſermelonen- und andere Ernten 
vollſtändig vernichtet ſein. In Iſa— 
bella wurde eine Anzahl Häuſer um— 
geweht, und viele Vorräthe wurden 
durch eindringendes Waſſer ſchwer 
beſchädigt. 

Laurel, Del. 12. Juni. Es wird 
hierher gemeldet, daß während des 
Sturmes der vergangenen Nacht der 
Schooner „Jennie Sipple“ in der Che— 
ſapeakle-Bai geſtrandet und bald da— 
rauf geſcheitert iſt. Die Mitglieder der 
Bemannung ertranken. Das Schiff 
und die Ladung ſind vollſtändig ver— 
Ipren. 

Den Srleaufer Stadtratßs-Budfer. 


New Drleens, 12. $uni. Die Ge- 
Tchworenen haben die Stadtrathg-Mit- 
glieder R. B. Caulfield und Thomas 
Haley des Verfuches Tchuldig befunden, 
Beitechungsgelder vom Superintenden= 
ten der Zouispille- & Najhoille-Bahn 
zu erprejien. Schon früher waren zwei 
andere Stadtrath3-Mitglieder auf eine 
ähnliche Klage jchuldig befunden wor= 
den. Die Vertheidigung mill beim 
Staatsobergericht Berufung einlegen. 

Dahnunglün. 

Pittöburg, 12. Juni. E38 wird mit- 
getheilt, daß 23 auf der Erie- & Pitt3- 
burg-Bahn unmeit Mahoning Juncs 
tion zu einem fchlimmen Zufammen- 
foß zmwifchen einem Güterzug und ei- 
nem Zahlmaggon gefommen jei, wobei 
3 Berfonen tödtlih, und mehrere ans 
dere jchmwer verlegt worden jeien. 


Mord · uud Selbſtmord. Geſchichten. 


New Xorf, 12. Juni. . Der 38jähri- 
ge Siegmund Schmeibdler, ein deutfcher 
Ssraelite, welcher lange Zeit ein Agent 
der MetropolitansZebensperficherung3- 
Gefelfhaft war, Shoß in feiner Woh- 
nung, Nr. 210 Dit 84. Straße, auf 
feine Gattin Augujta und beging dann 
Gelbitmord. Yn einem hinterlaffenen 
Briefe klagt er, daß er weder Geld noch 
Glüd habe, und auch) diejenigen Freun- 
de, denen er ausgeholfen habe, ihn 
fchnöde im Stich gelaffen hätten; er 
fügt hinzu, wenn er wirklich nod) einen 
Yreund haben follte, jo möge diefer 
für anftändiges unkirchliches Begräb— 
niß forgen. Seine Frau wird vielleicht 
mit dem Leben davonfommen. 

Canaan, N. 9., 12. Juni. Wahn: 
finnige Eiferfucht trieb den 5Ojährigen 
Malter Leary, einen befannten Bür- 
ger, dazu, auf feine Gattin Xennie ei- 
nen Mordanfall zu machen und dann 
fi jelbjt zu erfchießen. Die Gattin 
Be gleichfalls tödtlich verlegt zu 

ein. 
Fampfernahrihten. 
Ungefommen: 

Nem York: Majeftic von Liverpool; 
Waesland von Antwerpen; Mobile 
von London; Britannia von Mar: 
feille und Neapel. 

Victoria, B. E.: Empreß of Japan 
von den aftatijchen Häfen. 

Southampton: Gt. Louis von New 
VYork (auf feiner Yungfernfahrt, 
brauchte ungefähr 7 Tage und 2 
Stunden.) 

Hamburg: Patria von New Norf. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Gatalonia von Bofton; Numidian von 
Montreal. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Amfterdam: Werfendam von Nem 
York. 

Bremen: Stuttgart von Bremen. 

WUbgegangen: 


New Hork: Nem York nad) Sout- 
hampton; Britannic nad) Liverpool. 

Liverpool: Germanic nad New 
Hort. 

Am Ligard vorbei: Palatia, von 
Hamburg nah New York. 





| 
| 


| 
\ 
| 
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Die Währunasfrage. 


Memphis, Ienn., 12. Juni. Heute 
trat im Auditorium dahier die Jüdliche 
Konvention im ntereffe der Silber- 
prägung zufammen. Die Betheiltqung 
ift eine jehr zahlreiche. Faft alle Staa- 
ten Jüdlich von Ohio und meitlich vom 
Milftilippi find vertreten. 
die im nterefje der Goldwährung 
fürzlih hier abaehaltene 
Konvention. ene und dieje tragen 
feinen bejtimmten politifchen Charat- 
ter. 

Cincinnati, 12. uni. 3 war ein 
Rundjchreiben an ſämmtliche demokra— 


bringen. 130 Antworten find einge= 


aunften der Silberszreiprägung aus; 


die Anfichten ver Uebrigen find getheilt. | 


Etwa 2900 | bringen, und der „Kaifer“ begleitete 


Memphis, 12. Juni. 
Kerfonen waren im Auditorium zuge: 
gen, als die jüdliche 
ton durch W. N. Bromn, den WVor- 


fihenden der bimetalliftifchen Liga de3 


| Eountys Shelby, heute Nachmittag er: 
| öffnet wurde. Ulle Delegaten trugen 
hat die Cramford’fhe Vorlage, mo= | 


rotbe Schleifen mit dem Bild eines 


| Silderbellars und der Auffchrift: „16 


zu 1° (16 in ©ilberdrud und 1 in 
Golddrud.) Im Uebrigen madt ?a3 


Ganze mehr den Eindrud einer Mufz | 
fenverfammlung, als einer eigentlichen 


tonvention. 


Popnfinifhe Stantskonvention. 


Des Moines, Ja., 12. Juni. Die | 
BolksparteisKonvention ftellte folgen= | 


de Kandidatenlijte für die Staatswah- 
len auf: Sylveiter Crane von Daven=- 


port al3 Gouverneur; X. R. Gterrett | 
bon Humboldt als Vizegouverneur; . | 
W. Soory von Mills-County alsObers | 
richter; E. $. Stafon von Siour City | 


als Staat3-Schuldirefteor. E3 wurde 
eine Prinzipienerflärung angenom= 
men, welche auch eine Silber-Freiprä= 
qungsplanfe (16 zu 1) enthält, Herab- 
fegung der Gehälter der öffentlichen 
Beamten fordert und die Aufhebung 
des Ginfommenfteuer-Gefetes durch 


das Bundes-Dbergericht verdammt, im | 


Uebrigen die Grundjäße der befannten 
Dmaha’er Brinzipienerflärung auf's 
Neue qutheißt. 


Schaurige Tragödie. 


St. Louis, Mich., 12. Juni. ne 
folge förperlichen Leiden wahnfinnig 
ceworden und mit ihrem Gatten eint- 
germaßen zerfallen, erfchoß die 34jäd- 
tige Frau Hermann Beder fih und 
zwei ihrer Kinder. Man fand die drei 
Reichen nad) mehreren Stunden im 
Keller. In einem hinterlafjfenen Briefe 
fagt die Frau, fie und die Sinder 
feien franf und müßten jterben. m 


| November v. %. hatte fih Frau Beder 


einer Operation unterzogen und jeit- 
dem mar jie bejtändig .leidend. Ein 
überlebender jechsjähriger Nunge war 
der Erite, welcher die Leichen be— 
merkte. 

Sefbſtmord · Epidemie. 


St. Louis, 12. Juni. In den erſten 
zehn Tagen dieſes Monats haben ſich 
hier ſchon 8 Perſonen entleibt, und 
2 andere haben erfolgloſe Selbſtmord— 
Verſuche gemacht. Die Aerzte erklären 


dieſer Selbſtmord-Epidemie. 


Drandfhaden. 


Portland, nd., 12, Suni. Kurz 
por Mitternacht brah in dem be- 
nadhbarten Geneva eine Feuersbrunit 


füpfiche | 


Silberfonven: | 


portſchiff „Commorin“ 


tiſche Zeitungs-Herausgeber Ohios ge⸗ gab und wegen einer 





Chiecago, Mittwoch, den 12. Juni 18395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Franzofen von Deutschen geholfen. 


Berlin, 12, Suni. Die neueiten De— 
batten in der franzöfifchen Abgeord- 


netenfammer betreff3 der Abjendung | 
| Frangöfifcher Kriegsfchiffe zur feterli- 


Die Kon, | Gen Eröffnung des Nord-Dftfeetunals 


bention bildet eine Kundgebung gegen | 


Nothfignale 


fem Mafchiniften gelang e& aud, die 
Mafchinerie wieder in Ordnung zu 


| den „Sommorin” noch eine Zeit lang 








| 


um zu jehen, ob er ohne weitere Hilfe 
feine Fahrt fortfegen könne. 


eihsboten Kommen nad gchen. 


Berlin, 12. Juni. m der Zeit Bis | 
zur neuen Geffion des Reichstags ges | 


Schehen eine Neihe Veränderungen in 


| der Zufammenfegung des Haufes. Der 


fozialdemofratifche Abgeordnete Zus 
beil, Vertreter des Wahlfreijes 10. 
Potsdam, ift geitorben und die „rothe 
Franktion“ verliert mit ihm einen 
tüchtigen Kämpen. Kommerzienrath 
Richard Noefife mit dem Januskopf 
des „Biertruft“=Herrfcherd und Des 
Sozialiſtenfreundes iſt 
Doppelnatur müde und will ſich auf 
den „Truſt“ zurückziehen. Des Wei— 
tern verſchwindet der Kämpfer für die 
agrariſche Sache und die der Doppel— 
währung v. Kardorff. Seine Wahl 
als Vertreter des 3. Breslauer Wahl— 
kreiſes iſt vbon der Wahlprüfungskom— 
miſſion beanſtandet worden, und er 
hat nicht erſt die Entſcheidung des Ple— 
nums abgewartet, ſondern reſignirt. 
Das ſchleſiſche Grubenungſlück. 

Breslau, 12. Juni. Jetzt iſt endlich 
das Feuer in der Kohlengrube bei An— 
tonienhütte, welches auf die ſchlagen— 
den Wetter ausgebrochen war, gelöſcht, 
und es ſteht feſt, daß „nur“ 26 Arbei— 
ter umgekommen ſind, da man alle 
übrigen noch lebend herausgezogen hat. 

Dei Bismard. 

Berlin, 12. Juni. Der Krieggmi- 
nifter Bronfart v. Schellendorf hat 
dem Er-fHanzler Bismard in Fried- 
rihsruh einen Befuch abaeltattet. Ei- 
ne politifche Bedeutung Tcheint diefer 
Beſuch nicht gehabt zu haben. 


Maler Tindenſchmitt geſtorben. 


München, 12. Juni. Der ausgezeich— 
nete Geſchichts- und Genremaler Wil— 
helm v. Lindenſchmitt (deſſen Vater 
ebenfalls ein berühmterGeſchichtsmaler 
war) iſt im Alter von 66 Jahren ge— 
ſtorben. 

DPie Mariaberg -Seuſation. 

Köln, 12. Juni. Wie groß die Er— 
bitterung der Volksmenge in Aachen 
gegen die an den Ungeheuerlichkeiten 
im Kloſter Mariaberg betheiligtenPer— 
ſonen geweſen iſt, geht daraus her— 
vor, daß der Gerichtshof auf eigenen 


he ger Die | Antrag der Staatsanwaltichaft, um 
die „heiße Welle“ für die Haupturfache 


| 
I 
I 


eine Störung der öffentlichen Orb- 
nung zu bermeiden, den als Zeugen 
vernommenen Klojterbrüdern geitat- 
tete, den Situngsfaal vor Verfündi- 
gung de3 Urtheils zu verlaffen. Man 
fürchtete, dab es infolge der hochgra= 
digen Erregung des Volfes zu einen 


in dem Juday’ichen Spezereigefehäft QIumult fommen würde. Der meijtbe- 


aus, und nad) zwei Stunden waren | 


30 Geihäfts- und Wohnhäufer nur 
noch eine Irümmermaffe. Die Flam— 
men fprangen ungemein rafch von ei- 
nem Haus zum anderen, bi$ fchließlich 
faft das ganze Gejchäftsniertel des 
Städtchens vernichtet war. Man 
fhäßt den verurfachten Schaden auf 
etwa $100,000, und die Verficherung 
beträgt nur ungefähr die Hälfte. Der 
Drt hat fogut wie Kar feinen Feuer: 
ſchutz. 


Draner- Konvention. 


Milwaukee, 12. Juni. Heute wurde 
hier die Konvention des Nationalvers 
bandes der Brauerei- und Mälzereibe- 
figer vom Präfidenten Geo. %. Ober: 
mann eröffnet. Gallus Ihoman, der 
Vorſteher des literariſchen Büreaus, 
verlas den Jahresbericht der Truſtees, 
in welchem u. A. von der vorgeſchlage— 
nen Erhöhung der Bierſteuer eingehend 
geſprochen und gegen dieſelbe proteſtirt 
wurde. N. W. Kendall folgte mit dem 
Bericht des Vigilanzkomites, welcher 
ſich mit der Prohibitionsbewegung be— 
ſchäftigte und die Anſicht ausſprach, 
daß dieſelbe bald zerfallen werde. 
Morgen iſt Beamtenwahl. 


Yon Zudianern verpflegt. 


Manzanillo, Meifo, 12, Juni. Ein 
Schreiben an die Agenten der „Pacific 
Mail Co.“ dahier befagt, daß zu Na 
rangalftilla, 50 Meilen füpdsftlich pon 
bier, noch) drei lleberlebende vom un= 
tergegangenen Dampfer „Eolima“ 
eingetroffen jind, zwei rauen und ein 
Mann. Gie befinden fih jebt auf 
Maulejeln auf dem Wege hierher. In 
Narangaftilla waren fie am 29. Mat 
in jammervollem Zuftande angelom- 
men, und Indianer hatten fich ihrer 
angenommen und bis jet für fie ge- 
ſorgt. 


——— 77 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


| 


| 





| 
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laftete Klofterbruder Heinrich hat jo- 
fort die Reife nach Belgien angetreten, 
um fich vor der Wuth der Dienge un) 
etwaigen Anklagen in Sicherheit zu 
bringen. Noch immer bejchäftigt die 
Angelegenheit die ganze deutjchländi- 
ſche Preſſe. Die „Norddeutſche Allge— 
meine Zeitung“ nimmt die Berliner 
Charitée gegen die Auslaſſungen der 
ultramontanen „Kölnifchen Volkszei— 
tung“ in Schub. 
Mad Amerifia verduftet. 

Wien, 12. Juni. Der frühere Leut- 
nant Julius Hannemann, welcher un= 
längjt vermißt wurde, ift, mie fich jett 
herausftellt, mit feinem Bruder Karl 
nad Amerifa geflohen. 


Zu Zuchthaus begnadigt. 


Wien, 12. Juni. Der zum Tode 
verurtheilte frühere Solizitator Gu— 
ſtav Eichinger, welcher am 3. Februar 
den Hof- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Iſidor Hermann Rothziegel in der 
Kanzlei des Letzteren mit einem Ham— 
mer erſchlagen hatte, iſt vom Kaiſer 
Franz Joſef zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe begnadigt worden. In 
dem betreffenden Begnadigungsgeſuch 
war geltend gemacht worden, daß das 
Verbrechen kein vorbedachtes, und daß 
Eichinger durch die ſchlechte Behand— 
lung, welche Rothziegel ihm angedei— 
hen zu laſſen pflegte, gereizt worden 
ſei. Eichinger hatte ein volles Ge— 
ſtändniß abgelegt. Er war früher Of— 
fizier und nahm ſeinen Abſchied, um 
eine junge und ſchöne Jüdin zu hei— 
rathen, mit der er ſehr glücklich lebte. 
Nur befand er ſich ſtets in Geldver— 
legenheiten. Rothziegel hatte ihn, wie 
bewieſen tde, ſehr ſchofel behandelt. 


Wird prozeſſirt werden. 


Paris, 12. Juni. Dem „Figaro” 
wird aus St. Brieux gemeldet, daß 
die Poligei in Erguh den Kapitän des 


| auf demfelben befanden. 
Paſſagieren — ſämmtlich Franzoſen 
veranlaſſen die deutſchen Blätter, an 
ein kürzliches Beiſpiel deutſcher Höf-— 
lichkeit gegenüber einem franzöſiſchen 
Schiff auf dem Rothen Meere zu er= | 
innern. Um 25. Mai wurde dort vom | 
deutſchen Panzerſchiff „Kaiſer“ aus 
bemerkt, daß das franzöſiſche Traus— 


Polizei ohne Zweifel ein 
der leidigen 





verunglückten britiſchen Futter-Dam— 
pfers „Why Not“ bewacht und wahr— 
ſcheinlich in Haft nehmen wird, unter 
der Bſchuldigung, ſein brennendes 
Schiff auf hoher See verlaſſen zu ha— 


ben, während ſich noch die Paſſagiere 


Von den 29 | 


| Beſte 


Deutſche Zeitun 


—füũr ⸗ 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. — Nr. 139 





Ein unangenehmes Rezept. 
Er⸗Mayor Hopkins auf ſechs Wo— 
chen zum Schweigen verurtheilt. 

Ex-Mayor Hopkins befindet ſich, wie 


aus Briefen, die vor wenigen Tagen 
aus Deutſchland hier eintrafen, her— 


vorgeht, augenblicklich in dem Badeort 


— iſt einer ertrunten; die übrigen ge= | 


langten mit fnapper Noth an das 
Land. 


König Oskar nad Norwegen. 


| Schmidt und 
(Thilenius, Jr?) die dortigen Heil- | 
Adgefehen von dem | 


Stodholm, Schweden, 12. Juni.— | 


ı König Osfar tft gejtern nach der nor- 


meaiichen Hauptitadt Chrijtiania ab- 


Belhädigung | gereift, auf ein Erfuchen der Mitglie- 
! x I ı 
; a G :. | jet Mafchinerie fahruntüchtig ges | 
richtet worden, um deren Stellung in | jeiner ig ger 
der Währungsfrage in Grfahrung zu | Morben war. Der Kommandant bes | 
0 An | an ran ı Gemahlin und dem Kronprinzen bes 
ER, abon forechen fich 90 zu- | Iten auf das frangöfifche Schiff, un als | 
—— OF ———— len möglichen Beiſtand zu leiſten. Die— 


der des Stang'ſchen Miniſteriums 
hin, daß er kommen und ein neues Ka— 
binet bilden möge. Er war von ſeiner 


gleitet. 
Oſaſiatiſches. 
London, 12. Juni. Hier, ſowohl 


auch in der franzöſiſchen Hauptſtadt, 
ſind Depeſchen aus Shanghai, Chi— 


nicht ſchlecht ſchmecken ſollen, haben die 


jedenfalls nicht gut ſchmecken wird. Er 
muß nämlich ſechs Wochen lang voll-⸗ 
ſtändig ſtumm bleiben und darf ſeine 
Sprachorgane auch nicht im Mindeſten 
Es heißt, daß die Aerzte 
ein Geſchwür in der Kehle 


anſtrengen. 


na, eingetroffen, welche beſagen, daß 


die Erbitterung der Eingeborenen im 
raſch zunimmt, und die Sachlage in 


hat. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 3. Seite.) 
Lotalbericht. 
In den Krallen des Geſetzes. 


Mit der geſtern Abend erfolgten 
Feſtnahme von Joſeph Tobin iſt der 


Fang gelungen, indem der Arreſtant 


Soden am Taunus, woſelbſt er auf | 


Anrathen ſeiner beiden Aerzte Dr. 
Dr. Thielmann, Ir. 


quellen benützt. 
Trinken der Säuerlinge, die durchaus 


Doktoren Herrn Hopkins für ſeinHals— 
leiden ein Rezept verſchrieben, das ihm 


und eine 
Entzündung der Stimmbänder kon— 
ſtatirt haben und zur Heilung des Lei— 
dens dieſe Radikalkur, die an die be— 
kannte Ordensregel der Trappiſten er— 


innert, für nothwendig erachten. 
mittleren China gegen die Ausländer . 


Letten Montag vor vierzehn Tagen | 


hat Er-Mayor Hopfinz die Kur be- 
Yunnon eine fritifhe Stufe erreicht | 9 gurs s 


gonnen und fobald die jechs Wochen 
erzimungenen Schweigens vorüber find, 
gedentt er die Heimreife nach Chicago 
anzutreten. 


Stahlen Pferd und Wagen, 


Unnie Fuchs und John Sinifisfy 
wurden heute Vormittag vor Richter 


| Brentano fchuldig befunden, dem Klä- 


trefflicher | 


ger, Henry Niedert, vor einigen Wo- 


| hen ein Gefpann geitohlen zu haben, 


für einen der geriebenjten Einbrecher | 
des ganzen Zandes gilt. In dem Bes | 
fite DesGefangenen wurdeDiebesmerf- | 


zeug vorgefunden, das faum feiner ge- 
arbeitet jein fann, 


während Topin | 


Diamanten und fonftigeSchhmudfachen | 
im Werthe von über $700 an Jeiner | 


Berjon trug. 

Der angebliche Spitbube machte ei- 
nen böchjit eleganten Eindrud; 
Kleidung und Wäfche find tadellos 


Niemand in dem faum 24 Jahre alten 
Burfchen einen fo geriebenen Lanafin= 
ger bermuthen mürbe. 

Der zur Cottage Grove Ave.-Boli- 
zeiltation gehörige Blaurod Conid be- 
merkte gejtern Abend, iwie ein junger, 
„Dudehaft“ ausfehenderr Mann im 
Hausflur eines . YFlat-Gebäudes an 
Ssndiana Ave. und 25, Str. die an den 
Briefkäſten ängebrachtenNamen kopir— 
te. Als der Beamte, dem das ganze 
Gebahren des Menſchen verdächtig 
vorkam, um Aufſchluß erſuchte, zog 
der Fremde ohne Weiteres blitzſchnell 
ſeinen Revolder, wurde aber ſchon im 
nächſten Moment von dem Boliziften 
entwaffnet und in Haft genommen. 
Auf der Station ftellte e3 fich heraus, 
daß man den berüchtigten Yojeph To= 
bin in Händen hatte. 

Der Arreitant fcheint feine „Alem= 
me“ übrigens fehr leicht zu nehmen; 
er zeigte wiederholt den erjtaunten Po- 
lizeibeamten, mie weit er es in feiner 
„Kunſt“ gebracht, und al3 man ihm 
fagte, daß er beinahe von dem Poli» 
ztiten erfchoffen worden wäre, meinte 
Tobin lächelnd: „Was mürde e3 ge- 
fchadet haben; früher oder fpäter mer- 
de ich doch einmal in meinen Stiefeln 
fterben!” 

Che der Gefangene dem Nichter 
porgeführt wird, will die Polizei jei- 
nen jüngiten „Record“ nod) etiwa3 ge= 
nauer ftudiren. 


Muih vor dem Richter. 


Heute haben por Richter Tuthill die 
Verhandlungen in der Klagejache ges 
gen Wm. H. Mufch begonnen. Er 
wird, toie erinnerlich, bon feiner eige- 
nen, faum 14 Jahre alten Tochter Des 
mwiederholten friminellen Angriffs be> 
Tchuldigt, und geradezu haarjträubend 
ivaren die Zeugenausjagen, welche das 
arme Mädchen heute machte. 

Much ftellt felbitredend die ganze 


Anklage entjchieden in WUbrede und | 


fteift ji) darauf, daß feine Tochter von 
jeinen Feinden gedungen Jet, derlei Be- 
Ihuldiqungen zu erheben, um ihn, den 
Vertlagten, bei Seite zu jchaffen. 

Bor nieht allzu Tanger Zeit wurde 
der Arreſtant gebunden und gefnebelt, 
auf dem Geleife der E.M. & St. 
Paul-Bahn aufgefunden, und er er- 
zählte damals die wunbderlichiten Ge- 
chichten von einer angeblichen Ent» 
führung, bis es ich Tpäterhin heraus: 
itellte, daß alles dies ein reines Yügen- 
geiwebe war. 


Naſhs Reſignation angenommen. 


Conntyrathe-Präfident Healy nahm 
heute Nachmittag die Refignation von 
D.W.Nafh, dem Vorfteher der Coun= 
tyanftalten in Dunning, an und über- 
trug vorläufig die Pflichten des bejag- 
ten Amtes an George 9. Morgan. 
Nafhs verdächtige Beziehungen zu den 
Kohlenlieferanten des Countys find 
Schuld daran, daß er „gehen“ mußte. 


* Die Cafhin Pading Eo., melde 
an der Ede von Market und Wafhing- 
ton Str. und an Filth Uve. und Ma= 
difon Str. ein Yleifchgefchäft in gro= 
tem Style betrieb, ertlärte fich heute 
im Countygericht für infolvent und 
übertrug ihren Waarenvorrath nebit 
Ginrihtung an Walther H. Lee. Die 


Maſſe ſoll fi auf $2000 und die Ver- 


bindlichfeiten anf $5000 belaufen. 


feine | 


welches er auf einen Augenblid vor 
der Behaufung eines Geichäftsfreun- 
des hatte jtehen laflen. Der Gericht3- 
hof verurtheilte die Erjtgenannte zu 
einjähriger Zuchthaushaft, mährend 
Sinifisty fein Strafmaß fpäter erhal- 
ten wird. 

William Gersfy, welcher mit ange- 
Hagt war, mußte freigefprochen mer= 
‘ben, da er den Nachweis erbrachte, daß 


| er mit dem Diebitahl abjolut nicht3 zu 


und nach der neuelten Mode, fodaß | 
| fahrt eingeladen worden war. Xebtere 





| 
I 
| 
| 


| 
| 


tbun hatte und nur zu einer Spagiers | 


endete damal3 in einem Zuſammenſtoß 
mit einem eleftrifchen Straßenbahn- 
zug, mobet da3 Gefährt völlig zertrüm- 
mert und Annie Fuch3 To fchmwer ver- 
legt wurde, daß fie dem Gounty-Ho= 
fpital übermwiefen werden mußte. 


Kurs und Ne. 


* Sounty-Kommiflär David Mar- 
tin lief heute in den&hehafen ein, indem 
er Frl. Maggie Sullivan die Hand 
zum Bunde reichte. Das neuermwählte 
Baar wird jein Domizil in dem Haufe 
Nr. 630 37. Straße auffchlagen. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


* Am 10. ds. Mis. vollendet das 
Armour-Inſtitut das zweite Jahr ſei— 
nes Beſtehens, das nach jeder Richtung 


hin als ein erfolgreiches bezeichnet wer— 


den kann. Die Zahl der Schüler, wel— 
che während des verfloſſenen Jahres 
die Anſtalt beſuchten, 


ratorien waren gewöhnlich überfüllt. 
Am 20. Juni werden, wie ſchon ange— 
kündigt, die Sommerkurſe in Chemie 
und Phyſik eröffnet werden. 

* Die Univerſal Gas-Geſellſchaft, 
welche nichts weiter als ein Zweig der 
„Mutual Fuel Gas Co. von Hyde 
Park“ iſt, hat an der Ecke von Archer 
Ave. und 31. Str. mit der Errichtung 
einer Gasanlage begonnen, welche eine 
der größten derartigen Unternehmun— 
gen des Landes zu werden verſpricht. 
Dieſe Fabrik wird eine tägliche Lei— 
ſtungsfähigkeit von 16,000,000 Kubik— 
fuß Gas aufzuweiſen haben. Die 7 
Anlagen des „Gas-Truſts“ können 
täglich 18,000,000 Kubikfuß liefern. 


* Die Hilfs-Sheriffs Douglas und 


Lindman brachten heute die der Er- 


mordung von Wm. Ferguſon über— 
führte und zu 20 Jahren Zuchthaus 
terurtheilte Bearl Smith nad dem 
Sudthaufe in Koliet. Die Verurtheil- 
te hatte gejtern in ihrer Zelle im Coun- 
tygefängniß zwei Mal verſucht, ſich 
das Leben zu nehmen, weshalb man es 
für rathſam hielt, ſie unverzüglich nach 
Joliet zu ſchaffen. 


— Auf der Studienreiſe. Maler 
(zum Modell): „So, wir können etwas 
ausruhen, ich werde einſtweilen den 
Hintergrund malen.“ 

Bäuerin (verſchämt): „Ach, da muß 
ich mich wohl umdrehen?“ 


Das Wetter. 


Tom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für JHinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Wahrſcheinlich Gewitter— 
regen beute Abend; morgen jdön und warm. Ber: 
änderliher Wind. 

Auch für die Staaten Ober: und Unter-Midi: 
gan, Wisconfin, KHanjas und Miffouri werden Ye: 
genjhauer für heute Abend angefündigt, während 
morgen ſchönes und warmes Wetter berrjchen wird, 
bei veränderlihem Winde. 

Iowa, Minnejota, Nebrasfa, Rord-e und Süo- 
Dakota, Colorado, Wyoming und Montana: Schön 
und wärmer beute Abend und morgen. 

In der oberen Seeregion wird, wäbrend der näds 
ften 24 Stumden veränderliher Wind berrichen, mit 
gelegentlichen Gewitterregen. 

In jümmtlihen am Miſſiſſippi-Fluß gelegenen 
Staaten, in Kanjad, Terad, dem Indianer:Territo= 
rium und im Rord:Datota- hat e3 während der 
vergangenen Nacht geregnet. 

In Chicago ftellt fih der Kemperaturftand  feit 
unferem köten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Ubr 75 Grad, Mitternaht 70 Grad, heute Mor: 
gen um 6 Uhr 69 Grad und heute Mittag 71 Grad 
über Rull, 





erreicht | 





betrug 1100 | 
und fowohl die Klaffen wie die Yabo= | 


Deb8 taudt wieder auf. 
Das Gerücht von feiner beabfichtig- 


ten Fludht durchaus 
unbegründet. 


AM die mehr oder minder phanta- 
fievollen Iheorien über die Gründe, 
welche das urplößliche Verfchwinden 
bon Deb3 erklären jollten, erhielten 
heute Vormittag den Todesitoß, als 
der Präfident der „American Railway 
Union“ felbjt furz nach elf Uhr in die 
Dffice des Bundesmarfchalls trat und 
ih bereit erflärte, die Reife nad 
Woopdftod, Sllinois, anzutreten. Seine 
berurtheilten Kollegen hatten fich ge— 


| Nern Nachmittag pünktlich zur feitge- 


jeßten Zeit bei Arnold gemeldet und 
da Debs nicht erfchienen war, jo muß 
ten fie ohne ihn abreifen. Das überra- 
Ichende Ausbleiben gab natürlich An- 
laß zu allerlei Gerüchten. Die Einen 


| behaupteten, der Bräfident der „Almeri- 


can Railway Union“ habe jein Ehren- 
wort gebrochen und fei auf der Flucht 
nad Canada, andere weniger jenfatio- 
nel Angehaudhte erklärten das Aus- 
bleiben damit, daß er den Zug verpaßt 
habe und allein nad) Woodjtod gefah- 
ren jet. Bundesmarfhall Arnold da= 
gegen war der Anficht, daß feinefgreun= 
de ihn in Chicago aufgehalten hätten 
und daß Deb3 jedenfalls heute wieder 
auftauchen würde. Diefe lettere An- 
nahme, die von vornherein als die 
mwahrjcheinlichite gelten mußte, hat fich 
denn au in der Hauptjache beitätiat. 
Als Grund für fein Ausbleiben gab 
Herr Debs an, daß er geftern Nachmit- 
taq plöglich unmwohl geworden fei und 
nicht fommen fonnte. Er hätte mit 
feinem Freund LXefter E. Hubbard ver- 
Ichiedene Befuche in der Stadt gemacht 
und fet dann nad) deifen Wohnung, Nr. 
667 Madifon Straße mitaegangen, mo 
ihn das Unmohlfein befiel. Auf die 
Anfpielung eines Belannten, er hätte 
die Abichiedspifiten vermuthlich zu 
wett ausgedehnt und dabei zu tief in’3 
Glas gejehen, erwiderte Debs in gro- 
Ber Entrüftung, das fei Verleumdung 
und die Zeitungen hätten ihm bitter 
Unrecht gethan. Bezüglich der bevor- 
Ttehenden Gefängnißgeit fügte er hinzu, 
fein Wunfch wäre, es läge Alles jchon 
hinter ihm. 

Debs wird nunmehr bejtimmt heu- 
te Nachmittag mit dem Fünfuhr-Zuage 
der Northmweitern-Bahn zufamınen mit 
jenem Kollegen Martin Clliott, der 
heute früh aus Pennfylvanien hier 
eintraf, nach Woodftod abfahren, um 
feinen bereit3 im Gefängnif fißenden 
Kameraden Gefellfchaft zur leiften. 

George W. Howard, der früdere 
Vize-Präfident der „American Rail: 
tan Union“, bezieht heute Nachmit- 
tag ebenfalls das&efängniß, und zwar 
das don Will County in Koliet. 

Eine Anzahl von Debs Freunden 
prachen heute Vormittag in der Of- 
fice des Herrn Arnold vor, um fi 
bon dem Präftdenten der U. R. U. zu 
perabjchieden, doch wies der Yundes- 
marſchall alle Befucher ab, indem er 
bemerkte, Deb3 fei nicht in der „Ver= 
faffuna“, um Leute zu empfangen, 
und wünfche ungeftört zu bleiben. 


Shefferli in Saft. 


Das Rolizei-Hauptquartier wurde 
heute Morgen von den Behörden von 
Hoboten, N. %., telegraphiich benach— 
richtiat, daß dafelbit der flüchtig ge— 
wordene Schagmeijter des hiefigen 
„Schweizer-Klubs“, John Schefferli, 
in Haft genorımen wurde. Er wird 
bezichtigt, Vereinsgelder im Betrage 
bon mehreren hundert Dollars unter- 
Thhlagen zu haben, und BolizeisChef 
Badenodh wird no im Laufe des 
Nachmittags eine Konferenz mit den 
Borftandsmitgliedern haben, von de— 
ren Ergebniß e3 abhängen mwird, ob 
ber Urrejtant per Schub nad hier 
zurüdtrangportirt werden fol. 

Scefferli war feit Jahr und Tag 
Scatmetjter des von ihm hintergan= 
genen Klubs und aenoß da3 volle 
Vertrauen feiner Vereinsbrüder, bi3 
er am vergangenen Sonntag auf ein 
mal fpurlos verfhwand. Mit 
wurden gleichzeitig auch die 
bücher vermißt, und eine fofort einge- 
leitete Unterfuchung ergab, dat Schef- 


ferli jih frummer Praftifen Tchuldig | 
gemacht hatte. Man jpürte ihn fchließ- | 
lih in Hobofen auf, wo er fich heute | 


mit feiner yamilie zum Bejuch der 
alten Heimath einjchiffen mollte. 


Der angebliche Defraudant ilt 36 
Sahre alt, wohnte hier in dem Haufe | 


Nr. 30 Rees Str. und ift ein gejhid- 
ter Glasmaler von Beruf. 


ZTödtliher Ausgang. 
Herr Bruno Weller, ein Mitglied 


der befannten Majchinenbauer-Firma | 


Weller Bros. an North Ave., verlegte 
fi) während der vorlegten Woche 
in anfcheinend geringfügiger Weile 
an einem Finger der rechten Hand. 
Die Wunde murde im Anfange bon 
dem zu Nathe gezogenen Arzte für 
völlig ungefährlich gehalten, bis ſich 
am legten DPonnerftag Blutvergiftung 
und Mundfperre einjtellten, an deren 
Folgen der kräftige und allgemein ge- 
achtete Mann heute Morgen um 3 Ub: 
in feiner Wohnung in Roger Barl 
geitorben ift. Weller war 37 Jahre alt. 


* Unter der Anklage der Wechiel- 
fälfhung, von jeinem eignen Bruder 
gegen ihn erhoben, wurde heute ber 
Wirth H. Schwerbtfeger, von Nr. 55 
Samuel Str., in Haft genommen. Das 
Verbör findet am 21. Juni ftatt, 


ein Schuß und der Wärter 
| mitten in den Rüden getroffen, ' bes +7 
wußtlos zufammen, während die Thä= 
| ter in wilder Flucht daponjagten. Der 


ihm | 
Raflen= | 


Schiehen ihn nieder. 
Der Brüdenwärter Maynard von 
einem Spisbuben-Trio lödtlich 
verwundet. 


Wer find die Thäter? 
Heute Morgen, kurz vor 11 Uhr, 


wurde der Brüdenmwärter Arthur May 73 


nard, welcher auf der Deering Str.⸗ 


Brücke poftirt ift, von drei leider unbe 


fannt gebliebenen Strolhen durd) ei= 
nen Revolverfchuß jchwer verlegt. Der 
Zujtand des Verwundeten ift nach ärzte 
lihem Dafürhalten recht beventlicher 


Natur, indem fich die mörberifche Ku= "3 


gel tief im Rüden feitgejegt und ana 
jheinend edlere Theile verlegt hat. 


3 


Die verructen Ihäler konnten big- 


ber leider noch nicht dingfeit gemacht 
iwerden, doch jind mehrere gewiegte De- 
teftives auf der Suche nach ihnen, und 
man hofft: das Gefindel noch vor 
Abend Hinter Schloß und Riegel zu 
haben. 

, Mapmood jaß um befagte Zeit ruhig 
in jeinem Wärterhäuschen, ala er plöß- 
lich die Rufe: „Haltet die Diebe!“ ver- 


nahm. Gleich nachher tam auch [hen % 


”y 


in vollem Galopp ein Wagen herange- 
jauft, auf dem fich drei Kerle befanden, 
die anjcheinend ihr Möglichites ver— 
ſuchten, das andere Ufer zu erreichen, 


A 


ehe ihnen durch Abdrehen der Brüde 


der Weg abaejchnitten wurde. Sofort 


die ganzeSituation überfchauend, warf 7 
fih Maymwood ohne zu zögern mu«= Y 


thiq dem Pferde in 
ließ fh auh nicht durch 
Drohung abjchreden, daß man 
faltblütig niederjchießen würde, Falls 


er ncht Ioslaffe. Auf einmal rate 


ftürzte, 


Sciwerverlegte wurde vorläufig nad 
feiner Wohnung gebradt, joll aber 
nach dem County-Hofpital transpor= 
tirt werden, jobald jein Zuftand die= 
es nur einigermaßen zuläßt. 

te fich heraugftellte, hatten Die 


Mordbuben aus einem roceryladen } 


ein Faß Butter entwendet und bei dem 
Berfuc, hiermit zu enttommen, mad)» 


die Zügel und 7 
die N 
ihn; 9 


ten fie Gebrauch von ihrem Revolver. "7 
Bolizei-Lieutenant Moore von der , 


Brighton Park-Station ſetzte den Ker— 


len gleich nach Bekanntwerden des— 


Thatbeſtandes 


im Patrouillewagen 


nach und holte ſie auch an Loomis Stt. 
ein. Da ſie ſich nicht gutwillig ergeben 
wollten, ſchoß er kurz entſchlöͤſſen 

ſie und glaubt auch einen der Strolche 
verwundet zu haben, doch mußte die 


weitere Verfolgung des Geſindels vor⸗ 


läufig aufgegeben werden, da eines der 


Pferde des Patrouillewagens ſtürgzte. 


Städtiſche Angelegenheiten. 


Die Reorganiſation der Polizei. 


« 


ci 


% 


J 


N. 


Polizeichef Badenoch wird die Zen« " 
tral-Abtheilung der Polizei, welche im 7 


Gebäude der „Battery D* an Midhi- 
gan Abe. ftationirt ift, einer volljtän 
digen Reoraanifation unterwerfen und 
nur aus folcdhen Boliziften zufammen= 
fegen, die fich durch langjährige treue 
Dienfte als die pafjenden Leute ermie- 
fen haben, um bejtändig im Gejchäfts- 
piertel der Stadt ihre polizeilichen 
Pflichten auszuüben. Die geftrige 
Mufterung der betreffenden Mann» 
fhaften hat Hrn. Badenoh davon 
überzeugt, daß fich auf jener Station 
zahlreiche Poliziften befinden, die blos 
deshalb dort in den Dienjt gejtellt wur= 
den, weil fie über einen gewifjen poli= 
tifchen Einfluß verfügten. Der Dienjt 
auf der genannten Station wird unter 
den Mitgliedern der Polizeimacht all» 
gemein als ein äußerjt leichter angeje= 
ben. 


Badenoch ift fi) wohl bewußt, 


daß nur die beiten Poliziften im Her= 


« 
14 


zen der Stadt jtationirt fein follten, "? 
damit nach Chicago fommende Fremde "© 
einen guten Eindrud vom hiefigen Si- 7 
cherheitsdienjt erhalten. Er ijt daher '7 


jegt im Verein mit dem Hilf3-Bolizei- 


chef Rof mit der Aufftellung einer Lie 4 


fte folder Polizijten der „Gentral Des 
tail“ bejchäftigt, deren Verjegung nad) 
anderen Stationen er für nothiwendig 
erachtet. 

Bürgermeifter Swift hat bis jebt 
noch nicht die Frage entſcheiden kön— 
nen, wen er zum nädjten Gejunbheits- 
KRommiffär ernennen fol. General 


*ohn B. Hamilton, der Oberarzt des 


Marine-Hofpitals, ift von herborra= 
genden Bürgern als Nachfolger des je= 


Bigen Kommilfärs Reynolds in Vor— g 


Ichlag gebracht worden. 
Die Nachricht, dak die „Illinois 
Steel Co.” ihre Werke von South Chi⸗ 


| cago nad) Noliet verlegen will, jcheint 


2 


nicht3 meiter al3 eine leere Drohung 
zu fein. Offenbar bezwedt die Gefell- = 


Tchaft, durch diefen „Bluff“ den Stabt- 
rath zu beeinfluflen, damit derjelbe bei 


R 


der Amendirung der Ordinanz der Ca= 
lumet & Blue J3land Eifenbahn möge 
— 
In einer heute zwiſchen dem Maähor 
und den Vertretern der Geſellſchaff 


lichit günftige Bedingungen gewährt. 


teren alle Anfprüche auf die Uferrechte 
an der Late Front endgiltig aufgege- 
ben. 


* Bürgermeifter Swift hat 


nieur Eller8 um einen Bericht über bie 
tehnifhen Maßnahmen erfucht, mel 
che erforderlich find, um die balbige 
Höherlegung der Gfleife der „Union 
Stod Yard & Tranfit Co.” an 


‚, Ste. herbeizuführen, 


“ 
aut 


ftattgehabten Konferenz haben die Lege 7 


—— 
7; 


ftädtifchen Geleifeerhöhungs = Inges % 





Begräbnuiß⸗Neſe. 
Bon G aulieu. 


Bei der Leichenfeier ihrer Namens⸗ 
ſchweſier, der ſocialdemokratiſchen Agi⸗ 
lorin Agnes Wabnitz, ſah ich Agnes 
Noll wieder, nachdem ich ſie längere 


Zeit aus den Augen verloren- hatte. 


Eine ſchmächtige Geſtalt, ſchwarz ge— 
leidet, in ein Schwarz, das nicht, wie 
ei vielen anderen Leidtragenden, ein 
us der Mottenkiſte hervorgeholtes, 
ach Kampher riechendes Feſtgewand 
war, ſondern ein im Wetter erprobtes, 
Fleckiges Kleid, das ſie Morgens anzog 
und Abends ablegte, — eine zweite 
Saut. 

Wir ſtanden vor der Thür desFried⸗ 
Fofes, in den ſich ſchon eine Schaar 
männlicher und weiblicher Genoſſen 
Hineingedrängt hatte, alle mit rothen 
FE Schleifen, Siofarden und Blumen ge- 
ſchmückt. 

„Alſo bei ſo Etwas laſſen Sie ſich 
auch mal ſehen?“ Damit begrüßte 
ich Aanes Noll, während ihre kleinen 
Iſchwarzen Augen in dem verwelkten 

blaſſen Geſichte mich ſcharf muſterten. 


„Nun ja, mich intereſſirte die Un- 


I alüdliche.“ 
 Unglüdlihe? Glüdliche, mollen 
Sie jagen. Sie hatte doch Etwas, 
U wofür fie lebte, eine Xbee, einen Les 
bendzmwed. Sie wirkte auf die Men- 
F Schen, — und mie fie mirtie! Athem- 
F 108 hörten fie ihr zu, wenn fie von dem 
FE Sammer der Enterbten fprad, mit 
E leuchtenden Bliden, wenn fie die Zu- 
© Zunft fehilverte, wie fie fein müffe. D! 
"fie lebte fih aus, — wie ich fie be- 
E meibe!“ 
„Alſo gehören Sie jekt der Partei 
E an?” . 
E80 denken Gie hin,” ſagte ſie 
ſchroff. „Füllt mir nicht ein, mich 
der Tyrannei zu fügen. Sie wiſſen 
"ja, daß ih) Philofophin bin und Dies 
"hier gerade Lebensgenuß für mid til. 
Freilich eine Höhe, zu ber fih nicht 
Alle aufzuſchwingen vermögen,“ ſchloß 
I fie bitter. 
"Dies, die Beerdigungdfeier, war ihr 
Lebensgenuß, ich wußte es ſchon; hat 
man Aanes Noll doch, ihrer ſonderba— 
ren Paſſion wegen, in Berlin den Na— 
men Begräbniß-Neſe gegeben. 


Ihre kleinen ſchwarzen Augen ver— 


loren den düſteren, feindſeligen Aus— 
druck, ihr Geſicht nahm einen geſchäfts— 
mäßigen, ja, man möchte ſagen: be— 
amilichen Zug an, als ſei ſie hier zu 
Hauſe und müſſe auf Ordnung und 
Sitte ſehen, als ſei der Tod ein Fürſt 
"und fie feine Haushofmeifterin, die hier 
die Honneurs zu machen habe. 
„Ohne mich fommen Sie nicht hin- 
" ein,“ fagte fie mit ftolzer Michtigfeit, 
„aber ich werde Ahnen jchon Plaß ver- 
 ächaffen. Man kennt mic.“ 
Sr der That — man kannte fie. Die 
Genoſſen wichen zurüd, und, wenn 
E auch einige jpöttifch ober mitleidig lä 
E &elten und: „Ad, die VBegräbnif 
FNefel“ riefen, man ließ fie doch unge: 
hindert voran gehen. 
Sn Göttingen übte man bor Ku: 
ME aem moch eine uralte Sitte, die a 
heidnifhe Zeiten, an griechiiche Thrä 
"menfrüglein und Slagemeiber, g: 
mahnie, Bei feierlichen afademifcher 
> Reichenzügen folgte dem Garge ein 
= Klagemeib — eine Frau, die beruf3 
"mäßig diefes traurige Amt verfah. Un 
fol ein Klageweib erinnerte mich AUg- 
"mes Nol,. Man fand fie nicht nur be 
ben Toptenfeiern der Genofien, durd; 
aus nit. Sie ftanb über den Par 
 teien, über den Slaflenunterfghieden. 
Heute war fie bei der Beerdiqung eine: 
Gelehrten hocheonfervativer Gefinnung 
au jeden, morgen bei der eines anardi- 
tigen Brandredners, übermorgen b:' 
ber ziner berühmten Bühnenkünſtlerin. 
Geſinnung- und Standesunterſchiede 
berührten ſie alſo nicht; auch ließ der 
alie Gleichmachet Tod ſie überall Zu— 
tritt finden, wo er eingezogen war. 
Wer hätte auf dem Friedhofe das Herz 
gehabt, das kleine, ſchmächtige, un— 
ſcheinbare, ſchwarzgekleidete Weſen von 
der Trauergeſellſchaft fortzuweiſen? 
Die Todtengräber und Kirchhofsinſpec— 
toren tannten ſie und reſpectirten das 
Gewohnheitsrecht der BegräbnißMNeſe. 
Geduldet hätte man ſie überall, wohl 
© aber lieh Tie fich nicht zu jeder Feier 
" Berab. Sie folgte nur dem GSarge be- 
zühmter Leute. Das war die einzige 
- Bedinaung, die fie ftellte; diefe aber 
© Bielt fie mit unerbittlicher Strenge auf- 
"eh Unbrühmt — unbemeint. Und 
F baß fie wählerifch fein fonnte, dafiir 
" forgte die Millionenftadt Berlin. 
FU Wie fie zu der feltfamen Leiden: 
ſchaft gekommen war? 
78 gibt Menfchen, die man fich nicht 
"Jung vorftelen kann und die in der 
Shot auch nie jung waren oder ausfa- 
den. Fat als follten fie dafür ent- 
- Adädigt werben, halten fie fih im Al— 
ter um fo befler, das heiht: fie behal- 
‘ten dad SKonjervenausfehen, das fie 
> Adon in der Jugend hatten. Nur nod; 


E wenige Leute in Berlin merben bie 
- Begräbnig-Nefe von 18 Jahren ges 
Hanni haben. Yet kennt man fie nur 
bei ihrem Spignamen; und auf ben 
 Moligei- und Steuerliften jteht fie als 
bie umverehelihte Noll, Diffidentin, 
perzeichnet. Diffiventin wurde fie, als 
Ofbre ftreng orthobozen Eltern ftarben, 
"die fie mit Religion fozufagen überfüts 
kert hatten. Agnes Noll kam früh yur 
Selbſtſtändigleit und Einſamkeit. Ein 
eines Vermögen, winzig zwar, aber 
Für ihre befcheidenen Anfprüche genü- 
"pend, half ihr über die tägliche Noth 
bes Reben? hinweg. Damals ftanden 
‚ Mädchen noch nicht Erwerb3- und 
zufsarten offen wie heute. Man 
irbe entweder mwiflenjchaftliche Xehre- 
ober nerfuchte e8 — mit oder ohne 
Balent — mit der Mufif. Doch noch 
ein Drittes gab ed: Schriftitellerin zu 
Eiiperben. Das mar ftandesgemäß und 
Maphte wicht wiel Untojten. 
Agnes Nol date, wie auch Heute 
manche und jelbft Eluge Leute: 
4 Habe viel Zeit und ich fann ja 
fhreiben, Tinte kann id) mir au faus 
en — alfo warum fol ih mich 
ichriftftellerin werben? Und fie ſchrieb. 
“ 


— 


— —* 


EEE 
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Die alten Redacteure einiger Beẽli⸗ 


ner Zeitungen werden ſich moch entſin⸗ 


nen, wie ſie, zwar kein frifches, aber 
doch ein junges Mädchen, die Redac— 
tionen unſicher machte. Hin und wieder 
nahm ihr einer der Hexren ein Manu—⸗ 
ſcript ab, meiſt, um die ewige Quälerei 
loszuwerden, zuweilen auch, weil es 
nicht viel ſchlechter war als manches 
andere. Dieſe Auffaſſung war der 
Aermſten Verderben. Sie nämlich 
dachte, es ſei eine Anerkennung ihres 
Talentes und dichtete friſch drauf los 
weiter. Als die Romane immer länger 
und Agnes immer älter wurde, nahm 
man ihr nichts mehr ab; ein Grauen 
übexfiel ſelbſt den Gutmüthigſten bei 
dem Anblick der wohlbeleibten, an den 
Ecken ſchmutzig geleſenen Manuſcripte. 

„Aber, Fräulein, haben Sie denn 
Niemanden auf der Welt, für den Sie 
etwas thun könnten?“ ſchrie ſie endlich 
einer der jungen Redacteure ungedul— 
dig an. „Denn Talent haben Sie, 
weiß der Teufel, gar nicht. Laſſen 
Sie mich wenigſtens künftig mit Ihren 
Bandwürmern in Ruhe.“ 

„Ich lebe mich ſelber aus, wenn ich 
meinen Geiſt ſchaffen laſſe, was brau— 
che ich für Andere zu leben?“ entgegnete 
ihm die Nietzſche-Schülerin ſtolz. „Und 
ein Urtheil über mein Talent erkenne 
ich grundſätzlich nicht an.“ 

Sie hätte vielleicht noch immer wei— 
ter gedichtet, wenn nicht ein ſehr äu— 
ßerlicher Grund dem unheilvollen Trei— 
ben ein Ziel geſetzt hätte. Die Wirthin, 
hei der Fräulein Noll ein kleines möb— 
lirtes Zimmer bewohnte, wehrte ſich ge— 
gen die Papieranſammlung; ſie be— 
te, die Sache ſei feuergefährlich, 


en 
haup 
und wenn das Fräulein ſo weiterStoß 


1. 
[14 
m 


suf Stoß häufe, mülfe fie ihm fünbis | 


sen. Nun war die unverehbelicte Noll 
sin Gewohnheitämenfch; dazu fam, daß 
te fih nicht verfehlte, wie fehwer «3 
fein würde, ein anderes paflendes und 
anftändiges Unterfommen gu finden. 
Die meiiten Leute, die möblirte Zim- 
ner bermiethen, geben fie nur an Hers 
ren ab oder an eine gemiffe Sorte von 
Damen, die bobe Breife zahlt. Die 
ündiqung drohte dem armen alten 
sinfamen Wefen wie ein Gchredge- 
penſt. Auch die ungezogene Aeuße— 
rung des Redacteurs fiel der verkann— 
ten Dichterin wieder ein, — und ſie 
hielt wirklich mit ihrer Papiervergeu— 
dung inne. Das ging einen, zwei 
Monate. Jedem, den nicht ein ſtarkes 
Talent über ſolche Pauſe hinwegträgt, 
wvird ſie leicht verhängnißvoll. Men— 
ſchen, denen Schreiben und Schaffen 
zur eine Gewohnheit war, gewöhnen es 
ſich auch wieder ab. 

Agnes Noll hatte die Literatur, wie 
diele weibliche Schriftſteller es thun, 
als Betäubungsmittel gebraucht, um 
über ſich ſelbſt und ihr troſtloſes Le— 
bensloos nicht mehr grübeln zu müſſen. 
Jetzt, da ſie fühlte, daß ihr die Kraft 
dazu, ihr bischen angelerntes Können, 
mehr und mehr unter den Händen ent— 
ichmwand, jebt trauerte fie auch nicht 
iehr; fe fhaute nur verwundert in bie 
Felt, was nun mohl fommen, was das 
Shidfal ihr wohl bringen werde. 

Eine Lishe? Nein, der erfte Blie in 
ben Spiegel belehrte fie darüber. 

Aber fie brauchte Aufregung, mußte 
3 was vorhaben. Für ihre förperli= 
„en Bedürfniffe mar nothdürftig ge: 
forgt. Auf den Einfall, für Andere 
zu arbeiten, fam fie bei ihrer Jch=PBhi- 
oſophie nicht. 

Da führte ſie der Zufall eines Ta— 
ges auf einen Friedhof, als gerade eine 
Beerdigung ſtattfand. Agnes Noll war 
hingegangen, weil das Wetter gut war 
und kein anderer Garten in der Nähe 
war als der Gottesacket. Wie goldig 
die Sonne ſchien, wie blau der Himmel 
war, wie berauſchend die weißen und 
blauen Fliederdolden über den Grä— 
hern dufteten! Dazu die feierliche, 
»unſchloſe Stille, die vollkommene 
Ruhe. Und nun kam der Zug herbei, 
der mit Blüthen bedeckte, ſchwankende 
Sarg voran, und die Muſik ſpielte 
einen mächtigen Choral, der die Ner— 
ven der Einſamen erzittern ließ. Nicht 
ihr religiöſes Empfinden wurde be— 
rührt, das beſaß ſie ja nicht; — es 
war etwas Anderes, ſchwer zu Erklä— 
rendes. Sie fühlte ſich ſo ſeltſam glück— 
lich, ſo harmoniſch geſtimmt. Da war 
ja auch Alles zu Ende. Was gab es 
nun für einen Unterſchied zwiſchen dem 
erloſchenen Leben dort und ihrem eige— 
nen? Gewiß war es ein reiches gewe— 
ſea, — viele Menſchen geleiteten die 
Todte, eine junge geliebte Frau, zur 
Gruft, der Sarg verſchwand faſt unter 
den koſtbaren Blüthenſpenden, die man 
ihr als letzte Huldigung mitgegeben 
hatte. Ein junger kräftiger Mann, der 
Wittwer, ſtand am Grabe, weinende 
Kinder umgaben ihn. 

Alle, Alle eilen wir demſelben Ziele 
zu. Klopft noch ſo ſtark, Ihr Herzen, 
walle noch jo heiß und zoth, jtürmen- 
des Blut —: Dies ift ja doch ber 
Schluß. Und um fo jchmerzlicher ift 
er, je größer dad Genieben, die Xe- 
bensfreude, war. Hier liegt der Aus- 
aleih, bier die Gerechtigkeit. Alles 
eind, Alles eins. Der Oleichmacher 
Tod lauert auf jedes Wanderers Wege. 

Das ftürmte durch ihre Seele. Sie 
aing den Tag umber mie beraufct. 
Der Tod erfüllte fie mit diefem Rau— 
fche, der füß mar mie von jtartem 
Weine. 

Einem Menihen gleich, der die Tau 
melmonne eined Opiat3 tennen gelernt 
hat, hafchte fie mit lüfterner Gier mie- 
der nach dem erjehnten Genuffe, mwie- 
der und mieber, bi& fie vergaß, mas fie 
zu ihm geführt hatte, bis er ihre Le— 
bengaufgabe wurde. Was in viele 
einjamen, müfligen Frauen nur als 
Liebe zum rauen, ala Vergnügen an 
Mordgeiichten und Unglüdsfälen, 
Ihlummert, Das hatte fie zur Virtuo- 
fität entfaltet, darin entmwidelte fie 
förmlich eine Feinjchmederei, Das hatte 
fie zu einem Amte für fich geftaltet. 
Anfangs war eö wohl fchriftftellerijches 
nterefle, das fie veranlaßte, nur Die 
Beerbiqungen berühmter Leute zu be- 
juhen. Die Eeremonien waren glän- 
zenber, die verfannte Diöhterin jah da 
in dem. Iyıuerauge Menichen. bon bes 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 12. Zuni 1895. 


nen jte bisher nur gehört Hatte; ein 
poetifcher Nimbus umgabı die Feier, 
ein gqeiteigertes Pathos durhdrang fie. 
Ne und nach machte. Agnes Noll aus 
biefer Vorliebe ein Shftem, ein Geſetz. 
Die Menſchen ſehen nur die lächer— 
liche Außenſeite ihrer ſonderbaren 
Paſſion und zucken die Achſeln über ſie 
und ſpotten. Das aber ficht die Be— 
gräbniß-Neſe in ihrem Lebensgenuſſe 
nicht an. 

So geht ſie einſam durch die Millio— 
nenſtadt, glücklich in ihrer Weiſe, — 
eine Epikuräerin des Schmerzes. 


„Neu Auſtralien⸗“ in Paraguay. 


Ueber die Geſchichte des letzten Ver— 
ſuchs, einen ſozialiſtiſchen Staat zu 
gründen, werden wir in einem kürzlich 


erſchienenen amtlichen Bericht deskon- 


doner Auswärtigen Amtes in ſehr in— 


tereſſanter Weiſe belehrt. Es handelt 


ſtraliſchen 
ſchlimmſter 


Arbeitern in der Zeit 
wirthſchaftlicher Depreſ⸗ 


ſtiſchen Grundſätzen begründet worden 
iſt. Auf jungfräulichem Boden ſollte 
der Beweis erbracht werden, daß ein 


Reich ſozialer Gerechtigkeit kein leeres 
Hirngeſpinſt und die Lehren der So⸗ 


ſeien. Dieſer Gedanke kam auch in 
der Verfaſſung der Kolonie zum Aus— 


eine Gemeinſchaft, in der alle Arbeit 


dem Gemeinwohl dient, bewieſen wer— 
den ſoll, daß unter Bedingungen, die 
es dem Einen unmöglich machen, den 
Anderen zu tyranniſiren, und die als 
erſte Pflicht Aller das Wohlbefinden 
Aller erklären — Mann und Weib in 


Behagen, Glück und Bildung leben kön⸗ 


nen, die,unbekannt ſind in einer Geſell— 
ſchaft, wo Niemand heute ſicher iſt, daß 
er odet ſeine Kinder nicht ſchon morgen 
verhungern.“ Bisher iſt allerdings 
kaum etwas Nennenswerthes zur Ver— 
wirklichung dieſes Ideals geſchehen. 
Auch Sozialiſten bleiben immer noch 
unvollkommene Menſchen und ſo dauer— 


te es nicht lange, bis unter den erſten Sir, fagie ber theilnehmenbe 


Anfiedlern Zwijtigfeiten ausbrachen, 
die mit der Segeflion von 85 Koloni- 
ften endeten. Die leßteren wurden zwar 
bald von neu anlangenden Anfieblern 
erjegt, aber diefes an fich erfreuliche r= 
eianiß hatte das minder erfreuliche Er— 
aebniß, daß der spiritus rector Des 
ganzen Unternehmens bon einem ber 
Lebtgelommenen kurzer Hand abgejegt 
wurde, jo daß nun drei Parteien in 
Utopien vorhanden waren. 

Wie man fich denten fann, fehlte e3 
in der eriten Zeit auch fonjt nicht an 
mancherlei Schwierigkeiten, die ben 
Muth mancdes Koloniften brachen und 
zur Nüdfehr in die alte Heimath ber- 
enlaßten. Nicht die geringiten Plade- 
zeien und Hindernifje erwuchjen ber 
Kolonie aus dem Zuftand intermitti- 
vender Revolution, der in den fübame- 
rikaniſchen Republiken vorherricht. Als 
die Anfiebler in Paraguay landeten, 
regierte Präfident Gonzales Ddiejen 
Freiftaat. Er nahm fich ihrer freund- 
lich an und machte ihnen Vorfchüffe in 
Staatspapiergeld. Mber Gonzales 
wurde abgefeßt und verbannt. Zugleich 
wurden feineMaßregeln hinfällig. Das 
mar ein harter Schlag für die Anfieb- 
ler, zumal fie die erjten Schritte bei 
Begründung ihres Sozialjtaates mit 
fehr geringer Umfieht gethan hatten 
und das Allernothiwendigjte entbehrten. 
Noch Tchlimmer Stand eg mit der Aus 
führung des oberften jozialijtifchen 
Grundſatzes, daß Jeder gleichen An= 
theil an dem Ertrage der Gefammt- 
Vroduttion haben Tolle ohne Rüdficht 
auf Menge und Art feines eigenen Ur- 
beitsprodufts. Die Anfiedler bewiejen 
einerfeits, daß die fichere Ausficht auf 
einen ausreichenden Antheil am Er- 
trage der gemeinfamen Arbeit nicht 
unbebingt ein Sporn zu intenfiver 
Thätigkfeit zu fein braucht, und ande- 
rerfeits, daß fie auch unter der Herr- 
Tchaft fozialiftifeher Grundfäße von der 
Wahrheit des alten Wortes überzeugt 
waren, daß jeder Arbeiter feines Loh- 
nes mwerth jei. Die gleihmäßige Ver- 
theilung des Arbeitsprodufts mar ein 
neuer Anlaß zu Differenzen und mwie- 
derum wandte fich ein Theil, verzivei- 
felnd an dem Gelingen des Erperi- 
ments, dem verlafjfenen Vaterlande zu. 
Ganz ungewöhnlichen Unmuth erregte 
eö aber, als der Leiter des Unterneb- 


mens fich von ben Behörden Paraguay | 
zum Richter ernennen ließ und fich eine | 


Polizeimacht zulegte, nicht etwa zur 
Sicherheit der Kolonie, jondern jehr 
wahrfcheinlih zu feiner eigenen 
Sicherheit. Allgemeines Mißtrauen 
berrfchte in der Kolonie, man boyfot- 


wohl faum erleben würden, daß „Neu 
YAujtralien” ein Arbeiterparadies wer— 
de. Diele verdroß es, daß die gänz- 
liche Enthaltung von geiftigen Geträn- 


fen gemwiffermaßen Staatsgejeß mar, | 


gemachten Einzahlungen bejtraft wur: 
de. 
Iroß alledem glaubt der Berichter- 


ftatter an eine keifere Zutunft der Kto | 


lonie, da da3 „Menjchenmaterial” qut, 
das Klima vortrefflih und der Boden 
wunderbar fruchtbar jei. Allerdings 


jtellt, weil die neue Verwaltung den 


Sozialismus aufgegeben und zu ein= | 
fach liberalen Grundfägen zurüdge- | 


tehrt ift. Gie gibt fich redliche Mühe, 
eine gedeihende Uderbaufolonie zu bil- 
ben, und fragt bei ihren Maknahmen 
nicht erft, ob fie fich mit dem fozialifti- 
Ichen Programm deden oder nicht. Nur 
in einem Punkte ähnelt „Neu-Auftra- 
lien“ noh ftark dem fozialiftifchen 
2 nämlich in dem Mangel an Ka- 
pital! 


— Bunte Reihe. Das „Deut 
Volfsblatt“ in Wien läßt fich 2 
ner Goitee im üfterreichifchen Unter- 
tihts-Miniftertum berichten: „E3 wa⸗ 
ten. 500 illuftrirte Gäfte erfchienen.” 
Dann muß e3 dort fehr bunt zugegan- 
gen fein! 


| verfichere Ahnen, dab 





| werden. 


9 itſ e 
tirte ſich ſogar und die Anſiedler kamen Rarrenpeiſe wes enderte 


bald zu der Erkenntniß, daß ſie es 








Lon douer Spitzbuben. 


Wenn einmal ein Sonderling auf 
den Einfall käme, einen Vreis für die 
abgefeimteſte und geriebenſte Ta— 
ſchendiebszunft auszuſetzen, ſo würden 
die Londoner Spitzbuben über die Pa— 
riſer und Berliner Kollegen, wie Er— 
ſtaunliches dieſe auch in ihrem Fache 
leiſten mögen, den Sieg davontragen. 
Zu dieſer Anſicht — ſo ſchreibt ein 


dieſer, als er mich jüngſt beſuchte, nicht 
ohne Humor zum Beſten gab. 


ging eines Tages, ſo erzählte er, 


nach der City und ſtand einen Augen- 
| blid an einem Laden ftill, um mir ei- | — 
nige Bilder anzuſehen. Sofort ſah ich 
mich von einem halben Dutend Fer: | 
mich | 


fi um „Reu-Xuftralien“, das von au: | hielten und bald fühlte ich einen Rud | 


le umgeben, die fih dit an 


an meiner Taſche und entdeckte, daß 
meine Börſe verſchwunden war. Ich 


Hum 0. padte den einen Kerl, der mir zunädjit | 
fion in Paraguay ftreng nad) joziali- | —— feft entfchloffen, mir wenig- 

| tens auf jeden Fall das Vergnügen | zrinften Mechlel und eriten Disfon- 
ı zu machen, etwas Lynchjuftiz an ihm | —— — — 
zu üben, als ein junger, ſehr anſtändig 
gekleideter Herr auf mich zutrat und 
ſagte: „Sie haben einen Verluſt ge— 


zialiſten der Verwirklichung wohl fähig habt, Sir, wie ich fürchte.“ — „Ver- 


luft!” entgegnete ih, „allerdinas, das 


* Re | habe ich, und diefer Spitbube hier 
brud, e3 hieß in biefer, bab „Durch | Teugnet, daß er meine Börfe genom- 
legten | fand nach Paris gekommen, 
mögen, fügt die biffive | 


men, obgleich er während der 


| Viertelftunde beftändigSchildwadhe an | pütten. 


hat.” — 
hub der 


meiner Tasche 
„Darf ich wohl 


geitanden 
fragen,“ 


fremde Herr wieder an, „ob hr Ver- | 


luft ehr bedeutend it?” — „Zum 
Henter, es ijt mehr, al3 ich vertragen 
tann!" — „Aber wie viel, Sir? Id 
ich Tebhaften 
Antheil an Ihrem Unfall nehme.“ — 
„Nun, e8 waren genau 14 Guineen in 
Gold und eine Zehnpfundnote.” — 
„Kennen Sie die Nummer der Note, 
fo daß Sie diefelhe bei der Banf ans 
halten laffen fönnten?" — „Nein, die 
Nummer weiß ich nicht.“ — „Dann, 
Herr, 
„bin ich Ihnen für die gefällige Aus 
funft außerordentlich verpflichtet, denn 


der verdammte Kerl, Jim Scragas, | 


der Ihre Tafche geleert hat, behauptet | 
:  Königömantel und ließ fich in Borden= 


ganz gewiß hinterher, daß er nur ein 


paar Guineen in der Börfe aefunden | 


babe, Wir find unferer Drei und e8 
erhält alfo jeder gerade adht Pfund 
auf fein Theil.” — Ehe ich Zeit hatte, 
um meine Fauft zu ballen, um ihn 
niederzufchlagen, war er in ein Neben=- 
gäßchen geſchlüpft und verſchwunden. 
Mittlerweile hatte fich eine Menge 
Menſchen um uns verſammelt und 
der Mann, den ich beim Kragen ge— 
nommen hatte, wartete ruhig, bis er 
einen Polizeibeamten ſah — dem er 
mich wegen Angriffs auf öffentlicher 
Straße übergab! Als-ih den Mann 
genauer anjah, jehten €3 mir mirflich 
eine fehr ruhige, anftändige Perfon 
und es that mir leid, ihn für einen 
Dieb gehalten zu haben. Ah bat ihn 
um Entfehuldigung und erbot mich zu 
jeder Genugthuung. Er ſchwr, es ſci 
eine harte Sache für einen Gentle— 
man, wenn er auch leider in ſeinen 
Glücksumſtänden heruntergekommen, 
auf öffentlicher Straße des 
beſchuldigt zu werden. 
willigte er ein, eine Entſchädigung 
von 20 Guineen anzunehmen. Glück— 
licherweiſe war ich in einem Laden in 
der Nähe bekannt, wohin ich ging, um 
das nöthige Geld zu borgen. Sowie 
er das Geld in der Hand hatte, ſagte 


„Nun thun Sie mir den Gefal- 
len und ſagen Sie Bill Fitch und Jim 


Sceraggs nichts von dieſer Lumperei, 
denn das iſt reine Privatſache zwi— 
ſchen uns Beiden. Jetzt muß ich aber 
eilen, um meinen Antheil an den 24 
Pfund nicht zu verlieren. Adieu!“ 


Ein Glückskind. 


Der Name des Herrn Barnato 
dürfte vielenLeuten ziemlich unbekannt 
ſein. Er iſt der neueſte Wunderprinz, 
der ſein Wappen aus friſchem afrika— 


nifchen Golde gehämmert hat. Barnaz= | 
| to war urfprünglid Spaßmader in 
einem Zirkus, ein Clown, der Gefth- | 
ter fchnitt, einen fpigen Hut mit Elei= | 


nen Glödchen trug und fein trauri=- 


| ges Brot durch die berufsmäßige Zus | 
itigfeit erwarb. Auf feinen Wander: | 


züaen fam Barnato au nad) Johan— 
nisburg, 


Aller Augen aus der Erde 
guſt plötzlich geſcheit. 
den 


Goldgruben 
Das Glück war ihm gün— 
ſtig; er kehrte bald an's Tageslicht zu— 


rück, nicht mehr als Schatzgräber, ſon- 


deifen Verlegung mit Ausftohung aus bern zuerjt ala Händler in Diamane | 


der Kolonie ohne Rüderftattung ber | 2 ve | 
h ' 8 | al3 Gründer und Fürft von Plutos 


ı Onaden. 
| vom Bankier und feinem Kammerbie- 
I ner. „Snädiger Herr, ih muß ihren ı 
St | 


ten-Mftien und Goldpapieren, Tpäter 


Man kennt die Geichichte 


Dienft verlajlen.“ — „Was, 
Einfaltspinfel, wo fönnen Sie e8 bej- 


fer haben?” — „Nirgends, gnäbdiger | 


wird diefe Prognofe nur deshalb ge- ı Herr, aber ich habe 


hunderttaufend 


Plaß, Herr Nohann.“ 
Nun, der Clemn hat e3 meiter ge- 
bradt. In den mildeiten Sprüngen, 


die an fein früheres Gewerbe erin= | 
nern, eilte er dem Reichthum entgegen, | 
Mellenberge einer | 
tollen Spekulation, die fo Biele in’3 
Verderben zogen, trugen ihn hinauf, | 
die Diamanten-Aftien von Debeers, | 


die ſchäumenden 


und 
be⸗ 


die Goldminen von Primroſe 
Glencairn wurden von ihm 
herrſcht, und die Konſolidirte 


Operettengeſchichte, der aus dem Zir— 
kus ſtammenden Prinzeſſin von Tra— 
pezunt in Männliche und in die blanke 
Wirklichkeit überſetzt. Es iſt feines- 
wegs der erſte Fall, daß ſich das 


| die Mandge-Beitiche in 





a& | 
Ich Millionen 





Raubesı 
Endlich aber | 





der Märchenftadt, in mel- | 
cher die Milliarden mit Schaufeln vor | 
geholt | 
Dort wurde der dumme Aus | h nn 
Er warf die Merifo wohnte mehrere Jahre mit fei= 
ı ner Familie in Bordentoton. 


Haarbeutel fort, mwufch fi) den Mepi- | Mieder nah Merito zurüdging, um 


ftaub ab, nahm eine Hade in bie | 
| Hand und ftieq in die 
| hinunter. 





In⸗ 
veſtirungs -Geſellſchaft in Johannes— 
burg iſt ſein Werk. Da haben wir die 


Schickſal den grimmigen Witz erlaubt. Meilen; hat auch viele waſſerreiche 


alle Standesgefühle zu verletzen und 
eine Wün— 
ſchelruthe zu verwandeln. Das Glücks— 


tind ſteckt jedoch zumeiſt in Unterröcken 


und Mieder. Ein Clown, der ſich zu 
den Erzmillionären aufſchwingt, iſt 
dagegen eine ſeltene Spielart menſch— 


licher Erlebniſſe; eine Grimaſſe des 


Zufalls, die eigenthümlich berührt, 


ein perſönli Niederſchlag des Gold— 
Korreſpondent der ‚Münchener Neue-⸗ perſönlicher Niederſchlas 
ſten Nachrichten“ — beſtimmt mich un-⸗ 
ter Anderem ein Erlebniß eines Lon- 


fiebers, das im Süden von Afrika 


und auf den großen Märkten von | 


6 . h = | Europa die Köpfe in Brand jet. Bar- 
doner Gejchäftsfreundes von mir, daS | „4to wiegt jet fehr Tchwer, 


ernite 
Kreife qlauben vier- bis fünfhundert 
Frans ſchwer. Ein 
pon ihm und die Mi— 
fteigen oder fallen. Sin 
den Barifer Salon wird er 
aeftaunt, wie das Kalb mit den zwei 
Köpfen auf den Jahrmärften; man 
überfchüttet ihn mit Einladungen,denr. 
der Erfolg übt auf viele Leute eine 


Mint 


I ncch größere Anziehung aus, als das 


Verdienit. Der Clown wohnt in ei- 
nem Balaft, und wa3 noch weit meh: 
if, er frühltüdt in Gefellichaft der 


Charlotte von der Pfalz, die Mut- 
er des franzofiichen Negenten, er- 
zählt, daß Herzoginnen in der Zeit 
des finanziellen Taumels und vor 
dem Ausbruche des Jehredlichen Kra= 
ches die Hand Kohn Zams, des mert: 


mürbigen Abenteurers, der ausSchott= | 
gefüßt | 


Was 
Brinzeffin hinzu, die Marquiiinnen 
tüffen? Man fieht, die Welt hat fid 
in den lebten Yahrhunderten 


nit jo verändert, dat die alten 


menfhliden Schwächen verfhmwunden | 


wären. 
— 10". — — 


Bonapartes in Amerifa. 


Aus der Gefchichte der Heinen Stadt 
Bordentomn in New Nerfen theilt Die 
„New Serfey Freie Zeitung“ folgende 
Epifoden mit: Nach dem Zufammen- 
bruche des eriten Kaiferreich® juchte 
und fand Sofeph Bonaparte, Bruder 
des großen Napoleon, in Bordentown 
einen Zufludhtsort. Er hatte in Spa- 
nien einen Thron zurüdlaffen müſſen, 
aber er rettete feine Krone und feinen 


tomn bHäuslich nieder. Der Ort, an 
dem er dann über den MWecifel Des 
Glüds und fein fönigliches Schidfal 
nachdachte, erijtirt ned) und heißt Bo- 
naparte Park. Außer dem Park jelbit 
find wenig Spuren von der Anmwefen- 
heit Sofeph Bonapartes übrig aeblie= 
ben. -Derfelbe lebte wie ein König; er 


verichaffte der Hälfte der Männer Ur= | 


beit auf feinem Befigthum, und dehnte 
feine Farm meit in’3 Land hinein aus. 
Faft jede Familie behauptet, im Beltk 
dieje3 oder jenes Möbels zu fein, wel- 
che3 einit dem hohen Gafte der Stadt 
gehörte, und mwenn alle diefe Möbel 
zufammengebracht würden, dürften fie 
einen gewaltigen M5belladen anfüllen. 

Sejeph Bonaparte war bekanntlich 
zuerit König von Neapel gewefen und 
hatte dann Diefen Thron auf Befehl fei- 
ned Bruders mit dem Tpanifchen ver=- 
taufcht, und er hätte hier in Amerifa 
einen dritten Thron haben füönnen, 
wenn er gewollt hätte. Aus Merifo er= 
Tchien eine Gefandtfchaft bei ihm und 
bot ihm den Thron diejes gerade von 
der fpanifchen SHerrichaft befreiten 
Landes an. Aber Yojeph ermiderte der 
Delegation: „Sch habe zwei Kronen 
oetragen, ich verlange nicht nach einer 
dritten.” Die Krone und fönialichen 
Gemänder, melde Sofeph aus dem 
Sıhiffhruc feines Köniathums geret- 
tet hatte, ließ er alle vierzehn Tage rei- 
nigen und bewahrte diefe Ueberbleibfel 
feiner einftigen Herrlichteit in einem 


| verborgenen Schrant auf. Die Herzen 


der Bürger New Serfeys eroberte fich 
der Er-König durch feine verfchwende- 
rilche Feier des 4. Juli. In feiner 
Stadt der Ber. Staaten wurde an 
dem Tage jo viel TFeuerwerf abge- 
brannt, wie in Bordentomn. 


Zum Haushalt des Königs aehörten | 


nob Prinz Charles und PBrinzeffin 
Zanaide und Prinz Murat, Sohn des 
erfchoflenen Königs von Neapel, mel- 
cher ein Frl. Frazier aus Nord-Caro- 
lina heirathete. Eine diefer Ehe ent- 
Iproffene Tochter wurde die Oattin ei- 
ne2 fpanifchen Prinzen. Prinz Murat 
pfleate in den Wirthfchaften um feinen 
Gin zu würfeln, mährend feine Frau 
ein Benfionat aründete, um die Fami- 
te durchzubringen. Später fiebeite 
die Yamilie wieder nach Frankreich 
über. Auch Er-Kaifer Jturbide von 


Als er 


feine Krone wieder zu erlangen, wurde 
er vor dem föniglichen Balajte er- 


ſ choſſen. 
Montana. 


Berichten aus Montana zufolge gibt 
es dort noch Ueberfluß an Regierungs— 
ländereien, welche nach den beftehenden 
Geſetzen erworben werden können. So 
iſt das „Judith Baſin“ ein großesThal 


faſt eingeſchloſſen von Bergen, die mit 
Fichten beſtanden ſind. Dieſe Wälder 
liefern vorzügliches Holz für alle mög- | 
| Tichen Zwede. Nach den Gefehen fün- | 
d | nen auf diefen Bundesländereien die | 
Francd gewonnen.” — „Nedmen Ste | | 


Anfiedler alles Holz chlagen, das fie 


| zur Einrichtung und Verbeſſerung ih— 
rer Heimſtätten und Minen benöthi-— 


gen. 


ſer kann zu künſtlicher Bewäſſerung 
und anderen Zmweden verwandt wer- 


den. Das Land ift im Allgemeinen | 


eben, mit leichten Erhebungen, nad 
den Bergen hin fteigen Hügel auf, mit 
hohem Gras bewachfen, welches faft 
dag ganze Jahr hindurch Futter Yie- 


fert. Diefes „Bafin“ ift jo groß, wie | 


mancher Staat und hat daher auch fehr 
perfchiedenen Boden. 

Der Muffeligell-River fommt von 
den Craigie- und Belt-Mountains 
und hat eime Länge von 200--300 


| Zuflüffe. 
ı noch wenig Land in Befit genommen, 
| hier bietet fich aljo eine qute Gelegen- 
ı heit für Anftedluna, befonbers in Ko- 
lonien. Auch ſchon verbeſſerte Far— 
men können billig gekauft werden, da 
Freiland im Ueberfluß vorhanden iſt. 
Die Hauptprodukte am unteren Muſ— 
ſelſhell ſind Weizen, Hafer, Gerſte, 


an⸗ 


doch 


Außer dem Judith River gibt es in | 
dem Thale nod) andere Flüffe und Bä- | 
he mit reinem Quellwaffer. Das Waf- | 


Am unteren Theile 


Korn und Gemüfe aller Art. Die Er: 


ı träge find groß. Ferner ift die Lage | 
dadurdh alinftig, daß in der Image: | 


bung viele 
fi für Jämmtliche Produkte ein quter 


Markt bietet, da die Mehrzahl der Be: | 
pölferung in Bergiwerten bejchäjtigt | 
Die Bergleute erhalten $3 bis | 
‚$4 per Tao. | 
Was der Gegend hauptfächlich Notd | 


iſt. 


thut, ſind Mühlen und Fabriken. In— 
nerhalb eines Jahres wird eine Ei— 
ſenbahn durch jene Gegend gehen, dann 
werden neue Anſiedler in Schaaren 
herbeiſtrömen. Oeſtlich von Muſſel— 
Theli-River liegt ein Gebiet, das 3— 
496 Meilen lang und 90 Meilen breit 
ist und das ganze Jahr Hindurch vor— 
zialiche Weide für Hauäthiere Itefer:. 


iſt 


Bergwerke ſind, wodurch 


Hanſon Bart: Ernſt Fride. 
Hammoud, Jad., B. Eicher. 
Hawthorne: Robert Hanſon. 
Hawthb orme: Conrad Feomeher. 
Dermoja: Kohn Schubert. 
Sinsdale: 9 Ge. Proyty & Co. 
Sigbland Bart: Kid. Arnswald. 
Sobart, Ind: Richard Bernabhl. 
Oude Park: M. 3. Taylor. 
Irving Part: UM. Zelensty. 
Itadca: H. Abtenforf. 
Jejjerjon: Krvin Bernhard, 
Lenoide, Wis: Pitts & DeBerge 
Kenjington: Frig Dorgel. 
La Borte, Ind.: George Werner. 
LaGrange: Zueſcht. 
Lawndale: Aug. Meyer. 
L2emont: Uer Nomat 
!inden®Part: €. U Horber. 
‚mbard: John PB. Weibter, 
: John Ludwig. 
0: Boyle & Wpite. 
: Denn Nidels. 
: Ehüb & Deniion, 
art: © D. Franco. 
Cit d, Ind.: E. Schmockter. 


Nocol 
„Jacob 


1d: 
un Partk: Fritz Felgenhauer. 
ville: W. Viele. 

od Bart: Carl Gicdert. 
bPartk: J. Ratner 

art: Willie Weje, 

on: John 3. Gang. 
artiide: Cha‘. Gak. 

atine: Beutler Bros; 


Bis jest wird Diefe Gegend noch wenig | 


benußt. Kleineres Objt gedeiht dort | 
| und es ift anzunehmen, daß auchXepfel | 


Rogers Part 
Roſehill: W 


und Pfirſiche gezogen werden können, 


falls ihnen die richtige Pflege zu Theil 


wird. 


Herbe Kritik. 


Wie Graf Kalnokh in den freiſinni— 
gen Kreiſen Oeſterreichs aufgefaßt 
wird, darüber gibt ein Artikel der 
Wiener Zeitſchrift „Die Zeit“ Aus— 

kunft, der vor Kurzem erſchienen und 
dann konfiszirt worden iſt; er muß 
| alfo ganz ausnehmend wahr fein. Der 


| Artifel würdigt den Grafen Kalnofy 
ı als Staatsmann und kritifirt ihn ſehr 


| Scharf. E35 heißt vw. U: 

„Die Geichichte erzählt von einer 
beijeren Vergangenheit des Miniiteri- 
ums des Yeußern. Yon Metternich big 
Andrafin nennt fie große Namen, be- 
richtet fie von Männern mit Ideen, 
snittative, mit einer ausgeiprochenen 
‚ndividualität, deren Regungen ganz 


Guropa laufchte. Heute ift Das anders. | 
Und wenn irgendivo etwas geichieht, | 


jo fraat die Welt wohl, mas man in 
Berlin dazu jagen wird und was in 
Paris, was in London und was in 


St. Petersburg; aber fie hat es ber- 


lernt, na Wien zu fehauen, feitdem | 


hier Graf Kalnofy vor dem Webftuhl 


der Gefchichte fih Jozufagen die Nä-= | 


gel pußt. Ob nun im Güden oder im 
Norden, ob im Djten oder im Weiten, 
ob in diefem oder in jenem Erbtheil 
eine politifche Veränderung fich voll- 
zieht: Graf Kalnofy bewahrt die Kalt- 
blütigfeit eines ITaubjtummen, der an 
beiden Augen erblindet ijt. Er bleibt 
ruhig ‚wenn in Serbien oder in Bul— 
garien die Creigniffe ſich förmlich 
überpurzeln; er wird nicht nerbös, 
wenn Franfreih fih NRußland, wenn 
Deutfchland fich beiden nähert; nimmt 
feinen Antheil, wern fi die Völker— 
ſchaften in Oſtaſien gegenfeitig Die 
Köpfe blutig ſchlagen. Was auch ſich 
ereignen mag, Graf Kalnoky rührt 
ſich nicht, ihm fällt nie etwas ein, und 
die publiziſtiſchen Vertreter ſeines 
Ideenmangels ſchreiben ihre Artikel 
immer auf demſelben Faulenzer: Oe— 
ſterreich-Ungarn hat keine Intereſſen 
im Orient, Oeſterreich Ungarn hat 
keine Intereſſen im Occident. Die 
einzige, wenigſtens finanziell wohlthä— 
tige Konſequenz aus dieſer Anſchau— 
ung wäre, daß Oeſterreich -Ungarn 
auch ſeine koſtſpieligen Botſchafter und 
Geſandten aus dem Ausland zurück— 
zöge und durch wohlfeile Briefträger 
und Stanzliiten erfekte.... Man braucht 
wehrlih nicht eine Politik der Aben- 


teuer zu betreiben. Auch Frankreich, 


Deutichland, Rußland und Enaland 
thun dies nicht. Wahl aber find fie da= 
rauf bedacht, ihren geiftigen Einfluß 
auf die äußeren Gefchide diefer Welt 


2 


zu bewahren, indem fie an Allem, mas | 


gefchieht, regen Antheil nehmen. De- 
tterreih-Ilngarn ift auch unter Kalno= 
fp eine Srohmacht geblieben, aber le- 


diglich wei! und infoferne e& mehrere | 


Millionen Kriegspolf ins Treld zu jtel- 
len vermag. E3 ijt eine phyſiſche Groß— 
macht, daran ift Graf Kalnoky nicht 
fchuld, fondern die Bevölkerungszahl; 
aber Deiterreich-Ungarn ift feine gei= 
jtige oder moralifche Großmadt mehr 
in der äußeren Bolitif.... Nirgends ift 
Geijt, eigenes Denten fo nothwendig 
al3 im Neußeren Amte. Graf Kalnofy 
unterſcheidet ſich von den öſterreichiſch— 
ungariſchen Botſchaftern bloß noch 
dadurch, daß dieſe ihren Amisſitz in 
den Hauptitädten Premder Länder, er 


in der Hauptftadt des eigenen Landes | 
hat. Graf Kalnofy tft der öjterreichifch- | 


unaarifche Botfchafter am  üiterrei= 
chiich-ungarifchen Hofe, und nur den 
Namen hat er vom Minifter 
Aeußeren.“ 


Verkauſsſleſſen der Abendpoſl. 


Borftädte, 


AUrlington Heights: 

AUuburn Bart: Eomard 

Auftin: Willy Feaje. 

Uvondale: Ges Hobel. 

Bartlett: Bruno Hefe. 

Becher: 9. Blod. 
enjenpdille: Albert Franzen. 

Beverly Heighrs: Guftan Ko. 

lIue JSland: Willy Eidam. 

ve J3land: Harry Vandenberg. 
ansville 5. W. Schimmels. 

tral®Bart: GE 9. Horber. 

cago Heights: Chad. Sauter. 

eltenhbam Bead: R. Eipxeider. 

Cohbehour: F. R. Mueller. 

Grpyital Lale: Frant Timm. 

Grete: Fred. Claus, 

Gupler: Chat. Liban, 

Dauphin Partk: J. F. Buterbaugh. 

Davenport, Ja.: W. Gehrke. 

Desphaines: Chas. Mehnle. 

Domner5Grone: M. GE, Stanger. 

Douglas Park: Fred Ziegfeld. 

Drexel: C. C. Springer. 

Doer, Ind.: Oscar J. Braun. 

Elmhurſit: Julius Malon. 

Elgin: Dito Gagebredt. 


Julius Flentie. 


Steinhauſer. 


QGO A 





Gnuglemwood: Englewand News Go, 
Gvanfton: QNibert Boellom, 
Evaniton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Part: B. Llcpke 
Grosdale: Albert Foriutb. 
Grand Erofjijing: Dicar Landeif 


des | 


outbEvanfon 
tb ECvanfkı 


kamen. a 
\ >. Sobn 2 
edev: J. M. Dunn.“ On Bill, 
Binmetta: Frant Kasper 
Whiting, Jund.: T. 2. Siile, 
Wbeaton: M. E. Aones 
Shbornton: ü 

Toigt. 
Nilmette: Ed. Qudlomw. 
VWoodlamn Part: 9 Geierid. 


Anzeigen: Annafmeflelfen, 


Nordfeite: 

Mer Ediincling, Apotheter, 555 5 

x in theker. eil3 Str. 
— —— 110 Uhbourn Ade. de var 

abee Str. 
E. Weber, Apotheker, 445 N. Clarte A 
b er,* eter Str. Ecke Dibiſion. 
GH... Haute, Apotheter, V Chicago Avbe. ne 
&. Zobel, Apotheker, 505 Weiz otr, &de Schiller 
zerm. Schimpjty, Newsitore, 820. Korty Av: 
u. W@. Stolze, Apvtbeier, Benter Str. und Orchard. 
6. %- Glaj;j, Apotbefer, 801 Haljted Str. uah⸗ 
_ gentre. und Yarcabee u. Divrion <ır. 
8. — Apotheter. Ecte Wels u. Divi⸗ 

on Str 


Henry Heinhard, Apotheker, 9 Wisconfin Etr. 
— Bde Hudſen Ave. 
C. F. Bafeler, Apotheker, 445 North Ave 
Bench Goetz, Apothefer. Clart Str. u. Rorth Abe. 
| zer. &. 5. Bitter. Unothefer, 146 Zullerion Ave. 
| &. Tante, Anotbeter. CA: Weis und Ode Str. 
I 8- 6. 8ur;, Apothefer. 235 Huiy Str. 
| &. e. Krzeminski, Apotheker, Halfted Str. und 
| * nn 
| incsin armac Apoth 
erton Ave — 
5. —— Apotheker, Ecle Clybourn und Ful⸗ 
| er ve, 
2. Geiipis, T5TN. Halited Str. 
Biefand Bhermacy, North Ave. u. Wieland Str. 
| at. Di. Meie, 311 E. Nortn Ude. 
| 1. Marten» & Go., Apotheker, WIN. State Str. 
| „. ‚md Osgood und Gentre Str. 
| 6. Bipke, Apotheker. 80 Weiter Ape. 
| SBerman Sry, Apotheter, Geutre und Larrabee 
| Sohn Boigt & Go., Apotheter, Biffel und 2 
Straße. 
—— — Apotheker, Bapton und Slay 
Strußze. 
| Senn Schaller, ANvothefer, 224 Lincoln Ave. 
&. Eggers, Avotbefer, Halfte) und Webfter Ave. 
&. Schuer, Apoiheter, 557 Sedgwid Str. 


Beftfeite: 


5. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milwautes 
Ave... Ede Dimfion Str. 

IR. Shean, Avotheter, 171 Blue Z8land Ude. 

V. Baura, 620 enter Une, Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Avpothefer, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Ehrcago Ave. 


| £tto &. Suller, Apothefer, Ede Milwaufee und 
| North Aves. 

| 

| 

| 


Lincoln und Fuls 


Lito 3. Dartwig, Apotheter, 1570 Milwanfee Uve., 
Bde Weiter Ave. 

DB. Ecynitie, Avotheker, 93 W. North Ave. 

wudeolph Staugohr, Apotheder. dal W. Dibiſton 
Etr., Ede Walhtenaw Ave. 

&.23. stliutowftröit, Upethefer. 477 W. Divifion 

zi. — Apotheter. Ecte W. Diviſion uund 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und so2 S. Halſted 
Str. Ecte Canalport Avbe. 

J. 3; — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
edle . Ser. 

Dar sseidenreid, Apotheker, 890.21. Str.. Eie 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Abe, Ecke 10 
Straßze. 

J. —— Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 

es. 

I. 8. Kelowsry, Milmwaufee Ave. u. Noble Str. 

%- 3. Berger, Apotbefer. 1455 Milwaufee Ave. 

6. 3. Rasbaum, Apotbefer, 361 Blue Jalana Av. 

3. S. K:int, Apotbefer, 21. und PBauling Str. 

8 zauede, Apotheter, 363 WB. Shicago Ave. Ecde 

Jioble Str. 

| 6.5. Gisurr, Apothefer. 1061-1063 Milwaufee Ape. 

. Zolcnhans, Apotbefer, Alhland u. North Ave. 

ı 2. Mühlen Apotbefer, North u. Weltern Äbes 

| ©. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave, u. Baulınadt. 

| ar Wood & Goal G»,, 917 Blue Islaud 

Abe. 


u. 6. Freund, Apothefer, Urmitage u. Nedzie Ape. 
Solinger & ©o,, Üpotbefer, 204 WB. Btadijon 
| Str., Gde Green. 
M.Gek, Apothefer, Ede Udams und Sarngamon Str. 
R. 8. Badıelle, Apothefer, Taylor u. Baulina Str. 
u. — —— Apotheter. Halſted und Nan⸗ 
dalph ch, 
IM. Seoraes, 1107 %W. Ehicago Ave, 
Bels & Go,, Halited und Harrifon Str, 
2.5. Melich, 17485. Eyicago Ave. 
5. — — & 6o., Apotheie, 952 Deilmankee 
pe. 
Toriten Kind, Apotheker, 1223 N. Weitern Ave. 
z,. Shwarg, Npotbeier. HUN. Weitern Ade. 
&. ©. Treiel, Upothefet, Weitern Ude. und Ham 
riſon tr. 
ı€6 
9. 


F. Brill, Apotheker, 949 MB. 21. Str. 
Schade, Aputheter, 1720 W. Chicago Ane. 


2us Golyan, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 
Ade. 


Kampman, Apotheker, Ede 25. u. PBauling Str. 


| 
| Südfeite: 


6. 
W. M. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. orbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
>. #. Sibben, Avotheler, 420 36. Str. 
| Rudolph BD. Braum, Apotheker, 3100 IBentworth 
} Anpe., Ede 31. Str. 
. 25. Gifford, Wpotbefer 258 31. Str. Gde 
Michigan Ave. 
F. ——— Apotheker. Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Zulius Gunradi, Mpotbefer, 2906 Urher Ude, 
| Ede FDeering Str. 
F. Masquelet, Upothefer, Nordoft-Ede 35. und 
| Halfted Str. 
| 2onis Jungt, Anpothefer, 5100 Afblaud Ave. 
| . 3. Kettering, Apotbeter, 26. und Halitedb Gtr. 
ı € 2 streufler, Uvotheler, 2614 Coĩtage Grove 
| de. 
A. B. Ritter, Apotheker. 4. und Halſted Str. 
| 3. M. Warnsworth & Co., Waothefer, 43, und 
! Wentwortb Ave. 
I 8. T. Adams, 540 ©. Halited Str. 
| &eo. Xen; & 6o., Apotbefer. 2901 Wallace Str. 
| Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
| Robert Stiesling, 6409 ©. May Str. 
| Ghas. Gunradi, Anotheter. 3315 Archer Abe 


E. Erund, Apotbeler. Ede 35. Str. und Arder Ade 
&eo. Barwig, Apotheier, 37. und Hallted Str. 
6. 4. Handimann, 544 ©. Halited Str. 
G. Zurawsfn, Anothefer, 48. und Loomis Ste, 
| rc’. Neubert. 36. und Daliten Str. 
| Scott & Jung, Ypotbeler. 47. und State Str. 
| no Balentin, 3085 Bonfield vine. 
| Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering 


Zate Biew: 


Bed. KSuber, Upotbefer, 723 Sheffield Aue 
WM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
| Ghas. Sirid), Avotbefer. 303 B-'mont Ape. 
| . 8. Brown, Mvothefer. 1955 N. Aibland Aue. 
| Mar Echul;, Mpstheler Xincv.a und Geminary 
Avbe. 
Bm. Berlau, Apotheker. Ro3coe und Sheffield Ave. 
RI. Serdes, Glarf und Belmont Ans. 
A. Borges, Belmont und Rincole Une, 
Sultan Wendt, 955 Lincoln Ave. 
A. E. Coppoct. Apotheter. Lincolan und SchoolStr. 
Birs. Donnersbadı, 754 Sonthport Ade 
| Bieter Kremer, Anotheter, Ede Ravenn-.od und 
uud Merroſe. 
B. Selimuth, Apotheker. 1189 LincoIn Ave. 
U.6©&. Beimer, Apotbeler, 72 Lincoln Ave 


— — — — 


— Kathederblüthe. . . Götz von 
Berlichingen ſtand mit einem Fuße im 
ſcheidenden Mittelalter, mit dem an— 
deren winkte er der herankommenden 
Neuzeit entgegen.“ 


ger Schnell verbeffert. Bureau-Bors 


fteher: „Die Rechnung, die Sie bier 
ausgerechnet haben, ftimmt nicht.” 
Säreiber: „Sollte ich wirklich beim 
Rechnen fo ein Kameel gemejen jein, 
oder find Sie vielleiht — im Art» 
tbum.“ , 





Gelegraphische Notizen. 
Suland, 


— John Lamar, Polizeichef in Ame— 
ricus, Ga., beging geſtern aus unbe— 
kannter Veranlaſſung Selbſtmord, in— 
dem er Strychnin verſchluckte. 

— Albert J. Monroe von Kalama— 
zoo, Mich., iſt lediglich infolge über— 
mäßigen Zmweiradfahrens plöglich ge- 
ftorben. Die Coronersgefchworenen 
gaben einen dahin lautenden Wahr- 
jprucd) ab. 

— Die Großgefhmorenen von Eur- 
Iinville, IU., haben die Bahnräuber 
Benjamin Myers, „Sad“ Frojt und 
Ebb Bryant auch des Mordes ange- 
tlagt, wegen Tödtung des Lofomotiv- 
führers Holmes auf einem Zuge der 
Chicago- & Alton-Bahn (am 1. Mai). 

— Zu Kino, Ter., wurden die Far— 
bigen Alerander White und Kohn 
Cherry wegen angeblichen Mordes ge- 
lynchmordet. Desgleichen wurde in 
Luflin, Ter., der Farbige Will John- 
jon wegen angeblichen unfittlichen An- 
griffs von Lynchmördern umgebradit. 

— Wie aus unjerer Bundeshaupt- 
Itabt gemeldet wird, ift eg noch fehr 
zweifelhaft, ob der neue Gefandte von 
Hamait, William R. Cajtle, den Ber. 
Staaten annehmbarer fein wird, als 
fein Vorgänger Thurfton es war. Al: 
lem Anjchein nad) ift Cajtle wenigjtens 
e ebenfo großer Stänterer wie Thur= 

on. 

— In Litchfield, Ill, wurde Frau 
Siglody, Gattin des Lebensverfiche- 
rungs-Ugenten U. Siglodh, während 
fie unter einigen Bäumen vor ihrer 
Wohnung faß, vom Blik erfchlagen. — 
Sn Milwaufee wurde der 13jährige 
Arthur Goldberg an der Ede von 
Wels und 34. Str. durd) einen Blih- 
ſtrahl getödtet. 

— Aus Appleton, Wis., wird mit— 
getheilt: Alle Papierfabrikanten des 
Fox River-Thales haben ſich dahin ge— 
einigt, in den nächſten Wochen jeweilig 
Samſtag und Sonntag kein Waſſer 
für ihren Betrieb zu benützen und ſo 
wieder ein ſchnelles Steigen des Waſ— 
ſers vom Winnebagoſee herbeizufüh— 
ren. 

— Die Arbeiter in den Werkſtätten 
der Great Weſtern Bahn zu Duluth, 
Minn., wurden gejtern Durch eine räth- 
felhafte und noch immer anhaltende 
Anjammlung von Gas verhindert, ihr 
Iagiverf fortzufegen. Das Gas riecht 
wie Schwefelfäure und fcheint aus dem 
Boden unter den Werkfjtätten zu fom= 
men, und der ganze Vorgang ijt ein 
wiſſenſchaftliches Geheimniß. 

— In Pittsburg hat ſich geſtern der 
Millionär Anthony J. Drexel Biddle 
von Philadelphia mit Frl. Cordelia 
Rundell Bradley von Pittsburg ver— 
heirathet. Letztere trug dabei eine 
Broche von Diamanten und Perlen, 
welche einen Werth von einer Million 
Dollars haben ſoll und ein Erbſtück der 
Biddle'ſchen Familie iſt. Es gingen 
für etwa 4 Millionen Dollars Hoch— 
zeitsgeſchenke ein. In der letzten Zeit 
ſcheinen wieder Millionärs-Hochzeiten 
ausſchließlich amerikaniſchen Charak— 
ters mehr Mode zu werden. 


— Kürzlich hatte die Legislatur von 
Süd-Carolina ein Wahlregiſtrirungs— 
Geſetz erlaſſen, welches einer vollſtän— 
digen Entrechtung der Farbigen in je— 
nem Staat gleichkommt. Richter Goff 
hatte dieſes Geſetz darauf für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt und einen Ein— 
haltsbefehl dagegen erlaſſen. Jetzt hat 
aber das Kreis-Appellationsgericht die 
Goff'ſche Entſcheidung wieder umge— 
ſtoßen. Man kann auf den weiteren 
Verlauf der Geſchichte geſpannt ſein. 
Es iſt möglich, daß alle Farbigen den 
Staat verlaſſen. Auf den 10. Juli iſt 
eine allgemeine Raſſenkonvention der 
Farbigen zur Erwägung der weiter zu 
thuenden Schritte einberufen. 


— Unſerem Ackerbau-Departement 
iſt aus Frankreich ein eingehendes, ver— 
dammend gehaltenes Urtheil des ſtäd— 
tiſchen Chemikers von Paris über den 
Stoff zugegangen, welcher in Frank— 
reich als „Amerikaniſches Schweine— 
ſchmalz“ verkauft wird und nur aus 
den ordinärſten, chemiſch behandelten 
Schweine-Abfällen beſtehen und nicht 
einmal für Hunde geeignet ſein ſoll. 
Unſer Ackerbau-Departement bezwei— 
felt ſtark, daß dieſes Produkt über— 
haupt aus Amerika gekommen ſei, und 
wird dies auch den franzöſiſchen Be— 
hörden gegenüber erklären. 


Ansſand. 


— Der Schaden, welcher bei den An- 
griffen chinefifcher Eingeborenen in 
Chengtu auf die dortigen Miffionen 
entitand, joll mehrere Millionen Dol- 
lars betragen. 

— Auf der Gallerie der belgifchen 
Abgeordnetenfammer ftieß ein Zus 
fhauer beleidigende Yeußerungen ge- 
gen den König Leopold aus; er wurde 
an die Quft gefegt und dann verhaftet. 


Der britifhe Yutterdampfer 
„Why Not“ gerieth unmeit St. Malo, 
Yrankreih, in Brand und lief fpäter 
auf; die Baflagiere und die Mann- 
Ihaft wurden an’s Land gebradtt. 

— Mie das Parifer Blatt „19. 
Giecle“ behauptet, hat die chinefifche 
Regierung an Frankreich einen Hafen 
an ben Pescadore-njeln abgetreten, 
und wird Frankreih mwahrjcheinlich 
diefe ganze njelgruppe erhalten, in 
Anerkennung feines Auftretens gegen 
die Yeltland-Gebietsforderungen Ja— 
pans. 

— Die italieniſche Abgeordneten— 
kammer erwählte mit 268 gegen 156 
Stimmen Signor Villa, früheren Er— 
ſten Vizepräſidenten und Kandidaten 
des Premierminiſters Crispi, zu ihrem 
Präſidenten. Dieſe Wahl war bereits 
vorher in einem „Caucus“ der Kam— 
mermehrheit verabredet worden. Die 
beſagten 156 Stimmen entfielen auf 
den Kandidaten der Oppofition, dem 
Herzog von Caetani. 

— Graf Goluhomsti, der neue 
dfterreichifche Minifter des Ausmwärti- 
gen, hat geitern vor den Delegationen 
jeine erfte Erklärung über die von ihm 


zu befolgende Bolitif abgegeben. Er 
pries die Amtsführung feines Vorgans 
gers Kalnoty und jagte, er werde dei- 
jen Bolitif meiterführen, von der Ue— 
berzeugung geleitet, daß der Friedens- 
bund der drei mitteleuropäifen Mächte 
am beiten dazu angethan fei, auch mit 
allen anderen Mächten friedliche eBzie- 
Dungen zu unterhalten. 


Lokalbericht. 
Stellt ſich der Polizei. 


John Lanbratas, der Mörder ſeines 
Landsmannes Chriſtopher Athanſolof, 
überlieferte ſich geſtern Abend ſelbſt 
der Polizei und wurde vorläufig im 
Zellengefängniß der W. Chicago Ave.— 
Station beigeſteckt. Er erſtach, 
geſtern in der „Abendpoſt“ ausführlich 
berichtet wurde, in der Montag Nacht 
den Obſthändler Athanſolof, weil die— 


ſer ihm einen ſchuldigen Geldbetrag 


nicht zahlen wollte. 
— — 

Schüler bon Bryant & Stkattons Bufineß College, 

815 Wubaih Ave, erhalten gute Stellungen. 
—— 
Briefkaſten. 

ER. — Befler ift es jedenfalls, 
einen „Reifepaß“ verichaffen. 
gelegenbeit, des SKojtsupunftes u.j.w. wenden Sie 
ſich an die Firma A. Boenert & Company, No. 92 
Laſalle Straße. 

Frau M. B. — Der Wunder-(Schwindel-Dok— 
tor Aſt wohnte bis vor Kurzem in dem Dorfe Rad— 
bruch, Regierungsbezirk Lüneburg. Ob er gegen⸗ 
wärtig noch dort anſäſſig iſt, wiſſen wir nicht, 

_——— 
Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heir 

der Office des C 


James Clauſen, 


wenn Sie ſich 


Lizenſen wurden 


geſtern in 
ty Clerks ausgeſtellt: 


Belle Thompſon, 29, 24. 
Marion Duff, 3, M. 
land, Hannah mens, 22, 21. 
owsfi, Wary Yeager, 23, 2. 

His, Grace, Slofion, 22, 18. 
5 Nutchell, Stella Yancey, 24, 21. 
»ph Breenbagen, Kittie Martens, 29, 22. 
u Hovey, Bellie Shepard, 27, 21. 

vBight, Grace Xindner, 24, gej. Alter. 
) hrey Buckley, Margareth Connors, 29, 3. 
Kdward Undrajchko, Mary Hund, 21, 21. 
William Richardjon, Carrie W ‚82, 8 
Augujt Hacdr, Katie Feakes, 21, 18. 
PBerer Wirth, Maggie Milleihin, 32, 93 
William Wiley, Sadie MeGabe, gejegl. Alter, 
Silvia Bertonani, Yucia Gaiel, 35, 29. 
William Martin, Hannah Moffat, : 
sohn Noll, Katherine Vepke, 26, 2 
Peter Rompalsty, Mary Stroll, 23, 
Stuart Penn, Warguerite 
Sohn Doben, Garrie Gulins, 34, 38. 
sohn Urber, Minnetta Woak, 29, 21. 
William Briftol Grumb, 2%, 35 
Ihomas Ryan, Zmitbwid, 25 
Sojeph Horstey, y Zmajfal, 21, 
Osfar Kaule, M Brinkmann, 40, 
John Devan, Anna 2 
Charles Kruegr, 
Patrick Hernon, Ka 
Charles Finley, Minnie Summerl, 36, 30. 
James Kennedy, Ellen Sheehy, 3 
Jan Sroka, Ka Kacola, 
Stanislaw Ru S 
Paul Bornema 
Sohn Glid 
Gharles 
Henry Nar 
Beter Me 
San We 


‚ Barrie Jay, ,‚ 24. 

Mary Kontowsfa, 22, 21. 
Nandrup, 283, 24. 
Warner, gaejegl. Alter. 
er, Fannie Walters, 29, 24. 


> van : : 
Floretta Dowd, 32, 22 


Mary 
Emma 


Clara Bronſon, geſetzl. Alter. 
James „Belle Esſsmay, AN, 25 
Peter Peterſon, Helen Gehrke, 21, 20. 
John Gagala, Aniela Wodynska, 24, 
Richard Robinſon, Mabel Bruley, 
Fred Ludlow, Hudſon, 
Harry Greaves, e 
John Dawſon, 
Samuel Curtis, Louiſe WW 
Arthur Taylor, Kittie Poſe, 27, 
Harry VYoung, Lybella Goldſmith 
Guſtav Carlſon, Alma Malmquiſt, 26, 21. 
Ida 


Edward 


Gotthard Swanſon, Peterſon, 26, 
George Winters, Clara Baker, 32, & 
Gric Zetterland, Nellie Olanner, 26, 22. 
Frank Kowolski, Conitantia Modiewicy, 24, 22. 
George Gay, Lillie Saderlon, 24, 2 
Augustin Vletih, Lydia Rinder, 30, 2 
Patrit Lyon, Man O’Meil, 41, 36. 
Kohn MeGregor, Margaretb Lancaiter, 25, 9. 
Veter Korgenjon, Kofepbine Anderion, 23, 21. 
Hugo Hoeſt, Jennie Rochow, geſetzl. Alter, 
Henry Hofferkamp, Adela Gaszner, 26, 
Henry Schroeder, M 
William Gurth, Marg 
Sames Meldon, Annie 
wldge, Kate Smith, 
Kittie Heniel, 9, 20. 
John ner, Anna Frieſer, 2 
CTlarence Brockway, Ada Elliott, 21, 21. 
Joſeph Anderſon, Mary Siggselin, 
Bernhard Wille, Ida Flei 28, 18. 
Frank Vi Elizabeth Buts, 35, 47. 
Joſeph Bo— ein, Annie Schloſſer, geſetzl. Alter. 
James Lau n, Mary Cremer, 45, & 


b Mess, 25, 
3, 21. 
asjekl. 


Bowes, 
Alter. 
John R 
26 


2, 25. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Clement gegen Mattie A. 
Geiger wege iſſens; Nina gegen Guſtav Lind 
wegen Verla a gegen Nanıes Marwell twes 
gen graujamer Behandlung; Nicholas gegen os 
fephine Breiling wegen Verlaffens und Ghebruds. 
_—1 —— — 


ffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
od dem Geſundheitsamte zwiſchen 
Meldung zuging: 


978 Gleveland Ave, 4 J. 
923 Cleveland Abe, 19. 
12 Catdale Upve., 53 I 

3. Str, A N 
63 Diron Str., 36 3. 
1597 Fillomre Str. 


Nachſtehend vert 
ſchen, über deren 
geftern und heute 

FGmma M 

Michael M 

Bernbard 

Emil Loch 

Friedrich 


John R. He 


Bau-—-Erlaubnuißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Univerſity Conz 


gregational Chi 1-htöf. und PBuaiement Vrid 
Kirche, 5550 b 
Buſch, 3⸗ſtöck. un 
Str., Bo, ©. | 
Prid Store und ‘| 
Samuel Carr, 
MWohnbäufer, 5206 bi 
&. Buland, 3:ftöd. u 
Kedzie Ave, KAM 
Baſement Brick Flats Dania Ave., 800. J. 
E. BPeterſon, 2-ſtöch. und Baſement Brick Flats, 
401 Fairview Ave., SR S. R. Jewitt, 2ſtöck. 
und Baſement Br Barn, KOM. Str., 
85000. Bloom, : und Paiement Brid Stos 
res, (3765. A t 11,000. Tom Fortın, 
2 1:ftöd. und Be Vrif Stores, 1310 Madijon 
Str., 812,000. x. March, 2eitöd. und Ba— 
fement Brick Flats, 264 WM. Gongreß Str., 
N. Lomwentban, 3eftöd. und 
Gebäude, 17 Warren pe., 
——— — — 


Marktbericht. 


‚ 2eitöd. und Bajement 

35 Center Ave., 82300. 
und Baſement Brick 

212 Jefferſon Ave., 864,000. 
Baſement Brick Flats, 1014 


N. Gunftein, 2=itöd. und 
N 


80000. 


Chicago, den 11. Juni 1895. 
Vretfe gelten nur für den Großdandel. 
Gemüje. 
Kobl, $2.75—$3.00 der Korb. 
Spargel, 50-60 per + Bufhel. 
Sellerie, Wc—4he per Dukend 
Salat, biefiger, 50-60c ver Kiſte zu 4 Dutzend. 
Kartoffeln, alte, 4-—45c ver Wujfbel. 
Kartoffeln, neue, 81.75-83.75 per Faß. 
Smwiebeln, 15—2%0c per Kiitchen. 
Meibe Nüben, 25c—30 
Mohrrüben, 75c—00c 
Gurten, $1.75 per Korb, 
Bohnen, $1.75—$1.90 per Buſhel. 
Tomatoes, aus Florida, T5c—$1.50 der Kifte 
zu 6 Körben. 
gBebendesGeflüägen. : 
Hühner, 839 per Pfund. 
er, 88c per Pfund, 
Enten, 73c per Pfund. 
Sänfe, 83.00-84.00 per Dupend. 
Nüfie 
Butternuts,_ 60c—6öc der Bufbel. 
Hidorn, $1.75—$2.00 ver Vufbel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 per Yufdel. 
Butter. J 
Beſte Rahmbutter, 1730c per Pfund. 
Schmaln— 
* Schmalz, d-Te per Nfund, 
Bit. ; 2 
Frifche Eier, 11—11}c per Dugend. 
Früchte. 
Aepfel, $2.50—$4.50 per Faß. 
Sitronen, 8.75—$4.50 per Rifte, 
Bananen, 81.25—$1.50 per Rund. 
Orangen, $1.50—$3.00 per Kifte. 
Kirchen, faure TIc—$1.50; fühe T5c—$1.25. 
Grobeeren, $1.50-—$2.75 per seifte zu 24 Pints. 
SommereWetzen. 
Nr. 2, TIL; Nr. 3, 76-798. 
Winter Weigen. 
Nr. 3, roth, 75-8; Nr. 2, roth, 76-T0Ee. 
Nr. 2, bart, 774-80%e. 


Mais. 
Nr.2 geld, 515; Nr. 8, 00-Slke 
Roggen. 
Nr. 2, OEL. 
Safer. r 
Nr. 2 weiß, 3-0; Nr. 3 weiß, 27—29c. 
eu. 
& Nr. 1 Timotbv, $10.00—$11.00. 
Nr. 2 Timothy, 89.00-39.50. 


wie | 


Hinſichtlich der dahrz | 








on Ape., 830,0. Geo. | Sammlungen finden an jedem Donner 


Brick Flats, 533 Maple | 


ſtag, punkt 8 Uhr Abends, in der 


82500. 


Baſement Brick Office 





„Abendpoſt““, Chieago, Mittwoch, den 12. Juni 18395. 


Knappes Entfommen. 


Frau Koh und ihr Säugling um 
Haarssbreite elendiglich erſtickt. 


— 


Kleinere Brände, 


Dur Erplofion einer Gafolin- 
Lampe brach geftern Abend, furz nad) 
11 Uhr, in dem Madhill’fchen „KR. E.“- 
Reftaurant, Ir. 100 Desplainez Str., 
Teuer aus, welches fih mit unheimli— 
cher Schnelligteit über da3 ganze 
Häuschen verbreitete. Direft über den 
Reftaurations-Näumlichkeitten mohnt 
ein gewiffer Martin Soc, deilen Frau 
erft wenige Stunden vorher einen 
jungen Weltenbürger das Leben ge= 
Ihenft hatte. Die Wöchnerin lag in 
tiefem Schlummer, ala Koch plößlich 
duch den eindringenden Naudh und 
Qualm auf die feiner Familie dr9= 
hende Gefahr aufmerffam gemadi 
wurde; im nächſten Augenblick be— 
merkte er auch ſchon hellen Feuer— 


ſchein, und kein Moment war hier zu 


verlieren, um ſich und die Seinigen 


vor entſetzlichem Geſchick zu bewahren. 


Koch klammerte Weib und Kind feſt 
an ſich und wollte über die 


men und die ſchon 
Leute in Sicherheit brachten. Frau 
Koch fand bei einer befreundeten Fa— 


milie Unterkunft, doch befürchtet man, 
daß ſie durch die ausgeſtandene Angſt 
Auch ihr 

„Baby“ dürfte in Folge Einathmens 


ſchwer erkranken wird. 


von Rauch wohl kaum mit dem Leben 
davonkommen. 

Das Feuer ſelbſt hatte inzwiſchen 
auch die Nachbarhäuſer ergriffen, und 
eine wilde Panik bemächtigte ſich der 
einzelnen Bewohner. Ein Jeder 
ſuchte möglichſt, ſein Hab' und Gut 
in Sicherheit zu bringen und bei der 
ängſtlichen Flucht vor den Flammen 
wurden ſogar mehrere Kinder, die 
ruhig ſchlummerten, von ihren völlig 
kopfloſen Eltern zurückgelaſſen. So 
rettete der Poliziſt Hogan noch im 
letzten Moment einen vier Jahre alten 
Knaben, der, plötzlich aufgewacht, 
weinend und hilflos in ſeinem Bett— 
chen ſtand, wobei der brave Blau— 
rock leichte Brandwunden an den 
Händen davontrug. 

Den Löſchmannſchaften gelang es 
nach etwa halbſtündiger Arbeit, den 
Brand unter Kontrolle zu bekommen, 
und der Geſammtſchaden dürfte 8500 
nicht überſteigen. 

Während des heftigen Gewitters, 
welches geſtern Abend plötlich ein— 
ſetzte, entzündete der Blitz das Wohn— 
haus von Adam Bryden, Nr. 867 
Courtland Ave., doch waren die Löſch— 
mannſchaften prompt zur Stelle und 
dämpften die Flammen, ehe ſchlim— 
mes Unheil angerichtet werden konn— 
te. Der angerichtete Schaden, in Höhe 
von 8200, iſt genügend durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 

Ein lebhafter Brand entſtand ge— 
ſtern Nachmittag auf bisher noch 
nicht ermittelte Weiſe in einem Pfer— 
deſtall hinter dem Gebäude Nr. 235 
Maxwell Str. Die Flammen theilten 
ſich im Nu der Lewin'ſchen Wohnung, 
Nr. 233 Maxwell Str. mit und rich— 
teten hier einen Schaden von 8200 an, 
während der zugehörige Stall um 
weitere 8100 beſchädigt wurde. Der 


gewaltige Funkenregen ſetzte auch das 


Gebäude Nr. 44 Kramer Str. in 
Brand, doch konnte hier dem Feuer 
erfolgreich Einhalt geboten werden. 


Neue Plattdütſche Gilde. 


Am letzten Sonntag, den 9. Juni, 
iſt in P. Gehrkes Halle, Nr. 588 N. 
California Ave., die „Plattdütſche 
Gilde Hanſa No. ...“ gegründet wor— 
den, welche ſich in kurzer Zeit der 
Plattdütſchen Grot-Gilde d. V. St. 
v.N. X. anfchließen wird. Jedem die 
plattdeutfhe Mundart Iprechenden 


| Manne im Alter von 21 bis 45 Jah 


ren und allen plattdeutfchen Frauen 
im Alter von 18 bis 45 Jahren ift 
bier eine Gelegenheit geboten, für ei= 
ne geringe Eintritt3-Gebühr Mitalied 
der Gilde zu werden. Die Ber: 


obengenannten Halle jtatt. 


Für die liebe Jugend. 


Am fommenden 26. Nuni wird im 
Burlington Park unter dem Pro- 


| teftorate der Vorftand3-Damen der 


jüdifchen Handfertigfeitsfchule, forte 
des jüdifchen Waifenhaufes und Kin- 
dergartens eim großes Gchüler- 
Picnic ftattfinden, wofür die umfaſ— 
fenditen Vorbereitungen getroffen 
werden. Volle 1000 Kinder der er- 
mwähnten Anjtalten werden an demjel- 
ben theilnehmen, und nichts joll un= 
verfucht bleiben, um der lieben Jugend 
einen recht genußreichen Tag zu be- 
reiten. 


* Sullivans Advokaten-Adreßbuch 
iſt ſoeben erſchienen. Das Buch ent— 
hält die Namen von 3525 Rechtsan— 
wälten gegen 3242 im Vorjahr. Die 
Rechtspraxis üben zur Zeit im Ganzen 
3450 Advokaten in Chicago aus. 





Sie wird ersühfen, 


Jerſey Butterine wird 
Euch erzählen, wie qut 
fie ift. Derjucht fie —und 
wenn fie Euch nicht gut 
genug ift, bringt fie zus 
rüd. Dir garantiren fie, 


BUTTERINE 


uUeberall vertauft. 


Swift and Company, Chicaso- 


bereii3 | 
brennende Treppe hinabeilen, al3 drei | 
beherzte Nachbarn ihm zu Hilfe fa= | 
halb=erfchöpften | 











Gefunder 


Verſtand 


veranlaßten Tauſende von Leuten zum Beſuch des 


Irohen Surückzielungs- Verkaufs 


vo 


WARD, WiL 


n 


sKleiderfabrikanten von Boflon), 


222-226 FRANKLIN STR., 


Gegenüber Dariball Field & Eo,, 


523 Sad-Anzüge für Männer—alle Farben, 


Moden und Stoffe, wür: ? 08 
. 


den zu $12.00 alsBargairı 
betrachtet werden 

690 Männer-Anzüge im hellen farben, 
Cheds, Plaids und Miihungen. Jhr 
font ihres gleichen nir= 

gendswo für 815 erhal: 

ten 


130 feine Gejellichaft3-Anzüge für Männer 
in Frock und Sack-Fadons, 

werth 815.00, $18.00 und 

520.00 


Nordweſt-Ecke Ouincy. 


Spezial-Preiſe: 


Feinſte Sorte Prinz Albert und 


Regent Geſellſchafts-An— 9 90 
c 


züge, werth 825.00 uud 

830. 00 

Feine Novitäten in Geſellſchafts-Anzügen 
von importirtem Kammgarn und Tuchen 
gemacht; Ihr könnt ſie in keinem 
Kleider-Geſchäft finden und 


auf Beſtellung bei Eu— 2 65 
u 


remScneider gemacht 

koſten fie $40 

2700 Hojen für Männer und Knaben nad 
Eurer eigenen Abjhäsung. 850,000 werth 
Kuaben- und Kisder-Kleider zu weniger 
als 26 Gent3 anı Dollar. 


Wichtig — Euch nicht einreden, dag Ward, Wilfon & Co. nur deshalb ihre Kleider billig vers 


faufen, weil dieielben nicht viel 


werth find ın Bezug durch Arbeit und Material 


Unjere Kleider haben fih während mehr als 50 Jahren über das ganze Land einen wohlverdienten Rufers 
worben für Arbeit und yacon und Ausitattung. und jeder Dollars werth Kleider, der jich jegt auf umjeren 
Tiſchen befindet, it diefelbe Waare, die wir den beiten Retailhändlern während eines halben Jahrhuuderts 


geliefert haben. 





Eine bisher mod) nie erreichte 
Ansjtellung und Verkauf von 


arnirten 
Sailors 


Für Damen, Mädchen und Kinder. 


Hunderte und hunderte Dugend im weiß, jehwarz, braun, mas 
rineblau, cardinal, 


zu 48c, 63e, 75e, 95e, $1.25, 
81.48, 81.75, 81.95 1 82. 75. 


Die Faconz find Knor— Atlanta—Seafide— Cambridge —Rof- 
more—Gascade—Yadıt Elub und 12 andere Facond,. 


Die Preiſe ſind wenigſtens 


—— NR 


4 


3 25 Kiften garnirter Split Satin Braid Atlanta (ähulich 
Sehr Ipeziel.—. Knor) ın weiß und farbig. * 
Genau diejelbeir Hüte, die an State Str. für $2.50 verfauft werden. 
Für... o.ng ip iäit pen nennen nenn anne 


Finaunzielles. 


TheOldest. 53771867 
Savings BanK 


Nibernian 


BANKING ASSOCIATI 


nommen und an 
Binfen darauf bezahlt. 


Depojiteren können c3 fo arrangiren, daß Ihre ya 
milten währen» ihrer Abweſenheit Geld zieben können, 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 
mwerlung ausbezahlt wırd. 

Auslandiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irxland und ihren Filialen von El und aufwärts. 

Geihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Rachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis 3 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
6 Zinfen Hezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD 3usseisun. 
Mortgages heis au vertan 


Volmadten außzeitelt. — Erbibaften eingezogen. 
Baflageicheine von und nah Europa zc. 
Sonntags offer von 1O—12 Ubr Vormittags. Die 


Clark, 
N. O · Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten d. 
81 aufwärts 
werden ange⸗ 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


GEIL. 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt# 
auf erjte Hypothefen auf Ehrcago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren KRapitab Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. * 


Schußverein der Hausdelier 
gegen jhledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Branch 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


A. F. Stolte, 3554 $S. Halsted Str. 


Un die Kefer der Abendpoft. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 

Ein feine® 14x17 Erayon: Bild, vergrößert von 
irgend einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— Rein Zwang, Rahmen zu laufen. — Fragt unfere 
Ugenten nad) Legitimation. l5mamsfali 


M. A. 
186 W. 
buung: 681 


A BUY, Srtedensrigter, 
adison Sa &de Haljted. — 


niedriger 


als fürdiejelbe Qualität 


950 


Geld geſpart! 
wer bei mir Billette kauft. 


Billigſte Beforderung von und nach Europa. — Ei—⸗ 
ſenbahnbillete nach allen Theilen Amerikas zu den 
billigſten Preiſen. — Geldſendungen und Geld— 
wechſelung ſowie Erbſchaftseinztehung prompt 
beſorat. — Farmen und anderes Grundeigen: 
thum ſtets ver⸗ und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave. — Offen biö 8 Ubr 
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


. 


Teſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Ceutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof. 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfalld® an der 22. Str... 39. Str. 
und Hyde Bark-Statıon bejtiegen werden. Stadt⸗ 
Tiefet-Office: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel, 


Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans LKımited & Memphis | 1.35N t 
Atlanta, Ga. & ‚indiorpille. sila.. 511.35 9 
Eh. & St. Louis Diamond Sperial.] 9.00R 
Springfield & Decatur.....2......1 LION 
New Orleans Poitzug.......- 3.00 3 
Euro. St. Louis Taqazıg.... 30° 
Bloomington Paſſagierzug 
Chicago & New Orleaug Erpreg 
Rankafee & Gilman ....-2 22.0... 
Rodford,. Dubuque, Eiour City & 

Sisur Falls Schnellzug 
NRodford, Dubuque & Sivur City. 
Rodford Paſſagierzug { 
Nocdford & TFreevort .... .... 00... 
Dubugue & Rodiord Erpre 

aSamftag Nat nur bis Dubug 
Lid, ausgenommen Sonntags. 


_ 
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e. icaclic 


Baltimore & Ohio. 
Bahrıdöfe: Brand Sentral Baflagter-Statton; 
Dffice: 198 &larf Str. 
Reine ertra — verlangt auf 
den B. &O. Limited Zügen. 
DE EEE TEN 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.15 
Pittsburg Limited ........... 3. 
Walkerton Accomodation 
Columbus und Wheeliug Erprek... 
New Dort, Waibington. Pıttöburg 
und Sleveland Beftibuled Limited.* 6.25 
°Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt 


Abfahrt Ankunft 
6.053 +6.40 


..... 


6.25 


Burlingtonskinie. 
EHicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xidet- 
Officed: 211 Clark Str. und Union Bafjagıer-Bahn- 
bei, Ganal Str.. zwifgen Madijon und Adams. 


Züge Abfahrt Ankunft 

Scoledburg und Streator.......... ö 

Rocford und Tyorreftom .... .uun..- 

Xocals-Buntte, Jllınoıs u. Jowe.... 

Rodford. Sterling und Diendeta... 

GStreator und Dttuma... „2... »- 

Kanjas Eıty, St.\joe u.Qeavenworth 

Ale Buntte in Texas 

Omaba, 6. Bluffs u. Neb. Puntte. 

©t. Paul und Diinneapolis........ 

Kaskity. St. Joeu. Yeadenworth.. 

Omaba, Lincoln und Denver....... 

Blad Hills, Divntana Portland... *10. 

Et. Paul und Minneapolız *11.20N 
*Täalig. tZIäglıh, ausgenommen Sonntags, 


+ 
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© 
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Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 

42 ©. Glarf Etr. und Dearborm 

Etation, Bolt Str., Ede Tourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Kocal 17.50 B HR 

S New York & Bofton 

Samestomwn & Buffalo... 

North Judion Accommodation 

New York & Boltom......eeuneunocce 

Golumbus & Noriolt,. Ba 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER 
— between ne and 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily._ + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled E: e * 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis and Texas Limited.......... .. 
St. Louis “Palace Express’”’..... ....... 
—— St. > Bes Br ress 
pringfie. St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight — — 


@ERIES 


A——— 
—* af 


ATION 
Ste. 


Arrive. 


IEKEEHAENR! 


Depot: Dearborn-Stattom. 
Zidet-Dfficed: 232 Elart St 
uad Auditorium Hotel. 
Abfahrt 

“BB 

BEN 

8.32 

“EEN 

“IR 


ul: 


mdianapolis und Gincinnati.... 
ndianapoli® und Gincinmati.... 
afayette und Ronisdille ... 
Zafayette und Zouisville ... 
Laladette Uccomodation.... 


Son & Co. | 











R 


LEIN 


HATSTED, 


140 & LIBERTY STS. 
Schwindel-Alnzeigen 


haben den unjrigen nicht zum 


Größten Deutichen Zaden 


in Chicago gemacht. — Kommt morgen — zwijchen 8 Uhr? 


Morgens und 9 Uhr Abends— und 
angegeben Artikel faufen Fönnen. 


Wie Ihr fie befchrieben feht, fo find 
fie—fehr einfache Darllellungen von 
Thakſachen. 


Waſchſloſſe. 


30.30ll. Batiſtes ſchöne Printings, heller 
und dunkler Grund, nur 


Seide. 


W⸗zöll. geblüũmte China⸗Seide, ſchwarzer 1 
rund, Berkauiss Preis... ERROR: 132c 


hleiderflofe. 


Mancheiter gweitönige und tailor Ched? 6°€ 
Suiting3, Donmnerftag AU.......... 200 4 
Arnold’3 38300. reinwollene Henriettas, 


3ic 


feinste deutiched Fabrikat, der Preis 
aller ijt 883 Cents, unjer Spezial» Preis 


Suller:Cambric, 


Veiter yutter-Cambric, Verkaufs » Preis 
die Yard ——— 


Domeſlics. 


Yardbreiter Lonsdale gebleichter Muslin — 

Ihr kennt den gewöhnlichen Preis, unſer 4! c 
Preis 2 
Große fertige Kiſſenbezüge, von Muslin 3e 
guter Qualität gemadt, 10 Cent? Waare W4 


Allerbeite belle Hemden-flattune, große 
Mannigfaltrakeit zur Auswahl — 5 E13. 21 ce 
Waare, Donnerstag die Yard 2 
5 Kijten kurze Längen Kleider-Gingham3, Die 
von 10 bi8 20 Yds., werth 10 Gt3., dieYd. PR 
Teppich Dept. 


Hanfener Treppen-Teppih, 18 Zoll breit, 
ein gutes Farben:Ajjortment, die Yard.. 

Ecrim für Gardinen, volle Yard breit, 
hübſche Streifen, die Yard, 

Spisen Gardinen, 314 Yards lang, eine 
Ertra-Qualität, prächtige Mufter, 


da3 Paar 
Nolions. 


Strumpfiband- Gummi, 

Me BARS. „ur are sun seuue euere 
Kragen-Knöpfe, 

VE Dina anna naher 
Perimutter Kleiderfnöpfe, 

a ———— “un 
Spiken-Tidieg, 

EEE an as aaa nn Are . 1c 
Meike Kijjenbezüge-Spiten, 


die Ward 1 c 


Halbhandſchuhe, Handſchuhe 


8c 
dc 


2e 


8e 
23c 


..1e 
‚Ic 
ic 


Shwarze, reinjerdene Halbhandichuhe für 
Danıen, werth 20 Cents das Baar, zu.... 

Ehtihmwarze Handichuhe für Damen, werth 
20 Cents das Paar, Specials Preis 


Kinder:Sac)en. 


Kobfarbige, gerippte Strümpfe für Kinder, 4 
wertb 10 Gent3 da8 Paar, jeßt......... c 

Eorded Lawn-Bonnet3 für Kinder, wert 20 4 
Gent3 das Stüd, Donneritag zu c 

Reinſeidene Windſor-Hals bin den, in allen 5 
Farben, werth 10 Cents, für........... c 


Tupelen. 


Unſere ſämmtlichen weißen Blank Tapeten, 
die bisher zu sc die Rolle verfauft wurden, 
geben jegt zu 

Unjere Goldtaveten, elegante Mujfter, früher 
7 biß 12 Cents die Rolle, Donnerjtag au... 


Droguen:Depl. 


Bromo»Selger, 10 Gent8 Größe 
f 


lc 
4c 


Belladonna Pflafter, werth 25 Gent, 
Eeidlig Pulver, 12 in einer Schachtel, 

werth 25 Gent3, Donnerftag für. ...... 
Reine Eream Toiletten-Seife, 


Ihr werdet jeden unten? 


Wir Können nicht lügen, 
Wir wollen nicht lügen, 
Wir haben nie gelogen. 


Damen: 
Waills, 


N von +qutem irie 

N jchent Lamwır ges 

NN macht, in jehe: 
bübichen Farben, 
regul. Preis 69, 
Berfaufs- Preis 


Anlerzeug. 


Jerſey gerippte Veſts für Damen, niedri—⸗ 
ger Halsausſchnitt und ärmellos. 
werth 10 Cents, Berlausspreiß ... ..... 
36 Dugend Elouded Balbriggan Hemden 
und Unterbojen für Männer, Hemden 
mit bandeingefagtem Hals, Perlmutter- 
tnöpfen und doppelten Guffs, werth 50c, 29€ 


Männer:Inlerzeug. 


Domet Tlanell Touriften =» Hemden für 
Männer, gute große Nummern, mit 
Zajhen — ein 25c Hemd, jekt 

Einfarbige Soden für Männer, 

DO REES eansanenn won ana a 

Sweaters für Männer, dunkle Farben, 
werth 30 Cents, Donneritags-Preis.... 

50 QDugend jchwere jeidebeiticte Hofen- 


2e 


140 


2c 
150} 


träger für Männer, mit Drabtichnalle 
Mũ ß 
lünner:Hofen. 

jeder Faden Wolle, jehr dauerhaft. 

Fünfzig Fuß Gartenfhlaud mit 
52,48 

Zwei-Prenner-Gajolin-Defen, werth 

BRR.oon na 

leere 5 


und Grip Bad—volle Känge—werth 25, Te 
Feine baummollene Hoien für Mäns 
Speziell zu s1.25 
Kurbel und Spike, vollftändig, 
$4. Verfaufspreis 1.98 
Schubbürſte guter Qualität mit Griff 
S1.12 


Spezial: Preis 
ner, neucite Moden und Mufıer, 
” 
Bargain:Bafement. 

mwertb $5, Berfaufspreis i 
Delofen-Dochte, alle Größen, 1e 

und Schmierbürite, eine 15. Bürjte 

12c 


No. 8 majjiver Rupfer-Waichkeflel, 
die echten fupfernen, twerth 82.00, 
DERWETE ER 

Zemonade Strohhalme, 

SETRE: sen werke 


roceries, 
PfundSad für........... 
— — be 
Salifornia-Schinten, das Piund 6ie = 
Ge ae nn vr 11e 
die Flaſche. —D——— 
—  Tweeengesdgen, RN | 132€ | 
gairbonts Gasin-diaub-Bxiie =, 
BO: EEE u 0400 ne ide e 
N 00 
Feiner alter Bourbon» Whısfey, der 51.74 


Eerejota Minnejota Patent » Mehl, 24% 49€ 
Neljon, Morris & Eo.’3 Supreme-Brand 
Galvins Root-Bier, 5e 
Qnatker⸗Oats 
Weine, Spiriluofen. 
Gallonen-Krug 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete vertauit 


Zwirhendek u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


TE — 


Hamburg Einie-Beton > Baltimore ph 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einer» Dort und 
Holländifche EinieYrn amtterdam 
Kaiferlich Deulfche Keichspofl 
Boit- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
We nah bier fommen lafjen will, jollte 
nicht verfeylen, bei uns vorzujprechen. 


Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 
Man beadte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plat für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüũte, 
von und nach Europa. 


4 Exturſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwijchen La Salle und Fifth Ave. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 
von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigſten bei 


GSeneral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntag von 10 biß 12 Ubr Vormittags. 


eine Reife nad Europa an machen ges 
denft, oder wer Berwanbte von drüben 


MAX EBERHARDT, Seedertriäter, 


142 en Bee @tr.. vs Union ei 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 


Damen-Lapes ud Jaels. 


Uhren, Diamanten ic. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Kinderwagen zum halben Breis,? 


200 feine Spigen-Decen werden frei 


wegaeaeben, wenn ihr dieje Anzeige & 


mitbringt. Eine Decke zu 
Kinderwagen. Fabrit: 22 

— Madiien Str. Dffen 

Gi 520-Rinderwagen für SIL ei 
— ar feiner Plufh ausgeihlagener SI 

Ar Kinderwagen für 87.25. Reine zwei 

gleih. Grueygroge Ausmwabl. Wir repariren, tam ” 


3 


3 Bir verfaufen auf 3 4 


CREDIT 


) 


um und verfaufen für Baar oder auf wödeutlihe As 
limalne 


zahlungen. Kommt ſchnell! 


820 


für obige Mafchine. mit fleden 


Schubladen. allen Apparate = 


und 5jähriger Garantie. “= 

Retail Office Eldridge M 
NRäh:Rafhine 

275 Wabash Aw 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Def 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, 


w.M 


279 und 281 — 
adison & 


Deutie yırma. pl 


85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Kinderwagen : Fabrik, 
C.T. WALKER&CO, 
199 OST NORTH AVE 


Mütter fauit Eure ——— in Die» 
) BA 


jer billigiten Yabrif Shrcagod. U me 
ger diefer Anzerge erhalten einen Spigenidhirm — 


m angelauften Wagen. — Wir verfaufen unfere no 


ren zuerftaunlich billigen Greiien und eriparem 
Käujern manden Dollar. Ein feıner Phi gepolieis 
ter Robr-ftjuder n für 87.00, noch beffer fi 7 
Wir repariren, taufben um und verfauien alle 


feparat, waä zu einem Kinderwagen gehört. Bu 
offen. ; \ 


* 


9 2 o | i 
of S 26 4 


— 


J 





Ir cheint taglich ausgendmmen Sonntags 
Perausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Abendpoſt“-Gebäud 203 Pifth Ave. 
* Zwiſchen Monrsoe und Adauis Str. 
CHICAGO. 
Seleyhen No. 1498 und 4046. 


re ER 
2 Cents 


Mührlich, im Voraus bezahlt in den Ber. 
= Etaaten, pörtoivei 
Führlich nad) dem Auslande, porisfrei........ 


Ir 
Recht und Gerechtigkeit. 


Fe Daß die „Regierung mittels Ein- 
"haltsbefehles“ ihre Grenzen haben 
muß, wird von den QBundesgerichten 
benn doc zugegeben. Das Bunbesap- 
Opeligericht für den virginifchen Bezirk 
Hat jveben unter dem Xorfige Des 
Sberrichters zuller den Einhaltsbefehl 
Mufgehoben, den der Streisrichter 
"Goff gegen die Abhaltung einer Son 
Derwaht für den Verfaflungstonvent 
in Süpd-Larolina erlaffen hatte. In 
ber Entjcheivung werben jtreng jurtjtts 
ie Beunde angeführt, die der Maffe 
der Zaien wenig verjiändlich find, Gie 
"gtpfein jedoch in dem Gate, daß bie 
binmiichung ber Bundesgerichte mit- 
tel3 de Einhaltöverfahreng nur dann 


berechtigt ift, wern große öffentliche | 


Snterejen auf dem Spiele jtehen, oder 
die Necpte des Einzelnen mittels bes 
gewöhnlichen Prozepverfahrens nicht 
geſchützt werden können. 
Kichter Goff hatte das Regiſtri— 
rungsgeſetz von Süd-Carolina für 
unbillig“ gehalten, weil es nach ſeiner 
Meinung den Negern die Ausübung 
ihres Stimmrechtes erſchwert. Er hat— 
ie aber nicht nachgewieſen, daß dieſes 
Geſeh gegen die Bundesverfaſſung ver— 
fiögt. Troßdem hielt er ſich für be— 
fugt, die Abhaltung eines Konventes 
zu verbleten, auf welchem die Staats— 
verfafiung jo abgeändert werben fol, 
daß die gänzlich unmiljenden Neger 
auf gefeglichen Wege, ftatt mit Knup— 
peln und Pijtolen, vom Stimmtaften 
ferngehalten werben können, Er jud) 
te aljo der Werübung eines Unrechtes 
gegen bie Neger gemwiflermaßen bo r- 
Faubeugen, d. h. er jtüßte ſich weni— 
ger auf Ihatjachen, als auf VBermu- 
F thungen. Da er doch aber einen gejeß- 
Uchen Vorwand für fein Eingreifen 
haben mußte, jo behauptete er, daß dus 
Regiitrirungsgeieg, auf Grund bejjen 
die Einjchreibungen für die Konvent 


wahlen vorgenommen werden follten, | 


bie Neger gegenüber den Weißen be- 
nachtheilige. Er ſchlug auf den Sad, 
während er den Eſel meinte. 


Dagegen ſagt das Appellationsge- 


richt, daß ſich der Bund mit den Re— 
giſtrirungs- und Wahlgeſetzen der Ein— 


derſpruch ſtehen. Sie mögen unbillig 
ſein, aber das geht die Gerichte nichts 
an, ſolange ſie nicht widerrecht— 
ich ſind. Damit muß man ſich ſchon 
"deshalb einverftanden erklären, weil 
die Billigkeit oder Equity doch lediglich 

Gefühlsſache iſt. Ein Nordländer, 

ber weit vom Schuß iſt, mag es für 
unbillig halten, daß die ſchwarzen 
Menſchenbrüder nicht ganz genau ſo 
behandelt werden, wie die weißen. Wer 


fangenen jede nützliche Thätigkeit rund⸗ 
weg zu verbieten. Ein geſuteter Staa? 
ann nicht‘ jeden Menichen, Ders niel- 


leicht nur ein einzige Mal yom' rede. 


ten Wege abgemwichen ober bag Spfer 
feiner Erziehung und Umgebung de- 
tcorden ijt, für immer au der menfch- 
lien Gefelfhaft ausfchließen. Sr 
muß vielmehr trachten, die Strau— 
cheinden mwieder aufzurichten und bie 
Bellerurasfähigen zu retten. Das 
borzüglichfte, wenn nicht das einzige 
Mittel zur Beflerung ift aber die Er- 
ziehuna zur NWrbeit, und deshalb 
muf der Kulturftaat die Sträflinge 
nütlich befehäftigen. Er muß verfus 
chen, ihnen Gelbjtachtung beizubrin- 
gen, ma3 fich durch die Tretmühle 
oder den „Chain Gang“ nicht erreichen 
Yaßt, und er muß fie in den Stand 
Teen, nad) ihrer Entlaffung auf 
ehrliche Weife ihr Brot zu verdienen. 

Dies wird von den Gewerkichaften 
ſchwerlich beſtritten werden. Letztere 
ſollten alſo gemeinſchaftlich und im 
rein menſchlichen Sinne darüber be— 
ratben, wie man die Gträflinge zu 
einer gewerblichen Thätigfeit erzie- 
ben fann, ohne die freien Arbeiter zu 
benachiheiligen. Statt deffen fteilte 
der Verband der Zigarrenmacher für 
fi allein die Fategorifche Forderung 
auf, daß, das Zigarrenmacden in den 
Strafanftalten von linois aufhören 
re. Die Legislatur, welche eben: 
folls zu bequem tft, aufdenganzen 


| Gegerftand einzugehen, entiprach be= 


ı reitwillig diefem Wunfche. 





Gouver- 
nur Altgeld aber belegte die betref- 
fende Bill mit feinem Veto und be= 
griindete dasfelbe u. U. . folgender- 
maßen: 

„Da die Verfaſſung die Kontrakt⸗ 


arbeit in unſeren Gefängniſſen ver— 


| jede andere. 


bietet und das Gefet porfchreibt, daf; 
die Gträflinge arbeiten follen, fo hat 
die Verwaltung die Politik verfolgt, 
Die Gefangenen auf Rechnung des 
Staates zu befchäftigen, und um ben 
Mitbewerb mit der freien Arbeit auf 
da3 gerinafte Maß zu befchränten, 
haben fich die Gefängnißbeamten be= 
müht, die Zahl der Induſtrien jo zu 
permehren, daß in feinem Zweige 
nichr als 100 Mann zu arbeiten brau= 
chen. An allen Fällen ift Died noch 
richt gelungen, in der Zigarrenwerk— 
frätte dagegen arbeiten nur. 58 
Mann, Jodaß die Zigarreninduftrie 
bie jest weniger gefchädigt wird, ala 
‘ch würde den Zigar- 


renmachern, welche unter dem Drud 
| der Seiten fehmwer zu leiden Haben, 
| gern helfen, aber nicht auf Koften An 


ı hoffte aufrichtig, daß die _ t 
‚ eine Löfung diefer Frage finden wür— 


derer, deren .Qage ebenfo fchledht ifi. 


| Ssn meiner Januarbotfchaft an die Le- 
| gislatur fagte ich: „„E3 ift zu befla= 


gen, daf; daß die Sträflingsarbeit ber 
freien Arbeit auch nur den geringiten 


 Mitbemerb macht. Wenn die Legisla- 
| tur einen befferen Plan vorjchiagen 
 zeljtaaten gar nicht zu befaffen hat, jos | 
lange diefe nicht zu der Bundesverfaf= | 
" jung oder den Bundesgefegen im Wir | 


lann als den jehigen, jo werben mir 
mit dem größten Vergnügen zu jel- 
ner Ausführung beitragen.“ I 
Regislatur 


de, und ich bedauere jehr, daß fie Dazu 
nicht im Stande war. Solange jedoch 
dag Gefeß die Gefängnißbeantten 
zteinat, die GSträflinge zu befchäfti- 
gen, miürbe biefe Bill die Sachlage 
nur -verfehlimmern. Der Bemweisgrund 
binfichtlich der Unreinlichkeit iſt ohne 


ı jede Unterlage, denn e3 gibt im gan 


Fr bagegen in Sübd-Garolina wohnt, wo 
die Neger der Zahl nad den Weißen | 


> überlegen find, mag es feineswegs ala 


- billig anfehen, daß die weiße Raffe, | 


trog ihrer höheren Bildung und ihres | 
Vermögens, bon der fchmwarzen be= | 
berricht werden fol. Wenn nun die | 
 Bunbesgerichte in diefer Sache ange= | 
rufen werden, jo müfjen fie fich offen= | 
- bar jireng an die Verfaffung und das | 


Geſetz halten. 
> ihrem Beftreben, ich gegen 
Neger zu ſchützen, ihre 
liche Vorſchriften übertreten, 
nnen ſie zur Ordnung geru— 
fen werden. Wenn fie aber nur 


Die 


} gegen die Grundfäße der Höheren, cher läßt fich, twie der Gouverneur ganz 


erehtigfeit gefrevelt und den. 


© Bucftaben der Verfaflung beobachtet | fertigen. 


haben, jo find die WBundesgerichte 
 madilos. XLebtere mögen „moralifch 
> überzeugt“ fein, daß ein Unrecht ges 
> Ächehen ift, und Doch mag es ihnen nicht 
 Zuftehen, fi mit Einhaltsbefehlen ein= 
 gumijchen. 


Haben die Weiken in 


gefehe 
0 


Sbhatſächlich hat man in Süd-Caro-⸗ 
- Aina die Neger nicht des Wahlrechtes | 
beraubt. Man hat dem Namen nad | 
- überhaupt feinen Unterfchied zwifchen 
" Sohmarzen undWeißen gemacht. Wohl | 


- aber hat man eine Art Bildungsera- 
"men eingeführt, das fo 


eingerichtet | 


zen Zande feine Werkitätte, in der ſo— 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —aü — — — — — — 


wohl die Umgebung wie die Männer | 
‚eine nettere und reinere Erjcheinung 
‚ bieten, als in Yoliet.“ 


Es iſt kaum noch nöthig, Dielen 
Ausführungen etwas hinzuzuſetzen. 


Wenn die Arbeiterverbände thatſäch- 
lich glauben, daß 100 Sträflinge in 
jedem Induſtriezweige die freien A— 
beiter ruiniren können, ſo ſollten ſie 
einen beſſeren Plan ausarbeiten und 
ſich nicht auf die Weisheit der Geſetzge- 
ber verlaſſen. Vor allen Dingen aber 
folten fie gemeinfam handeln, 
damit fie fich nicht gegenfeitig beein- | 
| au& Springfield, die fih dur ihre 


trächtigen. Das vereinzelte und 


einfeitige Vorgehen der Figarrenmas | i 
an ı ferate iiber die zur Befprehung ge- 


richtig bemerkt, durchaus nicht recht- 


Drei Opfer der Politik. 
Durch ein Ereigniß in Nebrasfa 


wird die Vermwerflichkeit de3 politifchen | 
| Beutefyftems in ebenfo eindringlicher 


als trauriger Weife dargethan. Eine 
Frau und ihre zwei Kinder fielen ihın 
zum Opfer. 
Ya Remington Notjon mar eine 
der unglüdlichen Frauen, für die ich 
das Hetrathen als einMißgriff ermies. 


' Shr Gatte war ein Yaullenzer und 


Werben fann, daß die Neger häufiger | 


 burcfallen, als die Weißen. IJmmer- undi ühe⸗ 
"bin Können auch die Schwarzen fich | ven Gahien zu werlafjen au ihre Tue 


fo viel Bildung aneignen, daß fie das 
> Examen beitehen und die Formalitä- 
ten, welche mit der Ausübun 
e Mahlrechtes verbunden find, erfüllen 
"Fönnen. Sie find jomit nicht „wegen 


" Ührer Adftammung, Raffe oder ihres | 


> früheren Dienftverhältniifes“ von der 
Steihberehtigung mit den Kaufa- 
 fieret ausgefchloffen worden. Daß 
" man ben halbverthierten Pflanzung3- 
Onegern, die nicht das geringfte poli= 
“ tifche Verftändniß befiken und außer- 
© prbentlich; leicht zu bethören find, nicht 
erlauben will, traft ihrer Zahl den 
"Staat zu beherrfchen, wird freimiüthig 
= augeftanden. Die Frage ift nur, ob 
man.die Schwarzen dur Ku=flur- 
* Banden foll einfhüchtern laffen, oder 
b e& nicht beffer ift, ihr Wahlrecht 
mittela der Bilbungsprobe einzu 
änten. Miffiffippi hat fich für Let» 

e3 bereits entjichieden, und Güb- 
arplina mwirb diefem Beifpiele folgen. 


Id über die Sträfliugsarbeit. 


Wenn die Zuchthaus-Arbeit den 
Krbeitern mirtlih aefähr 
n Mitbewerb macht, jo ijt & 
t die Pflicht der Arbeiterver- 
fi eingehend mit der Frage 
Beiaffen, wie die Gträflinge be— 
jüfkigt werben follten. Denn es 
eht nicht ohne Weiteres an, den Ce- 


i ie 


Fi 
MDV 


des | 


Iruntenbold, und wenige Jahre nad) 
der Hochzeit jah fie fich gezwungen, ih- 


te Lehrthätigkeit in Omaha wieder 
cufzunehmen, um von ihrem Verbienit 


| den Unterhalt für fich und ihre Kinder 


zu bejtreiten.. Sie mar eine tüchtige 
Lehrerin, hatte ein einnehmenbes We⸗ 


ſen und wurde bald in Lehrerkreiſen 


im ganzen Staate Nebraska bekannt. 
Sie hatte, ehe ſie wieder eine Anſtel— 
lung gefunden hatte, Schulden machen 
müjlen und gab, um ihre Einnahmen 
zu erhöhen, jedes Jahr während der 
Ferien Unterricht in den Sommerfchu= 
len für Lehrerinnen. Bei diefer Thä- 
tigteit lernte fie im vergangenen Som= 
mer 9. R. Corbett fennen, der fih um 
die republitaniihe Nomination für 
das Amt des Staatöfuperintendenten 
des öffentlichen -Unterrichtö non Ne- 
brasfa bewarb. Sie intereflirte ich 
für feine Kandidatur und verfprad — 
follte er nominixt werden — für feine 
Srwählung zu arbeiten. Eorbett er- 
hielt die Nomination und nach mehre- 
ven Unterredungen ficherte ih Frau 
Notfon Urlaub, um im Interefie Cor- 
bett3 zu arbeiten. Für den Fall feiner 
Ermählung follte fie für ihre Bemü- 


—— Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch, den 12. Juni 1805. 


Nach der Wahl ſandie fie Corbett 


einen Brief, in bem fie ihn zu der Wahl 
beglüdwünfchte und von der ihr: zuge- 


fagten "Anftelüng Iprac. : Die Ant’ 


wort, die fie bald barauf’erhielf, tar 
wie ein Bliyfchlag aus Heiterem Him- 
mel fürfie. Corbett erklärte in feinem 
Schreiben, daß es ihm unmöglich fei, 
ihr die gemwünfchte Stelle zu geben, e3 
würde jich nicht fchiden, daß, fie, eine 
verheirathete rau, und er, ein Jung: 


ihren ganzen Befanntenfreis in Beme- 
gung, um den Sinn Eorbett3 zu än- 


dern. Der Mayor Omahas verwandte | 


fi für fie. Die Beamtinnen des Oma-= 
haer rauenflubs und der Vorfteher 
der ftädtifchen Schulen Omahas bürg- 


ten für ihren Charakter und ihre Fa= | 


higfeiten, aber alles war umfonft,Cor- 


bett blieb bei feinem Nein. Frau Not: | 


jon fah fich gezwungen, wieder eine 
Xehritelle anzunehmen, aber ihr Le- 
bensmuth war gebrochen; Schulden — 
frühere und neue, die fie während ihrer 
Kampagnethätigfeit gemacht hatte — 
drüdten fie, fie wurde immer ftiller und 
trauriger, und eines Abends, 
Ende Mai, ging fie mit ihren Kindern 
zur Gtabt hinaus, um nicht wiederzu— 
fehren. An ihrer Wohnung fand man 


einen Zettel, der anfündigte, daß fie 


das Leben müde fei und mit den Kin- 
bern den Tod juchen werde, und am 
Ufer des Miffouri etwas oberhalb der 
Stadt fand man einen Theil ihrer 
Kleidung. Ein paar Tage fpäter aber 
fiihte man aus dem Fluß die zufam- 
mengebundenen Leichen der Frau und 
ihrer beiden Kinder auf, Nun zeigte 
fich überall im Staate große Entrü- 
Itung, ob des Vorgehens Corbetts. Der 
Srauentlub von Omaha hielt Entrü- 


Mehrzahl der Vlätter verlangten die 
Refignation Corbetts, 

E35 fol und fann hier nicht unter- 
ſucht werden, in wie weit Corbett zu 
tadeln iſt, man darf aber wohl anneh— 
men, daß er nichts Schlimmeres that, 
als vor ihm Tauſende thaten und nach 
ihm Tauſende thun werden, ſo lange 
das Motto: „dem Sieger gehört die 
Beute“ nicht bedeutungslos geworden 
iſt, d. h. ſo lange die Patronage 


nicht den Politikern entzogen wird. In 
ber, Bolitif ift eben Alles “fair”, und | 
Berfprechen und halten find einander | 


fremd auf politifchem Felde. 

Neben diefer neuen traurigen Sllu= 
ftration der Nothtwendigkeit einer all- 
gemeineren Zivildienftreform enthält 
das Schidfal der Frau Notfon aber 
noch) eine eindringliche Warnung für 
Frauen, fich nicht auf das ihnen zu- 
meift noch völlig fremde poli— 
tifche Weld zu magen, ohne bor= 
heriges reifliches UWeberlegen, ob 
fie auh fähig und bereit find, 
die bitteren Enttäufchungen die früher 
oder jpäter jeder praftiiche Politiker 
erfahren muß, mit Gleichmuth und 
Charafterjtärfe zu tragen. 


Lokalbericht. 
Die Miffouri: Synode. 
Die fünfzehnte Jahres - 


tion der Mifjouri - 
jeit Anfang voriger Woche in der St. 





gegen | 
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| 
| 
| 
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Ein brutaler NRadherBitt. 


Anwalt Haas wird in feinem Heim 
u „ pon einem Eifenhändler 
mißhandelt. 


Der Thäter entkommt. 


Das Opfer eines recht rohen Gefellen 
wurde geſtern Abend der Advokat und 
Grundeigenthums-Makler 


ten ſich in dem Gebäude Nr. 88 Waſh— 
ington Str. befinden, und zwar ſcheint 
Das Motiv zu dem brutalen Ueberfall 
gemeine Rachjucht gemwefen zu fein. Der 
Anwalt wurde in feiner Privatwoh— 
nung, Nr. 466 50. Str., von dem Ei- 
fenhändler Martin Mogt mit wudti- 
gen YFaufthieben zu Boden geichlagen 
und aud; jonjt fhwer mißhandelt, Doch 
aibt jein Zuftand glüdlicherweije zu 
feinen erniteren Bejorgniffen Anlap. 
Die unverzüglich benachrichtigte Ge- 


Abend nicht mehr dingfeft machen, doch 
mwird derfelbe feiner gerechten Strafe 
gewiß nicht entgehen. 


S — .ye * — | des 
anal, Dee WESER TO an Dax | Yienvater den Geinigen 


nel Ave. und 31. Str. befindet, fam 
geitern Abend furz vor 9 Uhr in Be- 
gleitung eines feiner Arbeiter nach der 
Haas’ichen Wohnung, um dem Anwalt 
angeblich einen „Subpoena”=Befehl zu 
überreichen. Haas las das gerichtliche 
Dofument durch und verfprad) in hof: 


lihem Tone, tgefegt it an | a | 
“ au tetgeiebier Zeit an | tion, Pacific Junction und Pennod | x 


Mogf plöglich erwiderte, „daß man | Station. 


Ort und Stelle jein zu wollen, worauf 


die Angelegenheit jet gleich enpgiltig 
erledigen könne“, 
ment erhielt der Anwalt auch fchon ei= 
nen wuchtig geführten Fauithieb in’3 
linfe Auge, der ihn halb-betäubt rüd- 


| märts taumeln machte, worauf die bei- 
tungsverfammlungen ab, und die | 


den Strolche bligfchnell ihr Opfer die 


Treppe hinunter zerrten und alsdann | L 
| wird ohne Zweifel eine höchtt gemüih- 
Die jüämmerlichen Hilferufe | 
; bon einer, von den Föritern veranital= | 


| — u Fe 9n4 29 — — 
teten Feſtlichteit nicht anders zu er-⸗ Männer-Auzüge 


unbarmherzig auf den Advokaten ein— 
ſchlugen. 
des Ueberfallenen brachten den in der 
Nähe wohnenden Herrn Samuel Tru— 
de, ſowie den zufällig bei ihm auf Be— 
ſuch weilenden Staatsanwalt Kern 
herbei, die aber Beide von dem Arbeiter 


Mogks unter ſchußbereitem Revolver in 
Schach gehalten wurden. Erft als all= | 
ı mälig die ganzeNachbarſchaft inFolge 
ı derfeit$ da3 Arrangements = 
' e8 fich zur Aufaabe gemacht hat, den 


des Tumult3 alarmirt worden ivar, 
nahmen die beiden Gauner fehleunigit 
Reikaus und entfamen auch auf einem 


ı nördlich fahrenden Cottage Grove Un.= 


Kabelbahnzuge. 
Haas, der übel zugerichtet wurde, 


| erklärt den Ueberfall dadurd, daß er 
ı im Auftrage eines Klienten die auf 
dem Mogf’ichen Eifenwaarenlager la— 
ſtende Hnpothef gefündigt habe, mo= 
durch Mogk wahrſcheinlich in finan— 


zielle Schwierigkeiten gerathen ſei und 
ſich nun hierfür an ihm, dem Anwalt, 
habe rächen wollen. 
George Wood als Muyfolger Whee⸗ 
lers empfohlen. 

In der geſtrigen Sitzung der Rich— 
ter von Cook County wurde George 
Wood, ein Angeſtellter in derSheriffs— 


Office, zum Friedensrichter als Nach— 


folger des verſtorbenen D. L. Whee— 


Immanuels-⸗Kirche tagte, hat geſtern 
ihr Arbeiten beendet. Nach Abſingung 


des alten Kirchenliedes „Nun danket 
Alle Gott“ gingen die Delegaten aus— 
einander, nicht ohne zuvor eine Reihe 
wichtiger Beſchlüſſe gefaßt zu haben. 
Unter den Letzteren iſt zu erwähnen, 
daß die nächſte Diſtrikts-Synode in 


der Kirche der St. Johannes-Gemein-⸗ umgeſprungen ſei und eine Reihe der 


de, Ede W. Superior und Bickerdike 


ler nominirt und beſchloſſen, ſeinen 
Konven⸗ 


Synode, welche 


Namen dem Gouverneur zur Beſtäti— 
gung zu unterbreiten. Als Richter 
Tuley die Sitzung des Richter-Kolle— 
giums eröffnete, waren ſämmtliche 
Mitglieder mit Ausnahme voy dreien 
anweſend, ein Umſtand, der allgemein 
als bemerkenswerth auffiel. Unter den 


Richtern hatte ſich nämlich das Ge— 
rücht verbeitet, daß Gouverneur Alt— 
geld mit den früheren Friedensrich— 


Str., zuſammentreten ſoll. Es wur- 


den ferner Dantesbeſchlüſſe angenom— 
men für die Mitglieder der St. Im— 
manuels-Gemeinde, welche die frem— 
den Delegaten in der gaſtlichſten Weiſe 
bewirthet hatten, und für die Her— 
ren Paſtor Luecke und Prof. Pieper 


ſtellten Theſen um die Synode ver— 
dient gemacht hatten. 

Geſtern Nachmittag hielten die ev.⸗ 
lutheriſchen Lehrer der Nord Illinois— 
Diſtrikts-Synode eine Extraverſamm— 
lung ab, in welcher der Beſchluß ge— 


faßt wurde, der Einladung der Mil— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


hungen durch die Ernennung zum et= | 


ften Hilfsfuperintendenten ‘belohnt 
werden. Frau Rotfon arbeitete eifrig 


| und unermüdlich‘ und trug, tie verfi- 


chert wird, viel zur Wahl Gorbetts bei, 


der einen bor ben Demofraten und Po- 


puliften gemeinjgm. 
Schulmann gegen 


waukeeer Kollegen zum Befuch der 
dortſelbſt ſtattfindenden Lehrer-Kon— 
ferenz Folge zu leiſten. Die Konferenz 


ter⸗Ernennungen ſehr „ſelbſtherrlich“ 


empfohlenen Kandidaten geſtrichen 
habe. Inwieweit dieſes Gerücht den 
Thatſachen entſpricht, wird ſich ſehr 


bald, wahrſcheinlich ſchon morgen, 


| 
| 


I 
! 


herausftellen; aber jedenfalls war e3 
für viele der Richter die Veranlaffung, 
zur Gibung zu erfcheinen, weil fie 
hier Genaueres über den Stand der 


| di fften. 
ebenso lehrreichen als gründlichen Re- | Dinge zu erfahren Hofften 


Das fommt davon. 


Wenn Charles Falkner, der hier im 
Haufe Nr. 715 Maplewood Ave. 
wohnt, in Zukunft wieder mit wild— 


fremden MenſchenBekanntſchaft madt, 


ſo wird er wohl etwas zurückhaltender 
ſein und ſie nicht gleich ſeines Vertrau— 
| en3 und feiner Freundfchaft würdig ı 


ı erachten. Die Gefchichte, Die ihm geftern 


findet vom 30. Juli bis zum 1. Auauft | 


d. 3. Statt. Die Lehrer werden fich von 
bier am 29. Juli per Dampfer nad) 
Milmaufee begeben. 


—- 


Vom Hitzſchlag getroffen. 


Die drückende Schwüle des geſtrigen 
Tages hat wiederum mehrere Opfer 
gefoͤrdert. So wurde der 35 Jahre 
alte Anſtreicher George Kempling, von 


Nr. 1037 Noble Ave., plötzlich wäh-⸗ 


rend der Arbeit von der Hitze über— 
mannt und mußte im Ambulanzwagen 


werden, wo er ſich aber bald wieder er⸗ 
holte. 


ſtürzte geſtern Nachmittag der Arbei— 
ter John Morriſon mit einem Male 
bewußtlos zu Boden. 
ihn nach ſeiner Wohnung, 


bedenklichen Sonnenſtich. 

Schwer erkrankt mußte geſternNach— 
mittag auch der W Jahre alte Kut— 
ſcher John Finn dem Alexianer-Ho— 
ſpital überwieſen werden. Er wurde 
auf ſeinem Wagen von der Hitze über— 


fahr. 
Militariſches. 
General-⸗Major Miles hat geſtern 


den Bundes-Artilleriſten A. Matthey 
aus New York abgeſandt, um mittelſt 
Zweirad eine Depeſche an den Kom⸗ 
mandanten von Fort Sheridan zu be⸗ 
fördern. Man erwartet, daß der mi— 


Hana Velozipedift die Strede in 


höchttens 12 Tagen zurüdlegen wird. 


' Fhmunden. — Das 


mältigt und jchwebt noch in Zebenäge- | 


mit Wm. Bromsti, einem angeblichen | Hood’s Sarsaparilla 


| heilt. 
| besten sind.‘* 


Bürger des als fo ausnehmend Tolide 
befannten Bier-Athens, paſſirte, dürf— 


te für ihn jedenfalls eine quite Lehre 


fein. Die beiden Genannten hatten fich 


| im einer Wirthfchaft an der Ede der | 
| Harrifon und Center Str. getroffen | 

und maren bald ein Herz und eine | 
| Seele. Daß der neue Freundfchafts- 


bund mit der gehörigen Quantität 
Whisky begoffen wurde, ift zu felbit- 
veritändfich, um noch befonders her- 
porgehoben zu werden. Wie Alles auf 


| diefer Erde, jo hatte au) das „Begie- 


| Ben“ der Freundfchaft ein Ende und 
nah jeiner Wohnung transportirt B F ſche 


man trennte ſich ſchließlich. Wer be— 


ſchreibt aber Falkners Erſtaunen, als 


| er nah dem TFortaange des Freundes 
An der Ede von 47. und Kinzie St. | Mr Fortgange des % 3 


feine werthoolle Diamantnadel ver= 


; mißte. Stehenden Fußes eilte er —* 
ſogleich nach der Desplaines Str.Po— 
Man fhafjte | gleich nad) p 

Nr. 79 | 
Front Str., und der fehleunigft her= | 
beigeholte Arzt konftatirte dann einen | 


Hizeiftation, wo er fein Erlebniß er- 
zählte, und eine Stunde fpäter war 
fein „Freund“ aus Milwaufee in den 
Händen der Bolizei. Die Ihöne Dia- 
mantnadel war und blieb jedoch ver- 
tommt Dabon, 
menn man zubiel von dem goldigs 


' braunen Raß trintt, jo daß man nad): 


ber die ganze Welt umarmen möchte. 


Fifchen im Ecdar Late. 


E3 gibt feinen Pak im der nähe von Chi- 


| enge, mo man eine angenchmere Zeit im der 


; Gejundhett und Berg 


Sommerfriiche verbringen fanır, als am Ge- 
dar Lafe, Indiana, ahtunddreigig Meilen von 
Chicago, an der Monoit-Linie. Das Fiſchen 
it im diefer Sation beifer ala je zuvor, die 
Hotel-Accommodetionen find im jeder Bezte- 
hung erſter Klaſſe, und das Bootfahren und 
Baden ausgezeichnet. Ruhe und Erhohlung, 

nügen. Elegante Pie⸗ 
nic-Pläte. Wegen weiterer Ausfunit jprecht 
vor in der City Tieet-Difice, 232 — 


| 
Chriſtian a m u 
3. Haas, dejien Gefchäftsräumlichteis | gnügten, fröhlichen Sonntag zu ber- 
gejelle, in ein und demfelben Bureau | 


arbeiteten u.j.m. Frau Notjon jehte | 


heimpolizei fonnte den Ihäter geftern erden. 


'fo billig, das Billet koitet 


Sm nädjten Mo: | 


ı fen. 
ftehend aus den Herren Peter Wiannz, | 





| 
Ist 

| Werthe, indem 

|; verleiht. 


Velte und Bergnügungen, 


Erfurfion der Plattdeutfchen. 


Am kommenden Sonntag veran= 
ftalten die plattdeutfchen Gilden der 
Nordfeite.(im Ganzen 12), in Ber: 
bindung mit dem Plattd. Gilde Mänz 
vierchor einen großen gemeinfchaftli- 


| den Ausflug nah St. Pauls Part 


(Morton Grove), um dort einen ber- 


| leben. Wer wollte fich dieſe Gelegen— 
| heit entgehen laffen, fi), — fern von 
ı dem Lärm und dem 


Staube Der 
Großitadt, — im Kreife fröhlicher 
Menjchen fo gründlich zu amüfiren, 
wie e3 nur bei derartigen Gelegenhei- 
ten möalich ift? Jedermann meih, 
was die Plattdütfchen im Arrange- 
ment von Feftlichkeiten zu leijten ber- 


mögen und bei obiger Gelegenheit, bei | 


telcher fo viele zufammenwirfen, wird 
ohne Zweifel Großartiges geboten 


nämlich, 
freie Fahrt eingeſchloſſen, nur 50 
Cents, während Kinder ganz frei 
ſind, ſodaß ſchon deswegen kein Fami— 
die 
nahme an dieſer Feſtlichkeit vorenthal— 
ten ſollte. Die Züge gehen am Sonn— 
tag Morgen um 9 Uhr vom Bahnhof, 
Ecke der Kingsbury und Kinzie Str. 
ab und halten an folgenden Plätzen: 


m 


| Elybourn Junction, Milwaukee Ave., 


Humboldt Station, Elfemere Sta- 


Die förfter. 
Camp Court Steuben Nr. 95 und 


Camp Reuter Nr. 8 vom Förſteror⸗ 
den haben ſich zu dem Zwecke vereinigt, 


um am nächſten Sonntag ein groß⸗ 


artiges Picnic zu veranſtalten. Das— 
ſelbe findet in Reichs Grove, Ecke der 
Elſton und Fullerton Ave., ſtatt und 


liche Affaire werden, wie es ja auch 


warten ſteht. Die Mitglieder der feſt— 
gebenden Logen, ſowie deren zahlrei— 


chen Freunde werden mit Kind und 
Berhkauf beginut Donnerſtag, um 8 Ahr 


Kegel anweſend ſein und dafür ſor— 
gen, daß der finanzielle Erfolg des 
Feſtes nicht ausbleibt, während an— 
Komite 
Theilnehmern einen vergnügten Nach— 
mittag und Abend zu verſchaffen. 
Uafjovio PleafureKlub. 


Recht vergnügt wird es ficherlich am 
nädften Sonntag in Pfeffers 


Grove, Bommanpille, einem der fchöns | 


ften VBergnügungspläße der Nachbar- 
Ichaft, zugehen, mwofelbjt der obenge— 
nannte Club fein zmweites großes Pik— 
nit abzuhalten aedentt. Wer jemals 
einem der Teite diefer luftigen Brüder 


beigewohnt hat, weiß, daß diefelden | 
fets alles in ihren Kräften Stehende | fir mi 


thun, um ihren Gäften einige fröhliche | 


und genußreiche Stunden zu verichaf- 


Und dabei ift die Geſchichte 


| Eijenbahn-Geieujinaft trägt den Schaden. 


Theil: | 


| n ‘. Modiſche 
Männer-Anzüge — 3 
dauerhafte Qualitaten, I. 150 Sack · An⸗ 
| züge, gemacht un zu $I2 verfauft au 


Männer: 


| Eutawany 


1 34.00 vgrfauft au werden ode: Gel) 








; leinene Stulpen für Männer zu 7c, wertd Sic; 


Das Arrangements-Stomite, bes | 


I 50% 


Kohn Saefar und Matthias Kafper, | 


| hat weder Mühe noch Koften gefcheut, | 


um das Felt zu einem erfolgreichen zu | 


machen. 


mittelten die Betheiligung ermöglicht 
wird. 


ur — 

Hood’s Sarsaparilla häufig von grossem 
es die so sehr benöthigten Kräfte 
Herr W.S. Wyman aus Saratoga, Cal., 
hatte einen grossen Auswuchs, ein sogenanntes 
Geschwulst, an seiner rechten Brust. Er nahm 
Hood's Sarsaparilla ein, welches ihm neues Leben 
und neue Kraft verlieh, und die Schmerzen und 
alle Spuren des Geschwulst sind zänzlich ver- 
schwuuden. Er sagt: „Fünf Flaschen vollbrach- 
ten das Werk Esist buchstäblich wahr 


Wir glauben auch, dass Hood's Pillen “ 


CAR 


Für alle 
Saushaltungszwede. 


100% PURE 


| jondere Aufmerfiamfeit wird privaten, 
| und ſen K 


| 10 bi3 12 Uhr. 


JAS.S.KIRK & CO. cHıcasc. | 





3. Vadiſches Volksfeſt 


— abgehalten vom — 


Badiſchen Änlerſüüßungsber. —* 


Mord ſeite) 
Sountag, den 23. Zumi 1895, 


u OGDENS GROVE, 


unter geil. Mitwirfiung der Badischen 
. < erzrunde Chicago. 
Aufführung 
bon —— m,“ 
girt von Souid Kınde Mernwirtdihaft 
großen Faßdon ihaft „Zum 
quugen, Gelang Tanıac veiderg."—Voikäbeluftie 


Tits 25 Ges, @ Perion. 112,19,22j 


frer nach Victor Scheffel, drrane 


Getorben:Ipereje Beismer,gelieh- 
te Gattin vom Genen Beisner, im Alter don 49 
Jahren, 5 Monaten und 20 Tagen. — Hin 
det dom det Tochter Haus, 279 Rotebp Etr., Lake 
View, mit Kutihen nad Waldheim ftatt. 

srrie und Yuna, Kinder 


des Singſviels „Der Trompeter 


KANSASEITY 


| Der Eintrittspreis — 25 
| Eent3 für einen Herrn nebjt Dame — | 
| ift fo gering, daß auch dem Wenigbe- 


| Eifen- 


Niemand verlegt, aber ein Waagon, der 
eine groge Ladung Kleider für ung enthielt, 
wurde zu Brennholz zerjplittert und bießßaa- 
ren mehrere Stunden einem Regenſturm aus— 
gejetst. Die meiiten diejer Waaren jind voll: 
fommen erhalten, einige wenig beihmugt 
und vom Wajjer beichädigt. 


| | 


—— 


Die Eifenbahn trägt die Koſten und der 


a: 


Gewinn gehört Euh— den Publifum. Dies 


ijt ohne Zweifel die größte Kleider-Gelegen: | 
beit, von der \hr dDiejes Jahr hören werdet. | 


Die Preije werden ein Drittel oder weniger 
von dem wirflien Werth der Waaren jein 
und die Erjparnig fommt Euch zu quie, die 


| Anglück. | 


ge 
werden, bei bieiem Berfauf berunt.auf % © 
Jeder Anzuagarant. od. Geldzurüd. 


* 
Anuzüge — 
Frock-Anzüge, ſchwarze Caſſimeres, 
Theviots uü Kammaarns. a eGrößen, 
Werth 516150, bei dieſem Vertauf 
DEREN nn: Hua ar anreeere 


Reimwollene 
Sad» und 


54.85 


Jeder Auzuggarant. od. Geld zurüd. 
Männer-Unzüge— 
820. 00 verlauft zu werden, 

Muir 


diiche und hirbi Rui 


einige für $22.50. alled mo- 


erunter auf 
ant. od Geld zurüd. 


Manner⸗Anzuge — 
Geſchaits⸗ Anzuge genacht um fur #25 verkauft zu Wer 
den, in ſchwarzen 


und blauen Clay⸗ 
Worſteds, Homeſpuns. Caſſimeres. > 
Tweeds und import. Gheviots, vedus 89 85 
zirt bei dieſem Verkauf auf...... % + 


Jeder Anzuggarant od Geld gurüd. 


Ft 
Farben, in dieſemV 
Jeder Anzuggar 


Geſellſcha;ts⸗ 
Anzüge. nur 
ungefähr 350 davon, gemacht um für 830 verfauft zu 
werden prtirten Stoffen, von zuverläffigen 
ß dt, allevon (u year 
One t uud Arbeit, her: 8 i 3) 
untergeiest für diejen Berfauf auf ur v 


Morgens. 


| Männerssofen—."" feine Hofen für Mäns 


ner zu 8Te, aemadt um für 
zurück; 1500 Män—⸗ 
ner-⸗Hoſen zu 81.37, gemacht um ſür $5.00 verfauit zu 
werden, oder Geld zurück; 1800 Mäunnerhoſen zu 
$1.95, gemadt um für 36.00 verfauft zu werden, wird 
uigeführ 1500 Wiäunerhofen zu $2 40, gemadt um jür 
87.00 verkauft zu werden, oder @eld zuritd. 


Der Verkauf beginnt Ponnerflag 8 Ahr | 


»Bormitlans. 


100 Dugend Stroh=.Hüte 
50E und 756, äU-encen ei. 
150 Dugend StrohsHüte für Männer, wert Pd 
75c und 81.00 3u........ 25e 
100 Dugeid feine MackinawHüte 

für Männer zu 


Herren=Ansjtattungs- Gegenftände. 


Ecihwarze und braune Soden zu 5c. werth 23e. Seine | 


imvortirte, ihwarze, braune uud graue Soden zu IIc. 
wert) 35c per Paar ; Doieutrizxer mit jeidenen Enden, 
für Männer zu 1!c wertb 5üc; Roller Glajtic-End 
er für Mämuer, zu 2Ie, 
leinene Kragen, (rein, ven und frifch) für Männer 
abe Nummern und Moden, zu Sc, werth We; 
Gauz⸗ 
ſeidene Halsbinden für Männer zu Zımd lic. werth 
BValbriggan Unterzeug für Mäntter, zu 298, werth 
50e; feine franzöſiſche Balbriggan-Unterhemden und 
Hoſen für Männer. zu 4Sc, werth $1.25, oder 
Geld zurüderitattet; feine fraugöfiiche 
Hemden für Männer 3m 4, werth $1.50; 
leinene Taschentücher für Männer, zu Sc, werth 2öc; 
imttirte jeidere Taschentücher (mit Randı für Mätıs 
ner, zu 10c. werth 351; werke und fancy Weiten für 
Männer, tt diefem Verkauf zu 48c. wertb $2 oder Geld 
zurieeritattet, Yhmwarze Sateen-Röce für Männer, zu 
480, ichwarze Alpaca» Röde für Mänuer, au 9öc; 
Ihwarze und blaue Seraeftöde uıd Weiten für Män- 
ner, zu $1.98, mwerth $5; feine fplanellsHtöde und We- 
sten für Männer, zu $2.37, werth $8. 


Ale Waaren garantırt wie angeführt, oder Geld 
zurückerſtattet. 
Berkauf beginnt Ponnerflag um S Ahr 
Bormitiag 
und wird alles Borangegangene binfichtlich des unge 
beueren Lager, der Qualität der Waaren und der 
Niedrigkeit der Preije übertreffen. 


Berfäumt ihn nicht ! 


Seid vorfihtig das rechte Geihäft zu finden, achtet auf | 


Railroad Wreck Clothing Sale, 


zuverläjjige Männer Ausjtatter, 
262 und 264 State Str. 


NACH 


Zwei Züge Täglich 
gefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Dr. BATE, Speziafifl, 3?5 Zuardorn 


&tablirt 1861, und länger engagirt in dieier Brandhe 
als irgend ein auderer Spezialiit tu der Stadt. nn des 
chroniſchen 








Kraukheiten zugewandt. 

plogtige Abhandlung „„Der HSeiraths⸗ 
aratig zu haben im Der Cifice oder für 
ıgciandt, enthält viel Wiflenswerthes 
tereiiautes für Jedermakı. Spreditumden von 
morgens bid 8 Uyr Abends. Souuntags von 
junil, ij 


Todes⸗Auzeitge. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, 
be Mutter, Schwiegermutter wud 
Rargaretba Bunde 
n im 73. Lebensjahre am 10. 

Veerdigung findet ftatt aır 
Juni, vom Sterbebeui:, 
n 3 Ubr Radhmittags, 
re, Gatte, 
I 


Sddne. 
Schwiegerſohn. 





: Mts. Oe ary Schroeder 
woare u acqua, dvuu g uoa 
2 Uhr Rachmittags. vom Foreit⸗ 
Grabtätte. Denry Shroe: 
Georg uns Eddy, 


Sodne. 
in feinet Wohnung, 182 Oaf- 
Bernhard Mooe3 ım 
Die Weerdigung findet am 
ag ftart. Ausgang dom Iranırs 
um 2 Uhr; 5 wird gebeten, 


zu jenden. 


Alter von 5 
Donneritag 9 
bauje nad 
feine Blumen 


Gettorben: Friedrid Gebel, Sohn 
von Maria Gebel, am 11. Jumi, im ter nou 45 
Sahıen. _ » 


| 
| 
} 
! 


dau= | 
veeile, | 


85 


600 Davon, qes | 
xiaht um für | 


ads und u 40 2 
nd beile 6.85 | 


für Münner, werth 15€ | 


wertb $1.Ww; | 


al | WM. SCHÖENINGER. 991 N. Clark $t. 


| AUG. SCHAEFER, 985 N. Clark Str, 
| AND. STARK, 1128 Southport Ave. 


Anklionsverkaul, 
Bauftellen 


— 6 


LOGAN SQUARE. 


Diejer Berfauf wird itattinden am 
Samjtag Nachmittag, 15. Juni’95, 
| begiuuend nm 3 Uhr Nadın. am 


‚LOGAN SQUARE 
Ece Milwaukee Uv., dem nordweſtlichen 
Endpuntt der Metropolitan Hochbahn. 


| C.P. Dose & Co.’s Subdivision 


J 
Dieſe Zauſtelſen werden unter den ſolgen · 
den Zahlungsbedingungen ver 
Rauft werden: 
850 Baar, Reit in $5 oder mehr ber Monat. 
Sıne Anzahlung von 10.00 erfoxderlid am Tage 
des Verkaufs, der Reit 10 Tage nad) dem der Abitraft 
zur prülung geliefert tit. 
Aditratt mit jeder Bauftelle. 
| ö u Jeder Befigtitel gut. 
| Sogan Sguare ıft der Mittelpunft ded mordmeit- 
| lichen Stadttheils nad von jedem Ihe Shicagod aus 
| leicht zu erreihen. Man hat dort alle Bequemtich 
fetten und bor Allem den Bortbeil dat man fern von 
dem Staub und Raud der Stadt wohnt und dedh der 
Sei äftstheil der Stadt zu jeder Seıt während bed 
ı Tages oder dev Nat für 5 Et3. auf der Dietropolitan 
| DHoHbabı in S5 Minuten erreichen kann. 
Eute Schulen, Laden; Ales in Der Nähe. 
Unfere Zweigoiftce, wo die Auktion itattfi N 
x { v0 A n itatt ĩ 
an der ocke von Lozan Square und Ritwanfe Kurr 
dort wird unjer Agent au Wunih Jedem die Bau 
| Heilen tägl. von Mora. 8 Uhr bis Abd3. 8 Uhr zeigen 
Lejet noch einmal die Rreiie ingum. 
gen uud dumm jagt, ob eine 
je zuvor geboten worden tft. 
MAIN 


Zweig-Office: Mitwaukee Av. & Logon Square. j 
ı FLERSHEIM,BARKER & SEVERN, Auftionatoren 
dimir 186 Wabash Ava. 


} 


ıd Jablungsbedingun- 
abnligge Gelegenheit auch 


re 

eo und Kennern eines gu- 
tenTropfens hiermit zur Ya 

| richt, da 


TheK. &. Schmidt Bre. €o.’s 
 #PURITY” 


an nahbenannten Pläßgen an Zapf 
| zu finden tft: 


BLUM & DIECK, 254 E. North Ave, 
L. BERTHEL, 936 N. Halsted Str. 
F. BRAUN, 693 Racine Ave. 

| A. COLLISCHAT, 45 N. Clark Str. 

| P. CUMMINGS, 962 N. Halsted Str. 
Mrs. A. DAEHLER, 251 Blackbawk Str. 

ı P. FINKLER, 456 Larrabee Str. 

A. FRIDRICHS, 45—47 Wabash Ave. 
P. FUNK, 1214 N. Halsted Str. 

| GAST WINE CO... 576 N. Clark Str. 

| GUSTAV WERDELL, N. W. Cor. Cleve- 

land Ave. and Eugenie Str, 

' GLEIM BROS.’, 155 Center Str. 

H. ©. GROSSE, 866— 68 Milwaukee Ave. 

NIC. GOERGEN, 921 Lincoln Ave. 

H. HEIN, 315 Clybourn Ave. 

F. JAEGER, Cor.N. Clark & Sherman Pi. 

| J. KAEFERLY, 356 Sedgwick Str. 

| F. KOENIG, 734 Larrabee Str. 

J. ©. KRIEG, 80 Wells Str. 

F. KRAUSE, 365 Webster Ave, 

' F. KOEHLER, 684 W. Division Str, 
KENNEDY BROS.’ 2221 N. Halsted St. 
CH. KNIELING, 445 Lincoln Ave. 

Mrs. E. LAUTERBACH, 22 N. State St. 
WM. MESTER, 144 Michigan Str. 
| P. MAHR, 907 N. Clark Str, 
J. PROSSER, 825. Ave, 
€. H. PRESTIEN, 1374 W. North Ave, 
J.H.STEGER & CO., 4083-10 Sedgwick St. 
H. SCOTT, %7 E. North Ave. 


‚8. &C. THOMSEN, 7723 N. Halsted Str. 
| R. TROLL, 702 Noble Ave. 

| J. WAHLE, N. W. Cor. Burling Str. and 
| North Ave. 

| C. ZEUSSCHEL, Niles Center. 


‚The K. 6. Schmidt Bre. (o., 
| 11--35 Grant Place. 
Bottling Dept., * - - 500 Webster Are. 


TELEPHONE: NORTH 409. mijabm 





EXGURSIOR 


mit Dampfer Sifpania nad 


Antwerpen und Hamburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt bias $I7. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konijulate 
Regiftrirter Öffentlihder Notar. 


Erbidafts - Einzichungen 
Spezialität. 

Becriel, Kreditbricie und ausländiiche Geld: 

forten zum billigiten KRourfe. Bollmadhten 


| mit tonfulariihen Beglaubigungen prompt 
| beiergt. Boltauszjahlungen. Gelder ju ver: 


Leihen und Snpotheten zu vertauften. U.S. 
BReiicpäfie. bon 


Deutidhes 


Konjular: 
Rechtsburean 


(taatlid inforporirt) bejorgt ala Epegialität: 


Grbidhaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfier Bereduung, 


Bollmadjten vrtüs um zum 


farish Geglaudigt. 

Beſorgung aller Iegalen Urfunden, Snpothe 
ker und KBöihungen, Rani: und Berlaufsver 
trage, Berzidhis: uud Geifiond - Urkunden, 
Beiie- und Militärpaffe. Urlaubögeiune. 
Abſtrattsunterſuchungen. @ingaben an alle 
dBeutihe Staaid: und Zivilbehörden und Erie 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 
2 3 in allen Rechts · Eu 
Freier Rath gunas», Rn be 
Vrozgeß-Nuigelegeuheiten. — Nüheres durd: 

K. w. KEMPF, 
Deutiher Roniuient. 

Man beachte: 

155 ©. WASHINCTON STR. 
Ofice: KEMPF & LOWITZ 
ER Sonutag Bormittags geöffnet Imil} 


die 
un» 


Erfurfion und Picnic 


veranitaltet von den 
Weſtſeite Rothmänncr = Stämmen, 
U.O.R.M. 


unter Mitwirfung der Jndbianer KRape ils, 
am Sanntag, den 16. Juni 1895, 
in Louiienbain (Altenheim) 
Zidtets 50 StB. die Perfon. 
Züge nerlaflen den Bahnhof 5 Aue. und Harriiomg 


Str., um AM Upe Morgens und »»— 





—r Reguläre Löe-Qualität Schleier-Stoffe in 


* breit in 


202 AND 
STATE ST.SW.COR.ADAMS, 


Täglich 
beweiſen wir, 


daß wir das Hauptquartier für die 


R\ allerfeiniten und Forreften Buß: 


waaren ſind. Juni-Räumungs— 
Verkauf jetzt im Gange — Halbe 
Preiſe und noch weniger. 


Alle un⸗ 
ſere beſten 
Moden in 
Ditten, 
Bonnet3 
und 
Toques 
unter 
dem 
in: 
taufs⸗ 
Preis, 
werth $6, 
85, 84, 
morgen 


N. Y. 
Sailors, 
in allen 
Kombings 
tionen 
von 


nit in den neneften Effetter von Grüjerit. 
Laub und Blume, werth $5 und 88, 
morgen 

Ein Fieblicger ungarnirter Seafide-Huıt, höchit * 
pojierd für Das heiße AWSetter.... ... .... j 23c 


Kuor Ecilors, die forrefte Mode, mit Dud 35e 
oder ſchneidergemachten Suits zu tragen > 
10€ 


1 
Sqhwarz, Cream, Braun und Blau . . . . . .. .. .. “c 


‚ Stroh: Braid, I Anll, Scidene Draht Hut: 
u allen Far 3 » und Bonmet- 5c 
ben, müjfen gehen fitr BERN 


Alle unſere ungarnirten Hüte müſſen ge— 
hen. Fancy Begids u. feine Milaus Auswähl 





Die drei großen Rational: Friedhöfe 


Drei große Schlachtfelder ſind vom 
Kongreß zu National-Friedhöfen pro- 


felder zu Gettysburg, Pa., Chickamau⸗ 


ga, Tenn. und Shiloh, Georgia. Dieſe 
ſind zugleich die Denkſtätten der furcht— 
baren Schlachten, die auf ihrem Grund 


| und Boden ftattgefunden haben und | 
die zu den größten des lehten Krieges 


gehören. 

Sie werben bedecft werden mit Mo- 
numenten der Truppen, welche aus den 
berfchiedenen Staaten ihr Blut vergof- 


haben. 
Gepächtnif diefer tapferen Soldaten 
erheben fich bereit3 ober merben fich 


“großen Rubeftätten gefalener Krieger | inneren Aufftänden zerriffen. Wenn 


Ssahre 1861 ftarb,wurbe die einftmali- 
ge Sklavin Regentin des größten Rei- 
ches. Der jegige Kaifer war damals 


erſt ſieben Jahre alt. E3 herrfchten 


Hamirt worden. 3 find die Schladht- schlimme Zuftände in China, als die 


die Verwaltung 


Regentin antrat. 


| Das Reich war tief verfchuldet und von 





das jett anders ilt, To gebührt ver 
Dank dafür der Kaiferin-Regentin. 
— ⸗ 


Ein reiher Mann. 


Bis jebt glaubte man, daß ber be- 
rühmte Kanonenfabrifant Krupp in 


| Efjen der reichfte Sndujtrielle der Welt 


fen, an den Stellen, wo fie gefochten | fei, da er jährlich gegen 800,000 Mark 


Und neben den Säulen zum | 


Sintommenfteuer zu zahlen hat. Krupp 
ift aber nurein „Zwerg“ neben Mari» 


| nesco Bragadir, ber jüngft in Butareft 


tuen und Büften ihrer berühmten Ges | 


neräle, 


Auf dem Schlachtfeld von Gettys- | 
burg fteht manches Dentmal für bie | 
Iruppen aus New York, New Jerſey, 


Pennſylvanien x. Demnächjt werben 


nion-Truppen zu einem ber wichtig- | — 
Union-Truppen zu eir chtig neuen Brauerei in Bukareſt 


ſten Siege führten, die von denſelben 
im ganzen Kriege errungen wurden. 


Der Friedhof-Part zu Gettysburg 


wurde von Privat- und Staatsmitteln 


ſwarz. weitz lohfarbig und gruu, vouſtändig gar⸗ angelegt u. iſt erſt vom letztenKongreß 


2.8 


im vorigen Januar zum Nationalpart 
erflärt worden durch die fog. Sidels- 
Bill, die $77,000 dafür vertilligte. 
Bis dahin waren $145,000 dafür ge= 
fpendet worden. Die Negierung mird 


fofort die 800 Ader des Schlachtfeldes | 


eriverben, welche jeßt bon der „Seitys- 
burg Schladtfeld Memorial Affocia- 


tion“ geeignet werden, und noch viel | 


mehr Yand dazu faufen. Eine bejon- 


dere Zierde 


äumungs - reife — wirklide Aunden- | pohem Piedeftal mit dem Portrait Lin- 


werder iu unjerem Gloak- Pepartement. 
Die richligen 
Hoden 


in Organdie3, 
Dimities und punktir— 
ten Swiß⸗Kleidern, 

die Blouſen (ein reis 
zendes Muſter) gefüt— 
tert, den Rock nach der 
allerneueſten Mode ge— 
ſchnuitten, ſollten 88.75 
ſein, wir fordern 


75 


Aufere 

neue: Er- 

rungenfhaft 
Unſer neues 
Muiter 
Crevpon 
Skirt, 


werth $6, 


1: 


Bejonderes in 
Seidenen Blonjen 


— aus ihöner geitreifter 
und fleingewürfelter 
India ap. Seide, 
neueſte Effekte, ſehr 
großeAermel, werth 84, 


.50 


Eine große 
Auswahl von 


55.00 feide: 
gefüllerlen 
reinwoſlenen 
Doppel: 
Enpes, 


98c 


Näumungs-Preife in Goldwaaren, die 
nicht fo Leicht vergeffen werden. Hier nur 


Einige: 

Sterling: Silber Gürtel Nadel 

garantirt Sterling : 12c 
Silberplattirte Gürtel: Schnallen 4 
f 

Seidene Gürtel und jchwerplattirter Nas 25 
menszug, Trildy Here Schnallen. unue onen. 
Hemd-⸗Blouſfen-Sets, Ketten-Manſchetten- 

Knöpfe, Kragen⸗Kuopf und 3 Buſen⸗-Kunöpfe, 29€ 
echt franzdjiig emallirte, werth $1.00........ 


Hemd: Blonien: Sets, Ketten-Manicetten: 
Auöpfe, 3 ujen:Kindpfe, 1 Krageusstropf, 
zolled Gold nnd oridirtes SilbersE maille.... 
Spaniihe Schilypat:Unfited:Ränme, 
werth We 


Min ſchen Sie 


eine geſunde 
und reine Haut 


ſich mit 


GEuic 


CHWEFEL 
SEIFE 


a3 Reinigungsmittel. Unumftößlice Bes 


weite ertitiven, welche entichieden bdarkhun, | 
daß’ fie die gleich ficheren wohltbätigen Wir: | 


Zungen bervorsuft wie die jchr beltebten und 
zunerläifigen Schwerelbäder, ab fie nun 
tünjtlid) oder and dem Bujen der Mutter 
Natur firömen. Nheumatifche Leiden jomwohl 
wie eruptive Schmerzen, Geihmwüre, Pufteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be: 
achten Sie, mie billig dieje Seife it — 25 
Genta per Stüd, 60 Cents für eine Schachtel 
es 3 Stüden. Zu haben bei Apotheker. 


— 


Hills Haar⸗ und Bart⸗Fürbemittel, 
Schwarz und brauu. 


iefet Die Sonntagsheifage der Abendpofl. 





dc 


gravirt fein, welche Lincoln bei der 
Einweihung dieſes rievhofes am 19. 


Nopvenber 1863 dafelbit gehalten hat. 


Auf dem großen alten Schlachtfeld jte- 


ben jet Dentmäler von Staaten und | 
Regimentern errichtet im Werthe von | 
Bis | 


nahezu zwei Millionen Dollars. 
bor einigen Jahren waren, abgefehen | 
bon diefen Monumenten, nirgends die ı 
‚Linien der Aufftelung der Union= | 
Truppen während der Schladht mar= | 
firt. Diefem Mangel wird jet Durd) | 
Aufitelung von Tafeln abgeholfen, 
welche die Schlachtlinien beider Armeen 
angeben werden. Truppen von falt | 
allen nördlichen und füdlichen Staaten | 
haben (33 an Zahl) bei Get: 
tgsburg gefämpft. Daffelbe war | 
ber Wal bei den anderen gros | 
Ben Schlachten zu Chiefamauga und 
Shilod — und an 


fengebirgen vertreten und Truppen bon 
fünf Staaten (Kentucky, Tenneſſee, 
Miffouri, Weit-Virginien und Mary 
and) fämpften auf beiden Geiten. 
Der Ehidamauga-Friephof-Park | 
wurde vom Kongreß jchon in 1890 zur | 
Errihtung befünloffen; er wird am 19. | 
und 20. September viejes Jahres of= | 
fiziell eingeweiht werden, mobei der | 





Präfident und fein Kabinet und die | 


Gouverneure von 44Staaten anmwefend | 


fein werden, nebjt den Beteranen-Bo- | 


ften der Negimenter, die dort fochten. 


Er wird 7600 Acer umfaflen, auf wel- | 
chen die Stellen für die dort gehabten | 
ech” blutigen Treffen durch 2000 Tas | 
feln befonders marfirt werden (dazu | 
gehört das am Milfionary Ridge). | 
Neun aroße Pyramiden bezeichnen die | 


Stellen der Hauptmomente der Tref- 
fen, acht Tleinere, wo Brigade-ftom- 


mandeure fielen, und fünf Obfervas | 
tion3-IThürme, von Stein und Eifen | 


und 7OFUuB hodh,wurden errichtet, von 
welchen man das 
überfehen fann. 


feteren Plägen | 
waren 29 Staaten, öjtlich von den Fels | 


| zeichen auf der Bruit. 


weite Schlachtfeld | 


Den verfchiedenen Staaten und Res | 
gimentern jteht es frei, Monumente zu | 


errichten, Doh müfen fie von Stein 


oder Eijen und ihr Plan von der Bart: | 
Kommillion genehmigt fein, im Jnter= | 
ejie der Öleichförmigteit und einer for= | 


reiten Skulptur. Südliche Staaten 


nehmen Antheil an diefem Rechte. Ein- | 
zelne der betreffenden Staaten haben | 
ie $100,000 für Dlonumente betoilligt. | 


Die Einrichtung des nationalen 


Sriedhof-Parts zu Shiloh wurde erft 


im borigen Dezember vom Kongref be: | 
Derfelbe wird etwa 3000 | 
der Wald- und Farmland umfaffen. | 
3600 | 


ſchloſſen. 


Auf dieſem Grunde liegen 
Unions-Soldaten begraben und 4000 


ſüdliche, welche in der Schlacht am 6. 
und 7. April daſelbſt in 1862 gefallen 


ſind. Auch für dieſen Park iſt ebenſo 


wie für die beiden anderen eine Kom— 
miſſion ernannt worden, welche die 


Schlachtlinie zu markiren hat und die 





pentheile, welche hier kämpften. 
und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 


Plätze für Monumente der 208 Trup⸗ | 


Kongreß hat bis jett für den Chicka— 


' 


Bart 


— — 


Die Kaiferin-Witttve don China. 


Der Lebensroman der Kaiferin- 





ten, woher fie das tägliche Brod her- 


nehmen jollten, meinte die Tochter, das | 


Beite fei, fie als Sklavin zu verfau- 
fen. Das geihah. So fam fie zu einem 
berühmten chinefifchen General. Die- 
fer war fo entzüct von ihrer Schön- 


beit, ihrer Gemüthsart und ihrem Tas 
| Ient, daß er fie ala Iochter adoptirte. 


Als der General jpäter nach Peking 
kam, wußte er feinem Herrjcher fein 
befferes Gefchent zu maden, als ihm 
feine Tochter darzubieten. Das Mäb- 
chen mußte auch den Kaifer fo für ich 
zu entflammen, daß er fie zu feiner 
Gemahlin erhob. Als der Kaifer im 


Der | 


| maugq⸗Park $750,000 verwilligt, für | 
den Beginn ber Arbeiten am Shiloh: | 
| 75,000 und für den Park zu | 
Gettysburg $77,600 zur eriten Fortz | 
| pr s M — 
ſetzung der Arbeiten daſelbſt. 


Wittwe von China, der jetzt hochbetag⸗ 
ten, klingt faſt wie ein Märchen aus 
Tauſend und eine Nacht. 
das Kind armer Eltern, welche in einer 
der Vorſtädte Kantons wohnten. Al- 
lerdings war ſie von ſeltener Schön⸗ 
heit. Als die Eltern nicht mehr wuß⸗— 


Sie war 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


demnächft erheben, Dentmäler, Sta- ı eine Riefenbrauerei gegründet hat, und 


der zugleich der herborragendfte Alto- 
bolfabrifant in Rumänien if. Im 


porigen Kahre bezahlte Bragadir für | 


Altoholprodufti 2 | * zes 
— an. : tag früh von Kriminalbeamten, die die 
ı Naht Hindurh in feiner Wohnung 


al3 41 


feine 
Franc Steuern. 


m= feiner Abgaben betrug im Sahre | 
ennſylva | "1894 fait 2,200,000 France. 

| die Reiterjtatuen von Meade und Hans | ’ - 

| cod dafelbft aufgeftellt werden, der bei- | MAT 3 dieferSumme noch) dieSteuern 


| den großen Generäle, die hier die 


1.38 


Fügt 


dann findet man, daß das Ehepaar 
Bragadir etwa 3,200,000 Mark Steu— 
ern zahlen muß. Dieſes Rieſenvermö— 


gen hat einen ſehr beſcheidenen Ur— 


ſprung gehabt. Vor noch nicht zwan— 


zig Jahren war Marinesco Bragadir 


ein Paſtetenbäcker niederſten Ranges. 


— — — 


Eine Berliner Diebsbande. 


Der Berliner Kriminalpolizei tft e3 
gelungen, eine au3 zwanzig PBerfonen 
beitehende Einbrecher- und Hehlerban= 
de, feitzunehmen. Unter den nach und 


ı nah zur Haft gebrachten Spigbuben 
wird der Gettyöburger | en lb gr ee 


Barf dur einen Bronze-Schild auf | 


befinden fich nach der „Vofl. Ztg.“ Bes 
teranen der Einbrecherzunft, die jchon 


| ein halbes Menfchenalter im Zuchthaus 
colns erhalten. Darauf wird die Rede u ſch Zuchth 


zugebracht haben. Andrerſeits ſind 
aber auch Perſonen darunter, die bis— 


Nacht Einbrüche 
worden ſind. 


verübten, 


geweſen und trägt Orden und Ehren— 


Dieſe Bande 
hat ſeit mehreren Monaten die vorneh— 
meren Viertel von Berlin, Charlotten— 
burg und Schöneberg in Schrecken ver— 











ſetzt, indem ſie nachts Einbrüche in beſ⸗ 
ſeren Häuſern ausführte und dort baa— 
res Geld, Werthpapiere und Gold- und 
Silberſachen raubte. In mancher 
Nacht wurden zwei Stockwerke deſſel— 


ben Hauſes von der Bande ausgeraubt. 
Ihr widerſtanden weder Kunſtſchlöſſer, 
Sicherheitsketten noch eiſerne Thüren 


oder Geldſchränke; alles wurde kunſt⸗ 
gerecht oder gewaltſam geöffnet und 


felbſt Hunde ſchützten nicht vor dem 


unheimlichen nächtlichen Beſuche. Der 
Werth der bis jetzt in etwa dreißig Fäl⸗ 
len feſtgeſetzten Beute mag ſich auf 
100,000 Maͤrk belaufen. Den größten 
Theil des Silbergeräths und Goldes 
haben die zur Bande gehörigen Hehler 
eingeſchmolzen, darunter leider auch 
das Kreuz des Biſchofs Aßmann, das 


nebft Kette und Ring in der Wohnung | 


einer der Hauptthäter, Rabepiy, zer: 
trümmert wurde. Die in den Stüden 


befindlichen Reliquien wurden einfach | 


fortgeworfen. Radetzky wurde Sonn— 


geſeſſen hatten, feſtgenommen, al 
er gerade vom „Geſchäft“ kam und für 


der der Frau Bragadir gehörenden Lu. etwa 2000 Mart „Sohre in ſeinen 


ther-Brauerei und die Steuern der 
hinzu, 


Taſchen hatte. Am Abend zuvor war 


der Anführer der Bande, Mechaniter | 
| Seibt, bei einem der Hehler feſtgenom— 


men ivorden, die Nachricht hiervon aber 
bei Radebfy erft eingelaufen, als dieſer 
bereit3 auf dem Wege zum „neuen 
Treff” war, was zur folge hatte, daß 


diefes „Geihäft” ohne Seibtigemadt | | 


wurde. Später murden dann die übri- 
gen Mitglieder der Bande, die zum 
Theil in Schöneberg, zum Theil über- 
haupt nicht wohnten, dingfelt gemacht. 
Bei den Durhfuchungen ift ein ganzes 
Arfenal von Diebesmwertzeugen gefun- 
den, jo funftooll und reichhaltig, wie 
e3 bisher bei Berliner Einbrechern noch 
nicht vorgefommen ift. Alle diefe Sa- 
chen find von Seibt und Radetzkyh ſelbſt 


gefertigt und werden ſpäterhin das 


Kriminalmuſeum zieren. Ferner ſind 


Gold- und Silberſachen, zum Theil 
zerbrochen, Brillanten und andereEdel⸗ 
her noch nicht beſtraft ſind, und zwei, 
die unmittelbar vom Bauplatz, wo ſie 
am Tage arbeiteten, während ſie in der 
abgeholt | 
Ein Anderer hat drei | 
ı Feldzüge mitgemacht, ift Wachtmetiter | 


fteine, merthpolle Stöde und Schirme, 
Pelze und Ueberzieher gefunden, deren 
Sichtung noch einiger Zeit bedarf. rn 
der Drechölermerkitatt eines Hehlers 
wurde unter mehreren Baumjtümpfen 
einer gefunden, der einen nicht wahr- 
nehmbaren Verfchluß hatte. In dem 
ausgehöhlten Stamme befinden fich 
4300 Marf, die einem ausgeraubten 
Arnheim entjtammten. Die Nachfor- 
fchungen werben noch fortgefeßt. 


MENREL 


117 bis 123 State Htr. „durd bis 26abaſh Ave. 


Kin großer Donneritag . . 


Eine ungewöhnlich einladende Offerte—eine anziehende Aus: 
wahl von Sommer-Spezialitäten in vielen Depts. morgen. 


+umd 4 Preis 
Dhne Frage 
„der" Seidenver⸗ 


Cheney Bros.’ 
Seidenftoffe Ha 
Wenn he heute 


durch das Gedränge don den Verfaufstiichen 
geihoben wurdet, kommt morgen, denn e3 find 
noch taujende Yards da für taufende Käufer. 
2500 Stück feinfte bedruckte Seide, einihließlich 
die neuejten und gewählteiten Mufter — alles 
Mufter diejer Saifon—gedrudt auf hwarzent, 
marine, braunstan, mprtlesbelio, weiKem und 
rahmfarbigem Grund, in feinen Nombina- 
tionen don zer, dreis und bierfarbigen 
Effekten — Dresden Scroll, geometriihe und 
orientaliihe Muifter, das größte und voll 
ſtandigſte Lager von Cheney Bros.' bedruckteu 
Seidenſtoffen, die je auf einem Tiſch gezeigt 
wurden—85c uud $1.C0 tft der Preis, bevriminer 


dafür bezahlt wird, aber Yhr könnt € 

fie hier kaufen am Donnerstag .... 39c 
1500 Nards 27300. jhmwarze Jap.— 
reine Seide—reiched, glänzendes Schwarz— 
ertra jhiwer und feine Appretur— 

75c per Yard ift der Prei überall— 2 Bw c 
Speziell Donnerftag eo) 
1500 Yards elegante neu bedrudte 
Warp » Taffeta — neu gewählte Mujter — 
neueite franz. Effecte und Dresdener Mufter— 


belle und mittlere Sorten— der einzig richtige 
Stil von Seiden für Waift3 und Wrappers— 


ne unter $l per Yard verfauft— 30€ 


Reit ſchwarze N 
Mohairs a Neue jchwarze 


Mohair Fancies 
—eine ganz ſpezielle Partie reiner frifcher 
Kteiderſtoffe —hell geblümt (novelty) 250 


—ein Gewebe, gut T5e wertb—für.. 
100 Stüde geblüimte Bel: 


faft Bawns und Atlas Streis 
ito e + + fen gemufterte Dimity- > 
mwerth 1235c— bie Yard c 


Im Dafement. 


Reite von 
Waſchſtoffen .. 


Einzelne Längen von feinen Corded 
geblümten Dimity und Organdie auf hellem 
Grund—Tinted Grund und ſchwarzem Grund 
— in Langen paſſend für Waiſts. 
8! 
ꝛc 


Bafe- 
ment. 


Nöcde und Kleider— 
werth 15° —20—25c 


Seite von 
Stidereien. . 


Eine ganz beiondere md feine Partie 
von Stickerei-Reftern—t: BY. Tang—alle be- 
Ihmugt und zerdrüct—aber der allerfeinite 
Swig—Nainioot und Cambrie Edges und 
Deni-Frouncings—5 bis 9 Zoll breit—große 
Meannigfaltigkeit von zarteı nd offengearbei- 


teten Diuftern—Rie unter 2% bıs 10 


500 verfauft— 

Donuerftag- Frei. ....... 
Vier große Partien von 
weißen und butterfarbis 


Spiben- 
gen Net Top Spitzen⸗R 
Reiter 4 Am —— * ei 


große Anzahl 9. Mujftern, 

populärer Beiag für Soms- 
merfleider, Fabritanten-Mufter in 244 Yard 
Längen, alle von feinfter Waare, $1.65.Gpigen 
für 37e, $1.2Spigen für 27c. $1.00- 


15c 


" Großes Sorti: 
ment ber neueften 
engliſchen Moden 


Herren⸗ 
Cravatten .. wo 


Tecks, Engl. Club String Ties, Band bows ꝛc. 
Sehr reiche Muſter, geſtreift und figured Ar— 
mures, Jasſspers und audere uioderne Seiden. 
Neueſte Moden. Reguläre 50c uud Töc 
GEravatten— 

Preis für heute 


Muslin- 
Unterzeng 


werth 4öc, 


Prächtige Nacht— 

kleider ¶Muslin mit 

Ruffles 
Nfeatherſtitched Yoles. 


Nachtkleider —Yoke von M feinen Tucks 


mit breiten Kragen— 

WE, RE RE 39€ 
Beinfleider für Damen und Mädchen, 
bemestucted—Iace edge— . 1 
EIER: Wissen ea Ac 
Beinkleider — feiner Muslin—weiten 
Ruffles von Handſtickerei mit 2 


Cluſters von feinen Tucks — 2 
werth ð80c, jetzt 9 


Röcke mit tiefem Flounce von Hand— 
ſtickerei — Stickerei und Cluſter Tuckiug— 


werth $1.25— I 
| BI 


Ein Berkauf auf 
dem 2. Flur, 
gebügelte Kragen und 
* * Manfchetten, große Aer- 
mel, hell umd mittel geftreift. alle mw 
Farben, wertb 8Pc, jest >0€ 


Wrappers Ein BVerkauf 


+ * aufdem4. DL. 


geblümtes Lam, feine Streifen, ge- 
mujtert und betupft — Ruffle Yole und große 


Aermel, werth $1.50, w 
Dafement- Berkaufsraum-Modiiche 


Tud- Anzüge — Blazer Shape — extra voller 
ChHhritt—eine ehr feine Auswahl * 
150 


in Farben —werth 23.50— 
Damen-Reefers —in Kerſeys, Cheviots 
und Tuch — ebenſo Capes — in — 
Kerſeys und Tüchern — früherer 1:35 
Preis jtet? 810 bie $20— zu — 
Speziell für Som— 
mer⸗weitßzes Gemsleder 


Handſchuh⸗ 
DE; Se 


Qualität— Perlmutterfuöpfe— 
wertb $1.00 


Zwei jpeziele Werthe in jeidenen Halb- 

bandihuhen für Sonnerftag, werth 

35c uud 50c. zu 39e und 25e 
83.50 Re: 


Regenſchirme + + genjhirme 


für 81.75 — nur 200 zurüdgeblieben — echte 
Epitalfield jeidene große Sonnenihirme — 
eng aufgerollt — in dem rechten rotben und 
marimeblayen Farben, mit bübihen Rän- 
dern — feidenen Bezua und dazu pajlender 
Quafte — pofitiv 83.50 wertd — 25 
Donnerftag 1: 
54.00 


Sonmenihirme . 


Sonnenihirme für 81.95. Eine ungeheuere 
Berjgleuderung eines New Yorker Sonnen» 
ichirm-Hanfed ermögliht es uns dieje 4.00 
und 85.00 Sonnenidirme für $1.95 zu ver 
taufem. WagemSonnenihirme dangeabie 
Sonnenihirme, geftreifte Wagen-Schirme 
weide Wayenichirme — Holzgriffe. Taffeta 
Sonuen ſchirme, geränderte Wagenſchirme 
geblumte Wagenſchirme ⸗Dresden · 95 
Griffe, — Auswahl Donnerjtag.. » 


ro mr 








J 80 Zoll breit, umgelegte Säume, Rücken 





Dund: Anzüge. 


Beige Dud:Anzüge für Damen- 


Die beite Qualität von einfarbig weißen oder far« 
bigen Dud-Anzügen elegant gemadht, mıt ertra 
J breitem Rock und 

dlegantem Reefer⸗ 

Jacket, gemacht in 

der geſchmackvoll⸗ 

ſten Weiſe, wirk⸗ 

liher Werth 87.50, 


Danıen 


Serge:-Röde- 


Gemadt von durchs 
aus reinmwollenem 
Storm=Serge, 
ihwarz uud maris 
neblau, fterfem 
Rüden, wei u. voll. 
bängen und Arbeit 
tadellos, wirklicher 
Werth 36.00, 


52.98 
Waiſts. 


Damen⸗Waiſts — 
Gebügelt, 100 Dbd., 
nur für diejen Vers 
fauf, gut gemadht, 
u ausgewählte Mufter, 
ausgezeichnetes Per: 
cale, große Wermel, 
fein gebügelter fra« 
gen und Wanicetten, 
volle weidhe Front, 
follte 750 bringen, 


450 
Waiſts — Hübſch gebügelle Kragen und Man— 


Ichetten, weicher, gefältelter Bujen, Gheviots 
und feine Eateen-Wailtd, gemacht wie auf Beitel- 


lung geichn ttere Warfts, lange Maus 

ſchetten, Yoke⸗Rücken. hoher Uulegkra⸗ 69€ 
gen, a jeder Hinjicht ein $1.25 Watit... 
Seiden:Bailts für Damen — Iedermann 
wundert fich, wie wir e3 Lünnen, jedenfall3 ein 
aroßer Verluit irgendwo, doh Euer Gewinn. 
Ehina:-Seide in dunklen Gffekten, + 39 
gefüttert, forrefte Moden, größte S1: 
Aermel, jollten $3.50 jein ’ 


Muslin 
Unterzeug. 


RN Bein: 
EEE tleider, 
aus gu« 
tem 
Diuslın, 
ertra 
weit, 
Glufter 
Tudß, 
breite 
Bauds, 


Weites 
Notes 
5 * * band, 
ertra grober Sig. hübich, ganz beitidt und Elus 


fter TuS, die beitgemadgten Saden für pw 
den Preis, Yänge 23, 25, 27, wirklicher PART 
Chemijes— Gutes Muslin, jquaire Pole, Stide- 
reisSinjag und mit Stidereien bejeßt. ® 
volle Länge u. Weite, eingelegte Säunte, 33c 
Große Auswahl von langen Stirt Chemijes mit 
Stidereien und Spigen garnirt, big zu 88.00. 
weit, breit, 123Öllige beitichte Flounces 
von edelet gearbeitete Stickerei, weites dc 
Yoleband, wirkiiher Werth Söc 
it * 
Aermel Ruffle garnirte Gowns, wirk— Ic 
licher Werth 50t 
auverläfftgen beitidten und. Eiujtertud-Gotwns 
— dieje Kieidumasitüide find 58 und 60 Zoll Lang, 
gefüttert, ein Artıtel der nicht anderswo 
unter Töc zu haben ift, ZUrncene nenn 
Kinder: Beinfleider — aus ertra Qualität 
Mustin gemacht, miit breiten Saum und IE 
Knspflöher, jeht die Preiie, Alter I bis 4 
459.8 
Weiß-Waaren. 
Lawnd— Schrgute Cualität von einfachen Jndia« 
= 
BE 36 SE ME BED. en anna na 
Lawns—8000 Yards jehr feine und reine Lawn— 
laids, Ehedt3 und Streifen, Te 
Getupfter Ewig— Trädtige Qualität, jene Mlei= 
nen und hubichen Pins Tupten, 1 1 e 
. 
Fächer. 
Schwarze und farbige Jap. Falt- Fächer, 


Werth 4öc 

mwirfliher Werth 65C ..... 

Röde—Ertra-Qualität Mudlin, Glufter Tucg, 

Gowns,gute, große, volleWeite, hohe 

BGownd.— Wir verfaufen 100 Dutend unferer 
39 

Tudg, fortlaufender Voritoß. gearbeitete 

Steigt um lc mit jeder Nummer bi8 zu 14 Jahren. 

und Victoria-tamıg, 5e 

werth 12u6e die Yard 

biltig zu c die Naxd.. 

groß, werth öc, für..... 


2c 


Viele Sorten von fancy jap. Falte Fächern. 
jeher hübich bemalt, werth 8c und 10c 


L 

oc 
lade jav. PBergament:Fäcer, in beinahe 3c 
jeder ;zarbe, gut gemacht, werth Tc 


Fancy und Odd Facond in flahen jap. Perga- 
met Füchern, mit eitfachen und fancy ges 10 
formten Griffen, wertd 20 u. 25c c 


IR, 9ezöl. Größen, gut ges 
Pienie-Teller— 4 an, . I 
Preis 100 Dugend, das Dugend 


jer⸗Sorni __Japanefiiche 
‚Papier-Serbietten Verbieiten 
ncy Muriter, weiß, x14, regulärer Preis 
Sc Dugend. das Dußgend x * 2e 


4 __RKlappftüßle für Bord 
Ford-Stühle oder Raten. mit Dudiehne 
—au3 9 5 
N an, 50e 


än ematten— 2,33 mıegifaniftte 
d 3 er 30 


,‚ Seilrand, reg. Preis $1.... 


Lawn⸗Seats — *5* Lawu Seats 


Preis 100 


ei ii Badeanzüge für Damen. 
Bade⸗Anzüge — blau und grau, mit 
Cape und abnehmbarem Rod, mit 


Band bejegt, groge Nermel, regulärer wi 
Preis er. Kerne ® — 9 1.00 


Kinderwagen. 


Hirgends anderäöwe faun mar eine 
folde Auswahl fehen—uirgends an: 
Deröiwo fann man jolde Preije finden. 


100 diejer bes 
liebten Kin⸗ 
derwagen. 
ans Rohr ge 
macht, mit 
Role um's 
Geitell her: 
um, mit feis 
nem Serde 
Prüfd gepol- 
ftert, Atlas 
Son nenſchir⸗ 
me mit Spi⸗ 
* genlante, 
Stahldraht⸗ 
rader und ſe⸗ 
ſte Breuiſe. 
regulärer 
Preis $10, 


150 dieier 
Kinder: 
wagen, au® 
Rodr ge 
madıt, fancy 
Scroll im 
Geitell wit 
Seiden⸗ 
pluſch ge · 
—A 
Atlas» 
Sonuens» 





EA 
* tr? 

ER * 
— — — 


Unſere Preiſe für alle 
Arten Heiß-Wetter⸗Ar— 
tikel ſind geiſterfriſchend 
und dem Portemonngie 
zuſagend. Wißt Ihr, 
daß dies derjfühlite Ya- 
den in der Stadt ift ? 


Kühle Sommer: 
Kleideritofie. 


500 Stücke Fancy Spisen-Inconets, Swiß 
Epigen-Muils, Atlas geblüimte und ge= 
ftreiite Organdies und ihwarzes und 
farbiges Srundwerf, die fintitteriichiten 
Muſter uund Farben, timportirt, um zu 
25c und 3öc verkauft zu werden, 32 und 
36 Zoll breit, Die Yard ...... .... 00... 
Kawnsd—500 Stüde von neuen ichot: 
tiihen uud exgliichen Kawns, in rıja 
blau, cream, lobfarbig. modtidhe Ent- 
würfe und echte yarbeı, 25 Zoil breit, 
N N 
Reue Challie 
ihwarzem Grund, roja,. grau umd ob» 
farbig, Biere bübiwe Weniter, politiv 
echte syarben, 23 Zoll breit, vegulärer 
Werth 12:5c die Yard 

Franzöjiihe Kawus und Urgan: 
Ties — In Sprays, Broches, Streifen 
und klein geblümt, volle Auswahl von 

Farben, 32 Zoll breit, jollte 12tgsc jet, c 
DER TEE una san Frau we 

Ein Singham: Treat— 10,00 Yard Eriterion, 
Gray Ko, Tote dir Kord, Balmers, Bates? und 
Klitberom jichottiſche Giughams. 78 bi3 36 Zoll 
breit, die Standard 2ic Gıngbams uud TC 


die beliebteiten löc Stugbams, 

EINEN Le raschen rauen en 

Franz. Senriettad— 200 Stüde 40 Zoll breiie 

reinwollene Heuriettas, hübſch und klein ge⸗ 

blümt und Sprays, eine zroße Quan— 29 
rs 


tität, reaulärer Werth Töt, 
J 
Schwarzieidene Grenadinced—50 Stüce der 
feiniten 24 Zoil brertea regulären $2.00 € w 
Qnalität, wırd morgen verfauft, die > 
Yard für... —— 

Neue Challies, zart geblumt. Bro— 

ches. Streiſen und Tupfen. helbraun, 

DEE DE WER: nn seien anne 


Neue franz. Challicd— 500 Stücde neue fran» 


zditiche Cpallıes. in den toſtbarſten Far— PAY 


ben. Dunfel- nud beilbraum. eimichlieh: 
Ich jerdener Streifen, Die Yard ........ 


Futterſtoffe. 


Futter Cambries, alles Standard-Qua— 
htäten, wandihuh-Appretur, die wir 2 
täglich zu Sc die Yard verfanten, 

per Yard. aesnene auidereuna länge 

250 Stüc Moires, Percalines undRuitle ’ 
TIaffetıs, in ichwarg braun, grau und 
ceream, werth 124c Yard 


Schwarze Futter-Fanvas, extra ſchwer, 
die regulare 250⸗ualitat 


Kinderkappen. 
Ueber 1000 Facons Fabrik⸗Muſter von Kinder⸗ 


Hüten und Kappen aus feinſtem Cambrics. Swiſ⸗ 
ſes und Seidenſtoffen gemacht. Jede erdenkliche 


Fagçon für Babies und Kinder bis zu 10€ 


6 Jahren. in Partien 
19. 25c und...... 
Ungefähr ein Drittel de3 wirkiihen Waeribes. 
” * 
Kinderkleider 
Partie-Fabrik-⸗Muſter von Kinder-Kleidern aus 
feinen Prints, Ginahams, Percales, Lawns 


mit allen Sorten Rreuien und Bejügen 69€ 


gemacht, eingetheilt in Bartıen 
Genau die Sülfte des wirflihen Werthes. 


Corſets. 


Fabrif:Muiter feiniter Summer: ınd Sateem&or: 
jet3 viele verjchiedene Zorten, werth 39 
Di 


von 6ic b13 $1.W, in 2 Partien getbeilt, 
zu 2Yyc umd.... 
. — 
Limonade-Shaker. 
Stark gemacht. 8 
Wert Mk onen... @ 


Pongees — Auf 


€ 
c 
c 


c 
Eis Cream-Freezers. 


Die echten White Moun- 


tain. dreifache Bewe⸗ 97e 


gung 


ww” ’ 
Eis-Picks. 
Beſte Qualität Stahl. Hart⸗ 
holz⸗Griff und Stahl⸗ 27 
Spitzen Eis Pichs ...... ‘c 


Korfzieher. 
Kin vorzüglicher, itarfer 
und gut gearbeiteter Kork 


zieher, 
3e 
King Zitronen-OQuetſcher 


Die echte loſe Glasſchüſſel. Schmiedeeiſen⸗ 
Rahmen 


Konſerven-Keſſel. 


Neueſte Idee innen mit deſtem Porzellan qusge⸗ 
legt, augen blau ematllirt der beſte und 19 
figerite Sonjervenssteflel, für c 


19e 


Garten-Rechen. 


Beſte Qualität Schmiede⸗Eiſen, zehn 
Zinken, mit langen Hartholz- 
GE ana area tausenden dag 


Gra3:Sicheln. 


Blood’3 berühmte echte Stahl- Klingen, 15c 


12c 


aeihärfte Gras: 


Garten: Schläude. 
GSarastirte Cualität, 50 Fuß 
Section. alle! zujammens 

geigraubt, zu 


Screens. 

Sereen-Chüren. 

4 Panel, beite Tuali- 

rät Drabdtitoff, vofit. 

Ausmahl allerGrögen. 
69€ 

Fenfler Screeuftöde. 


36 Zoll jguare, eine 


vollitänd. Austattung | 


Sereens zu machen. 
15c 
Screen Prabtfioff. 


Die Yard 


be 


Pr 


u 
j N 


« Fa 
Zu) 

er e 
um 
E 5 * 


Nur 50 Dutzend zu 
dieien Breis— Em: 
preg-WWrappers, ge= 
madt von den fern» 
jten bedrudtenStoßs 
fen, alle Farben, 
um den Kragen mit 
leınener Spike be 
jest und eine breite 
Krauie um die 
Schutter, ein büb- 
ie Jod bildend, 
$1.00 wäre eiu Bars 
gain-Preis für fie 


69€ 


Elegante Morgen» 
Dörappers—mit 
voller Fedora· Frout. 
Watteau⸗Rüucken, 
doppelte Krauie 
um Joch und Schul» 
ter. die grögte 
Sorta Aermel, 
Taille vollftändig 
gefüttert. Gö giebt 
feine, die ihnen 


v 


α 


N, 
7 


f 7 


Gürtel 
Waiit Sets. 


Gürtel.— Ueber 
19,000 neue Pius 
fter, in Gold und 
Stber plattirten 
Schnallen, 100 
d.richiedene Mus 
fter— mit voller 
Yardvon ganzieis 
hs R denem Gürtelband 
Me A He 1 Ichiwarz oder its 
' BR Re SER BERN gend einer modis 
| — * ſchen Farbe ir—⸗ 
ERS — gend ei⸗ 
ner 50e 2 1 c 
| wert) 
| Initial: Gürtel—Tie nmeneren. ehr groken 
dierfadh plattirter Schuallen. mit fancy ansges 
| ichmittenen Sucitaben. der eleganteite Gürtel der 
Sation it 1 Yard jchweren, durhaus Wr 
| feidenen Gurtelbandes, d ac 
WERE een namen 


Shirt Wailt 
Sets — 
| J Gold: oder Silber: 
| 3 plattirte Shirt Waift 
| : . Sct3 (mie Abbilduug) 
| aud ganz einfad, 
| £ * Kragen-Kuopf, drei 
| — WartsKnöpfe und 
— ein Vaar 
| Manicettentnöpie, 
leicht 25c werth. 


a . k 3 
| u, Morgen 


Gürtel: Nadeln— Et Silber. einfad 12 
„ec 


oder fancy Diufter. Gürtel-Radein, werth 
Ze und 35, ntorgen 


3 60 Eents 
am Dollar. 


Lage, und 
berübmten „(Geo 


alüflih:n 

| mehrere I nd Paar Der 
J W. Ludlow K Cor's“ Arbeit feiner Danmtens, 
Mädchen d K ihe zu jihern mit 60 
| Gent: aın olla des Paar mnenefte Facon 
un j nen nach jeder NRicbtung, 
thatſächlichen Reduktionen 


reis vertauft: 


Ludlow’3 
34 Tameı 
Kröpt- und 
Schnür⸗ 
13 Schuhe — 
494 a 
| 52.95 
Ludlow s 
83.50 Damen 
Rndpi- und 


Schuür⸗ 
Schu he 
2.75 
Ludlows 
Ku00 Damen 
Schuhe zmm 
Ruöpien u. 
Schuuren — 


Pu $1.65 
| 81.65 


| Ludlow’3 2%0O Damen Crfords in 
5» - 
51.65 


lobfarbig und fhwarz ... .. ua 


loh⸗ 
farbig und ſchwarz ........... .... 


Ludlomw’3 83.00 Mädcenichube, 


Ludlow's 82.00 


| Undlow3 82.00 lohiarbige 
| 
| Kınder-Schube 

} 


| HSandichuhe und 


Halbhandſchuhe. 
9c 


25C 


Et iäwarze reinjeidene Damen Halb- 
bandicyube, ertra gut geptacht, wwerth 
2%, per Paar ER EREIT HEN 
NReiufeidene Damen =» Handichuhe. im 
allen Größe, jhwarz creanı, lobiarbia, 
avau und und mode 3öc und SW Cuas 
PER 


Zerde eingeiuht, 
vorzuglich gemacht .............. .. 


Seide eiugefaßzte Damen Taffeta 


w 
Handinube, von ausgezeichneter Arbeit, 15€ 
gewögnliche Zi Sorte, morgen 


Merino-Interzeug. 
| : z 100 


niedriger Haldansichnitt. feie Aerınel, 
15€ 


Hel3 uud Aıme eingefagt. faucn Häfels 
beiaß, jeidere Ecken, wirklicher Werth 1% 

20c 
Männer: Ausflatlungen. 


Nichelieu und eng gerippter, niedriger 
Halsausihnitt, feine Aermel Dameit- 

1000 Tugend fancy Oberhem» 
deu für Männer, gebügelt, im- 


Heitz in weiß und ecru, Hals u. Arme 
Arme taped. voll oder eng aulıegend, 
gehäfelte Kanten, wırkiiher Wert 25c 
Liste Veit für Damen, niedriger Hals» 
ausichnitt, feine Aermel, ım weiß und 
ecru. vol oder eng aulıcgend Band ın 

portirte Gınjäge, weißer 

Kumpi, felied Süume vora 

und binten offen, mit Dans» 
ichetten wie Bıid 
zeigt, werth $L0) ‘ 
und 821.25— 


bals- und Aermelausihnttt und fancy 
Bäkelarbeit, dieje Beits find 3öe wertp.. 
a morgen 
J Neglige-Hemden. 
Weiche Neatige-Männer-Hem«- 
den, gearbeitet aus allen Gor- 
ten dünner Yabritate Was 
dras » <toffer. Zwild, Gas 
teens, Percales, ‘ 
immer zu 50c uud c 
65c verfauft.......- 
Gebügelte Heglige- Hemden für 
Männer, Kragen md Man- 
ichetteu daran, aus Garners 


Standard PBercries, ausgezeichnet — 
gebägeit, Werth ed c 
Salötragten— Weihe Lawn Madras 
Vique und ſarbige Lawn (yoursin:Hands 
und Ctub Halsbinden. 100 Facous. alle ce 
lic Bınden — MOr@e .. ..un- zunn0n nnnn 

» Eridene Schleifen fiir Männer— 75 veridiedene 
Kagous alles ausgemänlte Rzuheiten, 
die berzuitellen &4.50 ver Dugend 
foiten, Verlaufspreis 30c— 5c 
GEBE as — 
Sojenträger. — Fancy Satin Hoien- 
träger für Münner, Gummi Roller-En- 19€ 


| 

I 

| 

| { 

| Mädchen Taffeta Handichube, 
| 

| 

| 

1 

| 


deu, farch geformte vergoldete Slides 
und Schnallen. werth 3öc 

Nänmer:siiuterjeug. — { 
Baldrıggansyemoen und 

franzönice palsiorım, jelbitgearbeitete 
Uuterhofen, gerippte Wiufies, großer 
REBEL 2. - +0 surn suaunandunnte ame 
Extra Qualitat feine Baldriggan-hem- 
deu und U sterhoien fie Männer mer 
appretirt. Doppeliidig, Satin eingelante 


Hemden mit franz. Haldform; Doppel» 
füdige Drill eingeiahte Unterhoien im 6 ä x 


arben, wert GdC........ BER 


nterboien, 


Reguläre 81.00 Qualıtät feinfie rang, 
Boldriggan Hemden und Unterhoien 
für Woauzer. Morgem........- A is 





” * 


Abendpoſt⸗, Chicago, —— J 12. Zunt 1895. 


— — — —— — —— — 


Beranüaunas-Wenweiler. Unbedingt im Recht. Mom, «UES wen Benn andere — 2 konfultiet „„Gehäftsgetenenseiten. ' sundeigenthum und — 


se 66 fe. Ein intereffanter Rechtsfall RR ge- G — N b ‚zeigen unter diefer Rubrit, : 2 Gent$ das Wort). ) 

Grand Dpera Hdwfe:—QU Bad Sheep. 4 R x — 2 = 58 we: — ä— —— Ar , "u machen, ih die Dffte * 

Hapvlims :—PVaudenville. ftern in Richter Sears Gericht zur SE 4 Teever Str. | mer zu ma it die Office de —— — 53 A 

Saymarket:—The Virth of Venus. Entſcheidung. Als Kläger war der 9 en ne nn 8 we | ‚disaı Diet Don ad 

Hooleys ;—A Gaiety Girl. 63 — verta uf Ein gehend G 23 — — 
erfaufen: € q be nd er — {von lud: ! 6 3 


farbige Abpofat Edward G. Wlerander gut ad in Marathon County und 


gi In Part 7 — Un Ameri Er I ir ıd mu - 
LT SEE" | ufgeeen, mäbrent germen Sr: | Hehranchl an jedem Wochentag, bringt Rufe am Sonnlag. 4 Er Bere 


MeBiders :— Ihe Cotton King. d Reit — würdig. Agenten verbeten. \ De Nerkau { e 
Schiller :—Little Robinfon Crufoe. pan, ber Reftaurationsbefiger vom we DO | in = Yabren ober m Biest * J— 
en Mecca-Gebäude, Ede 34. und State &eder braudjt's zu was Auberem. H beibeenfe. are. 2 
erpreife. Dir. X‘ 


——— | Str., der Bertlagte war. Dem Pro- Zum Grabjteinreinigen. Zum Auffriichen des Oelanſtrichs. Dttbaus, 75 U. Rocib Wo: | mei purit Die eg 


= > es e Gel ich mit wenig Geld 


f It Bun Mefjer poliren. Zum Auswajchen von „Siufs. — au — 
Lotalbericht. ee en Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. IRRE 8: ‚ge 5 2 —F 2 
. Alerander in Begleitung zmeier Bum Scheuern von Böden. Bum Scheuern von Badewannen, (a 7 a :  Rtantb:itspalt } F 
rnennnunugen. — Fu Zum Weißmachen von Marmor Zum Keſſelſcheuern. — J W oardingbaus, billig. 121 €. tr. ffir d ÄDresbt min un I. ©. 
Se Freunde das Reftaurant von Schiepan, Zum Geſchirrwaſchen Zur Beſeitigung des Roſt's. x aD: IT en: Gutgebende Photograpb: Gallery. | geier a DO Fatın groß> 
Henry Esdohr von der 27. Ward, | und alle drei jegten jich an einem ber , = u Go INT te Gelegenheit für guten Mann. 488 Milwaukie | | | t Austunft 
ein früherer Angeitellter im County⸗ Tiſche nieder. Ein Kellner erſchien, — —— — EEE EEE WEINEN — —* N Zu verfaufen: < dr billig, Merchant Tai Un | * on 2 » ) a — 
Clerks-Amt, iſt zum Chef-Clerk im | Jtatt aber den Auftrag für Drei Mahl | Koſten der Straßenreinigung. Berlangt: Frauei und Mädchen. DOCTOR SWEAN 8 leten WS 9 Uhr. 303 6. Morid Mc, made Sngmid | 10° a am Montag, Dienkag um -® — 
der Stadtkollektors-Office ernannt zeiten entgegenzunehmen, theilte er den Anzeigen unter dieſer Nubritz 1 Ceut das Wort.) ML. 22h wet. ai ——— en war 
worden. Gäſten mit, daß erFarbige nicht bedie— Einem Finanzausweis des Vor— Hansarben. ger Grlabrung In Des eriten Hojpitälern im Often — Dabren Me = * — 
Xofeph Grünhut, der Tangjährige | ne. Run ließen die Bäfte Heren Schie- | Ntehers bes ftäbtifchen Straßenreini= | Werlanor: Gin Mävsen für allgemeine Dausg | Ghicagus bedentennfter Syposiafift | Clan une Stteis taetid. Jod nern, ER Dielroie Bros 800. Manu 
Gtatijtifer des Gefundheitsamtes, pan jelbit fommen und bejtellten bei | gungS- Departements, Herrn C. W. | esiter Str. — ine megen feiner wunderbaren Heilungen aller hroniichen, ; — |! gen für Reft. St g 
welcher vor einigen Tagen diefen Po- | diejem perfönlich das Ciien. Uber 


ften aufgeben mußte, hat bereit3 mie | aud) er erklärte, daß er fie nicht bewir⸗ 
ber eine andere Änſtellung gefunden. then werde. Während Herr Alexander 
Eeſtern begann er ſeine Thätigkeit darauf beſtand, daß ihnen das Eſſen 
als Statiſtikter der Abwaſſer-Be-geliefert werde, blieb Herr Schiepan 
hörde. hartnäckig bei ſeiner Weigerung, ob— 
— wohl man ihm jeden Zweifel wegen der 
Dem Kriminalgericht überwiefen. | Zahlungsfähigteit der Gäfte genom- 
— Das E ; 
RichterÖlennon hielt geitern den ihın | BE — — — — 
unter einer Einbruchs-Anklage vorge⸗ Jaffen mußten, ohne eiwas zu effen be— 
führten Frank Thomas zum Prozeß | kommen zu haben 
feſt. Der Arreſtant ſoll aus * ** Anwalt Alerander machte darauf 
nung von Frau H. Rogers, Nr. 33210eine Klage gegen Schiepan auf Grund 
Armour Xbe., eine Gelpbörfe mit $25 | feiner tonfeitationellen Sechte anhän⸗ 
Be ftibigt haben. Thomas’ —* gig und verlangte die Summe von 
ſchaft beträgt —* er $500 als Schadenerfab. Gejtern nun 
Ino Gates, welcher dem — — entſchieden die Geſchwoͤrenen zu ſeinen 
lot, von Nr. 189 Oatwood Boulevard, | Gunjten und zwar bemwilligten fie ihm 
einen Anzug entwendet haben joll, er- $100 Schadenerfah. Schiepan muß 
hielt geftern von Richter Porter Gele: jet alfo nicht nur diefe Summe, fon- 
genheit, fich dieferhalb vor den Großge- dern auch die Prozefkoften bezahlen. 
ſchworenen näher zu verantworten. Zwar hat ſein Advokat den Antrag 
—— — auf Gewährung eines neuen Prozeſſes 
Kurz und: Neu. gejtellt, Doch wird inm das fchwerlich 
etivag nüßen. Richter Sears erflärte 
> sprüdlich, daß der Kläger nad) dem 
Mohnhaus, Nr. 120 Lafe Shore = 
Eee no — Str. it ben| Gejeß unbedingt im — u 
Herrn 9 9. Kohlfaat für $130,000 





mboldt 


R Fur — — — pöjen und geheimen Krankheiten der Männer und 
hode, zufolge, ſtehen jenem Depar⸗ 8glangt Gutes Mädden für Hausarbeit. 488 rauen. Schnelle und dollitändige Heilung in allen Se 1 re | E Dertauihem- Menke Kamm — 
tement für den Reſt des Jahres, alſo S. Paulina Str. übernommenen — garautirt. * — x verlaufen: Öroeeeb: mit Gin ı — leete Ede. Lincol x 
N 2 —— — er Kehle. Lungen. Leber, Dyspepſie, Un- rid a Susi GET Buttimran a a 

ur ) $314,= Verlangt: Gin gutes Mädchen, meldes loden, r 2; m vorthalfen, Da ich bauen will. uthinjon, 556 Sheffield Ave. vjun, 
f fteben Monate, nur noch $3 4, wajchen und bügeln fan, in fleiner Yaınilie, wo Saar, der Eingeweide. — — Dr s | 2 * — = 


004 zur Verfügung Die Geſammt— ein 2. Mädchen gehalten wird. Guter Lohn. 34 ; — > } en: Daus und Cor an R. Taulina St 
gung. Aibtaı 5 — —— Chwader Rüden, gu 9 et, altes Geihäft. TI | Te ee NE RL 2 —— 
fumme, melche vom Stadtrath für das ee id Vonlevard, nahe Poll Str. Nieren und Haruorgane © Schmerzen in der | M. North Ave., 3. Flur, fami | : a, 105 sont ve, dımd 


— Verlangt: Ein gutes Mädchen für eSeite, im Unterleid, in der Blaſe. Bodenaß un Urin — — | Bergewöhnliher Gelsa — — 
ganze Jahr bewilligt wurde, beläuft —2 84 ge" 21. En. ven TUE gewöhnlige | vorher ge — dm erzhaites ud häufiges Zu ver : Zigarren:, Iabal: und Candpitore. | s — —— —— - 
Fan a 3 * — | Harnen, Brigbts Krankheit, Blajeufrankheiten. ol Ave. dim ———— — — 
fi) auf $665,900. „In den eriten Drei Verlangt: Gin Mädchen wver "alle inftebende ' rau (Geheime ———— „Kitern, Strifturen, Gos 

’ no 3 ür gewöhnliche Haus sarbeit. Nachzufra en bis 5 norrhoca, Blutvergiftuug, Hydrocele, 
Monaten dieſes Jahres verbrauchte Uhr Nachmittags. 26 S. Clark Sitr., pn nah 6 | Parıcocele, Gereiztheit, Anjchwellun ngen, (dad Dre 


Die frühere Verwaltung bon Der für Uhr Abends. 116 Wisconfin Str, => Hämorrhoiden, Fiiteln, Bruc. — ia, die J am Deu | Ader. Suter traft 

bie Straßenreinigung für das ganze Serum: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ Berlorene Manneskraft ® en ah : — > BEER | Biſſen für ) i? Geibäfte maden ” 
oe A — 550arbeit in kleiner Familie. 222 Warren Ave. mdft ſa ungen und älteren Männern. Die ichrediichen | zu aufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Ofer —J t Alentot A 

Sahr ausgefebten Summe von $250,= | - junge jugendliger Ausichweifungen, wie Entträfe | md aller Ginri GI Yeilwautet Mpe pet | Goune und 9 reis HNO. Anz 


000 bereits über die Hälfte, nämlich | ja. nah. Wanıten Su arbeit Reine 2ir | hung, — —— jeu: Kin deutſches: vinng. 38 ee 
— —* ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchterudert, Vers Zu verkaufen; in deutſches Boardinghaus. Billig. 589 M ukee Avbe. dimido 


$135,000. Verlangt: Fin Mädchen mit Referenzen für Hleir 2. a der ag nn geritige — 
S = | enaliihe Familie im N Y velhe an irgend einer der vielen ihren eis 
Sobald die Fonds jeines Depar v — Ft au Race 613 wu en Damen genthümlichen Krankheiten leiden jchnells 
tements erſchöpft ſind, wird Herr — re 0 | ftend geheilt. Koniultirt ıbr. 2 
* F verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. DR. F. L. SWEANY, 3233 State Str., Ede 
Rhode den Stadtratd um eine Ers | 756 Spober Sır. Gonares, Chicago, Ju. Tnomtilg | 
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trabemilligung bon $51,104.69 anz J langt:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — = — nn 
gehen, welche Summe nothiwendig ift, | 1!” Wihwaufee Abe Berlangt: Frauen und Mädchen, 


z a —— Verlangt: Frauen uͤnd Mädchen im Stellender⸗ALnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 
um die Reinigung der Straßen und | mirttunasbure Are Madiad, 734 Glpbourn Wo. 


Alleys bis zum 1. Kanuar 1896 im | Serrihaften bitte vorzufprechen! Hausaroeit. 
höri Wei rchzuführen. Was Verlaugt: Madchen oder alleiſiſtehende Frau für Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen, welches 
gehöriger Weiſe durchzuf h allgemeine Hausarbeit. Guter Sohn. 20 Meilen hi mit derartigen Arbeiten vertraut iſt. 111 E. Madi— 


die monatlichen Koften der Straßen= | Chicago. 58° Yarrabır Etr. nido | fon Str., ajement. 








reinigung anbelangt, fo find SOO | "Rerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine “ Berlaı ngt:- Mädchen. „für allgemeine Haus Sarbeit in o r ch be. 18ap2mt 
Meilen Straßen zu $18.50 die Meile Sausarbeit; muß wachen und bügeln fönnen. Nad- Heiner Fau 50 Wurliug Gin, L Wh _. a ZUM vie 9 BE ns - 
zufragen, 690 Yullerton Uve., nahe Larrabee Str. Ne erlar 1gt: Ein tüchtiges Mädchen fur Hau arbeit Qoujebold van Wjjociation, Kaufs: und Verkanfs-Angebote. 


zu reinigen, mas 514,800 ausmacht. dimi | und zum tochen. Zeugniſſe verlangt. 48i Aſhland 00,2 (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





Der Reit der für Straßenreinigung h erlangt; Zwei gute arbeitiame Mädchen * ‚gu: — 

an” em xopn, Tur Yun 2 8 No & — u. a 
nothiwendigen Summe von $16,070 En PER URENEEON: VER — 7ueg — t in Meiner Gas 5 Dearbor 
entjällt auf die AUrbeiterlöhne im Verlangt: Ein ältliches deutiches Mädchen für alle | Verlandt: Ein junges >; Mädchen zur Hi itfe 


Betrage von 51082 und Unterhaltung eeß arbebit. Muß wajhen und bügeln föns | in einer fleinen Ha auf ein Kind zu 


al 1d 
n 015 1 S tide F = 
nen. GOL ©. Halited Str. Dimido | achten. 9. Fucs 209 Yladhaif Str. 


von Geſpannen. Von den monatlichen | run; 


* George = Armours elegante3 | Se Aa 
84 Lincoln Wo e. Zimmer Lake V 


iin in 


fauft > * Die Illinois abiwerre wollen 
angetau Dort * „muhwen“. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 


: Mädchen zum Nähen lernen und etiva3 Verlangt: Sofort ‚gutes Skadıhen 


Ausgaben für Abfuhrarbeiten ent= | Hausarbeit. &1 die Woche. 59 North Une, dimi | milie für allgemeine sau 


fallen $26,668.82 auf Kontraftoren ; — Perſon, welche gut waſchen und ſchen und bügeln fon nen. 351 Vernon Ude. 
. ‚ ügelu Tann. i J i s - Xaundt Nert © Seutiches Mädchen Ti ; 
und der Reft auf Arbeiten, die von ber | 45"&hion Mo. Hündige Nebeit. Waude Yaundey, |  Berlangt; Teutices Bingen für allgemeinewauss | ren 
2 Pr .- VENEN SE ZEREETZIE EN ’ A vw. a Ä u>_ 0% e t )e einz m >| 
Stadt felbjt ausgeführt werden müf- | "Kertangt: Gures Mädchen tür allgemeine Kauge | Dame. 5619 Tearborn Str. mide 


—z >. 5 ER 2 * Zu 5 * 
fen. m it. Kleine Yamilie. 4412 Ellis Ave. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz | 


serlangt: Zwei Mädchen für  Küchenarbeit 28 it. Bde. — Uve., 2 Treppen bodh. md ne 1 uns, bebet ine Was 0, Eldrit 5 5 e $15. s 
J ß cihe macht. Brir sure Möbel: Quittungen ait mr gi — 2 De 
| A — — — — * ingt Eure Mob: d x Bu von Str., —* ih von Kal td 
— ee el — = er ae u ie — — Str, Abends en. 

K eine nzeigen. jerlangt: Gin Madche en in in Ueinee Familie. . 581 ten samilie. 455 \g Gali tor * * 2 Flat. —— (3 tird Ddeutjch geiproden. » z - j = — 
ue Island Ave. Ba me 2 sm 3 - z ” u. gu ber en: 75 Schaufäften, billig. 0 Sig: 

F | „ Perlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine oujebol von Wijociatioı ————— Der : Nagy? 
— | Hausarbeit. 3500 Union Ave. 8 an ı Milociatioın | Etr., ı ells. —Wo 


"Berlangt: — und Knaben. Verlangt: Ein deutſches Madchen in einer Famis 


une Sohn D. Gates von der 
s zer = a | sMinois Steel Company“ fündigte 
Slajchen und Fäflern. Tel. Soutb 869. geitern Abend an, dafı die Gefellichaft 

* Sei unbefannte farbige Strole | ipre Werkitätten nach: Soliet verlegen 
überfielen gejtern Abend an der Pas | umd dort großartige Betriebsanlagen 
cific Wpe., zwifchen Taylor und Polk | mit einem Koftenaufwande von 
Str., den Arbeiter Frank Heſter, $1,750,000 errichten werde. Herr 
wohnhaft Nr. 109 Monroe Gtr., | Gates machte fein Hehl daraus, daß 
Ihlugen ihn zu Boden und nahmen | pas Veto des Bürgermeiſters gegen | die 
ihm feine aus einigen Dollars bes | Drdinanz der Calumet & Blue %3- 
ftehende Baarfchaft ab. Heiter trug jand-Bahn, und der ungünftige Be- 


* — lie von 3 Perſonen. Nachzufra 374 Aſhl "a y * — 8 Dearbor eh. Zimmer 304. = — — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceat das Wort) Mi * achzuftagen 87 Ibland Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: EN se BRUT | J — 
Km sn. Abve. arbeit. 30 24. Str. r * a —— ne | Blerde, Wagen, ** Vogel ꝛc. 
—— — — * incoln e Diem. — e M; 
Der rlangt: Rock-⸗Abbügler, $9- sı2 „die Woche oder Ne rlangt: Gin nettes Ddentiches Mädchen für | Merfanat: Riele Mädchen. Stellen frei 17a 534 Sincoln Une. . Sunme el Sk © | (Anzetgen unter Ddiejer Rubri t, ents das⸗ Wort.) 
titan . 141 sonne Wvı., Ede 22. Str. gewöhnliche Sausarbeit. Kleine yamilie. Cmpfchs | North ve. s — — “| Gegründet 1854 tw | _ — d Wagen * taufen. —S— 
— zerlangt: Sofort gute Agenten und Can affer lungen verlangt. Mrs. Malkan, 694 NR. Bart Uve., _ B — ar en re Es 2 ei Re an agen 3 ers ED » 
Que 'z ; er 5 1% 3. Flat. Verlangt: deutihs3 Mädchen für allgemei= Chicago Mortgage Xoan Co. Et — 
—— ER 5 2, S 5 = ER DOOR EHE . : a * 
ſere Artik!es mm üſſen in jedem Haus N Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, ieldhes was Aa arbeit. in er milie von so N. Lincoin DE at Ah — — | uf? Ss vfanfen: Ein gutes 5 : Bier v, billig. eis 
den. Columbia Chemical Co., 69 Searde in Er R. | jchen, bügeln und etwas Lochen kann. Mrs. Mars — * = — SEEN TE i = Br ot. 49 W. Gbicago Abe 
1b. dimit bad), 300 Blue Island Ave. mido Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 566 N. Zins erleibt Geld in g n oder Meine vg ‚u werfaufen: Gin feiner Pony. 23 
eoln Str., 1. Flat. uf Hausbaltu = >. aan Yr Sie) 








Kopfwunden davon. Von den brutolen Sicht diveft in Verbindung fteht. Die 
Räubern fehlt bisher jede Spur. | neuen Stahlwerke in Xoliet follen eine 

* Non den 900 Belitern von 0g. | Kapazität von 300,000 Tonnen ber 
Shmwitbuben, melde in Chicago eris | Jahr haben, „Wir find mit dem 
ftiren, haben bis jeht faum 50 ihre | Kampf fertig,“ erklärte Herr Gates, 
Sahreslizenjen — Da dieſe Leu- „und werden keine weitere Berathung 
te dies nicht auf gütlichem Wege zu der Calumet-Ordinanz verlangen. 
thun bereit ſind, ſo wird Herr Eugen Hätte man es der Abſtimmung der 
Seeger, der neue Chef der Tenement- Bürger von Süd-Chicago überlaſ— 
haus- und Fabrik-Inſpektoren, die ſen, ſo würden 75, ja vielleicht 90 Pro— 
Hilfe der Polizei in Anſpruch neh- zent der Leute für Annahme der Or— 
men, um bie faumfeligen Schwitzbu— dinang geweſen fein Was unſere Rie— 
den-Beſitzer zur Raiſon zu bringen.derlage verſchuldete, war die Be— 

* Der Ingenieur Thomas T. John: hauptung, daß wir die Abſicht hegten, 
fton hat im Auftrage der Abwaſſer-das Uferrecht an der Lake Front zu 
Behörde einen Bericht für denKriegs- erwerben. Das iſt jedoch abſolut un— 
miniſter angefertigt, in welchem ein wahr, und ich kann beweiſen, daß wir 
ögliches Sinfen der Oberfläche des | niemals folche Abjicht hatten.” Die 
Michigan-Sees in Folae der Erbaus | „Slinois Steel Company“ fontrollirt 
ung des Abmwafler-Kanals näher erör= | befanntlich die Calumet & Blue 3- 
tert wird. Herr Kohniton ijt der | Iand:Bahn und fie will feine ande- 
Anfiht, daß. eine Gefahr in Ddiefer | ren, Linien, al3 die in der Ordinanz 
Richtung nicht vorhanden ilt, da die | vorgeschriebenen, annehmen. Ob die 
Sentung der Dberflähe, im Falle | Gefellfchaft den angefündigten Plan 
der Kanal jede Minute 600,000 Kus | zur Ausführung bringen wird, das 


jerlangt: Ein guter Abbügfer und ein Vorbügier Verlangt: Fin junges Mädchen oder ältere Fram | — E . : u ne 1 
yopröden, 21 Cleveland Ylve. dimd | fir Kinder. 958 Ogden pe. mıdo erlangt: Gutes Ddeutihes Mädchen für alfges | FR 1alDte 2 1 = er Mi — 7» Gin junges Yuggppferd. S00 Pfund. 

: | E ee — meine Hausarbeit in Familie von Zweien. Refeten-RAaten. — ee Abland Yloe., ı Chicago Ave. 

2 Verlangt: Mädche Sarbei Michi 2 . Ms Se beli er T es taun 3 eder Zeit 

Berlangt: Männer und Knaben. | gan rot: Mädchen für Hausarbeit. 4800 "ale gen verlost. 548. R. Roben Gte., nahe Diifon | 7neiggegadit und die Sinfen verringert | — Su Serfaufen: Geb ein Zopbugan, ein ®: 

Anzeigen unter diejfev Rubrik, 1 Cent das Wort.) | - Berlanst: Winam Wu : Sir. Br — nn Abrölel Se a en — * 337 South 
- erlangt: Mädchen für allgemeine "Haus Sardeitt. Rırlan Manche F a a BETRITT SIE ’ a 4* * W ia 

s MR; N - ; Dil CE et ee in V ot: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — Is d tr. 

Verlangt: Ein Bäder. Lediger Dann. 979 Hinman Kleine Familie. Flat. 3236 S. Bar t Abe. midofrſa 54 Milwaukee Ave., Store. — Chicago Mortgage Loan Co., — San 

Sir. Norfe ; RB z oße on allen Sorten. en, 

1 en — — — Verlangt:_ Ein Mädchen für allgemei: ne Haus⸗ Verlangt: Starkes deutſhes Mädchen für allge⸗ 175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, | i und Biervögeln, oAldfiſche, — * ng 

j.w., zu den niedrigiten PBreiien. Atlantic & Sa 

ific Bird Co 7 0 Madiion Sir. 30mz bw 





Verlangt: Ein junger lediger Mann, der etz | arbeit. 45 E. Chicago Ube midoft | meine Hausarbeit. Guter Lohn. 247 LaSalle Ave 


vas n Bart id 2 en veritebt. 226 | 7 — — 
8 Kart et. enden «und nfworten werfeht. - MI Verlangt: Tüchtige Mädchen in Privatfamilien mido | oder 15 W. Mapdiion Str., N udwe ſt-Ecke Halſted 
Ms De . ) 


| 

\ 5 ) I ! : | 
— | and Reftanrants, Serrichaften bitte borzujprechen. Perfangt: Gin Mädchen für Caundrp und etivag i Str., Zimmer A apli F —— 
| 
| 
l 


Perjönlidhes. 


Verlangt: Ein Wurftmacher. 122 €. dullerron rs. Lindloff, 123 EiHbpurn Apr. Hausarbeit. 434 Belmont Ave, Geld 
J d 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ave. — a R 2 

5 $ E46 —— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen V fü a * — — auf Möbel, Pianos 
= — 234 — 2 Verlaugt; 2 Mädchen für allger H e —— 
Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen. Nachmittags. Seiffe, 104 Clybourn Ave. und 1 J——— Adr Yeaniıt < u “ Klein 

114, 75. Str., Grand Grofitug. m 9 : FERIEN Ro _ — — = von $20 *10 alitãt. well fr leider-Zuſchneide⸗ e 

— .— ö ; s — Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeıt. Verlangt: Ein Mäpdhen für leichte Hau? arbeit. | Wir nehmen Ihnen die Möbe t iweg, Wenn ioir | Te MDo Fr N Dan J ee —— f 

& er Be Er zu helfen. Tags P—14 Gleveland Avr,, ui nabe Clybourn Ave. 80 Maud Wpe., nahe Sheffieid Äve die Anleihe ——* n, ſonde aſſen ieje ben inIhrem | Ren verr — 

rbeit. 999 N. Weſtern Ave. 


J 


F * — Beſit a; .n+ * — 
— erlangt: Mödchen "16" Jahre alt, um Meines Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Mir babe 8 | Die größte und befte, Zaute für Kleidermacher 


erlangt: Zwei Nädler, 2 Operators an Voland— Kind zu beforaen, Muß bei Eltern wohnen. Nads | fIe \ : ans 
Ser : mel Aagler, = I N EN | Heiner Familie. Referenzen der Vorzujpreiei XF eutide € 2 iti ku: 
Maihinen für WelzrobenzUrbeit. U. Koenigsbers zufrage n 15 E. 22. Str, Store. 4309 Brairie Abe. Br WEGE: TORE = : ıdt | Di e nte M well Garment —— er Ma⸗ 
ger, 155—159 Market Str. N: u ne) = — ee s | je vlegenheit aber ale 

— erlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche Ve — F u Deutſchen, kor ‚wenn | „.n > * fe 
x ; Ip rlangt G in Dienftmädoen ür ewöhn! iche — an . u en Metbe es € uſchneidens bewieſen 
jerlangt: Ein_junger Dann ‚Qutcher, 16-18 | Hausarbeit. 2165 Archer Ave. Sausarbeit. Mrs. Hasger Abland- Ude wo Guls N ee ri N et e5 du, Sure in un ielt die einzige Mepaille und —B e 
eger, ⸗ nn ee n telt Di e i 


— alt, zum Storetenden. 5924 ——— Ave., — N 8 ———— nie fe St 9 t dorzi ebe Ihr a: 2 i m u 
6 r nahe 28. Str. Anerkennung au Mid an — 
School Str. langt: Ein Mädden für Hausarbeit. ag | Mi S B a in ee Yet Biel ie fierfte und zı iwerläffigite | Es 1394. An Er no — — 


Nobey S 
nat: 2 } tür einen Bad Rabed >>  Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Privat | Be ugelichert. vorans. In nit amjerer — 
Sa wo vi diweder Mode Lehren, dabden 





Vrlangt: Nunger Ma für einen Bäderwa- = —— E& Str * A. H. F 
a A Ve rlangt: Gin gutes deutiches, Mädchen für Kis | familie. 455 ©. Seavitt Str., nabe Ogden Ave. Wmzli 18 & Sale Er Eee —A im elcher 
291 28 Laſalle Str., uer 1. Rab— Finiſhin u ele 


en. 3954 6 e Grove \ 
gen. 3954 Kottage Grove Me — henarbeit. Killer und  MWohlgemuth, State und * EL: — | — te srfunft Bor 
Terlangt: Gin Schubmader auf Reparaturen, Jadſon Str. te ngen f en: nner. Wenn Ihr Geld zuleiheüwünſcht amen jede ” = er nit vom 
J © Yu uch  Mä > ıjadelm der Nadel bis zu ll 


ſtetiger Platz. 24 N. Clark Str. —— — Möbel Biamos Bierde Wagen, | ı e 
— — —— — Mädchen für Gausarbeit. 982 Milwanz ‘| (Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Mor) | U Möbel, Bianos, DI OritderOfe | fändigen Mleides, Seften, Draptren, —* nmenſtellen 
Verlangt: Zuſchneider für Pelze. 221 Fifth Ave., | fee Abe. _— —* — — * RA BA A A en en Tu eiſe Cheds föunen. Schule 
Zimmer 24. = a —— Sei B — —— —* — — ———— tortga — 12 ee eg E ea 
Be s ö — — Zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 901 Milwau—⸗ u... Geld gelichen in Beträgen von $25 ‚10,0 Dame Dun & * hey. ri 
Verlangt: Starter Junge, in der Wüderei zu tee Ave. Ss. 3% Wbendpoft. “rsgung. © ober and. “Dr. 2 niedrigiten Nat — —* =. se |: t : 
elfen. 75 Wabanſia Ave. — — effentlichkei u u Borre ab uer | 
heifen. 1155 Wabanf — = erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 145 W. Divis Geſucht; Ein deuticher junger Mann fucht irgendz | Eigenthum in Gur Befih de edle ibt. Bi i 
Verlar Ei Di sr-Wintte Ref — n Str — v ger Man e * > + AD an i t red R > q 
eg Ein Dinner-Warter tm Reftaurant. fon oben. | welche Arbeit. Verfteht auch mit Pferden umzugss Gidelitvy ortgage Xoan Go. ne ten. gratis ui den 
— — = — Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, ziwiichen 17 | ben. Zu erfragen. « Morgan Str. midoft q A fter 9 Ihe MeTowell Co., 18 State Str, 
y 94 Welbiurien Bez eriter Flur, ye } Ü odwerk, gegenuber Marib — 
> us ‘ J hal ya >. E 
” 28ag,1 ma, li 





| 
bei dem Renfontre zwei fchmerzhafie ich! uß de3 Stabtraths mit d dieſer Ab— | a 3 bis 4 Dollars den 


Dearborn, 5. und 6. St 

















bitfuß Wafler aufnehmen follte, Do | muß fich ja bald heraugftellen. Vor- 
. . . 4 . - . ‘ 3 J — * — — I Mars gr + ( 
mird vielleicht Die Reltanation bon Herrn Gates nur darauf berechnet Verlangt: Ein Junge an Bares. 97 Cornell Etr. * mids Place. — —— a oder: 351 63. Str., En giewoob. Alerande 
D.W. Nafh, dem Vorfteher der Coun- Mr — — 
auszuüben. BIRD. "92 WONDER Er. ann. nesoinpeniee hihi: 1 FREE —— . Mason | Mae “ale unglüdliden Yamili 
—— — — — Verlangt: Guter Schneider an Stüd oder Wor Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gejuht: Ein —— ſucht Platz in vor⸗ Die befte Gelegenbeit für Deutide, ftandsfälle u. j. w. und fanm: 
niß einer etwaigen n vr ierfuhung zu Berlangt: Guter Schmicdegebilfe. 1158, 8. Er. „erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. g 4 feit —— lei ift zu ung zu fommten a che f hadenerſaß für 
re — ah al — R Kleine Famitie, Stefiger Pas. Guter Cohn für | Sejuht: Junger fleißiger ® artender mit guten > re er B ge J 4 ite 
warten. Wie es heißt, iſt James Pyne, Unglüdshronif. Männer zum Austragen bon Büchern fomie | die Rechte. Nachzufragen im Store 4614 Wentworrp | Referenzen jucht Stelle. Mor. ®. 91 Abendpoft. Dimi | „md machen e8 jo billig * nö li uud Taffen Euh | Rath in echt * RE Die di nzige deutie 
* De 2 h e . " - | Perlan 
“or — —* —— von Ein bedauerlicher Unfall ereignete Verlangt: Treppenbauer, heute Abend. 168 Hum— taniihe © ame in allgemeinert Sausarbeit, 1496 | Aoreb Eh. Bühler, 590. 30. Str. dimi 1657 I00 Wafſhin 1804 Str. — — — F 
⸗ * tr. Sunnine Et — iſchen LaSalle Str. Fiftt 2 Sg N Miethe d fchlehte Schulden 
Hea y zum achfo ger Naſhs auserſe ſich geſtern Nachmittag in unmittelba- boldt Str. eh Tunning Sir. Gejuht: Gin Vladihmied m it guten — — awiſchen LaSſalle und Fifih Ave, Zimmer 12. | — —— ——— en 
: 5 i 5 : ee fee Ave mido | Glart Str., t. — — I me 
beliefen jich die monatlichen Ausgaben | felbjt der zweijährige Otto Nehor von —— — eg i Clart Eir., 2. flat — Geſucht: Ein tuchtiget Gatebäder fuht Stellung. illiges Geld j een "tor. Gnoliih, Deutich und 
* Verlangt: Gin ftarfer Xu tunge, der j jon an ®rot Verlangt: Ein Mädchen für ür allgemeine Hausarbeit. | Yu erfragen bei John Klinger, 4455 Atlantic Str. a:lıchen auf R Rt Privatfonde. Argend eine | Bun ORmlags geil rohen Empfehlungen:  Grite 
h Ypr- einer, der jbbon daran — hat, braucht ſich Waſchen und Buͤgein. 829 S. Halited Str, Etore Pics, Yabıy und Or tnamenting juht Stelle. Ad mir und ich werde bei Euch vorjprecen. —— 
* Der 27. Juni iſt durch eine Pro⸗ deſſen linkes Bein vollſtändig zer⸗ zu melden. 27 €. North Ave g € ’ — ein. *I Wells Str. a ii Eooleigahb, Getragene Herren Mei ide t Spot tbiffig zu verfaufen. 
tlamation des Bürgermeijters Smift N = a Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 91 — — —— * * 
⸗ I Houfe, 30 Wells Str. S — Wojzunach r Süd eite . : ig 
: : Mohnung, Nr. 572 Centre Ave., be⸗Dye Howe, 230 wis en. — Chicago Ave. _dimido Stellungen fuhens Frauen. ——— De a auf | neu. erde si under 2% Bis 
2,' 0} VRack— , Verlangt: Gin Schmiedebe a mg | Eingbam Mlace, zwiichen Halited Str. und Gvaniton Geſucht: Eine zuverläſſige, alleinitehende Frau | Loau &o., 519 Miliwaufee Ave, Zimmer o und | Cooper BE mh a 
ge werben die Kinder nad; dem „ad des verlegten Gliedes unumgänglich _Werlangt: Ein Wi ebelfer. 507 Ginon Une. - | Ave. Schelle rechts. dimi | Sucht baldigft Stelle bei einem Wittwer als Haus: | 6. Offen bi8 6 Ubr Abends. Geld rüdzabibar in <öhne Noten, Mietbe Schulden und Anſprüde 
Ton-Barf befördert und dort beköſtigt Ausſchicken in | Da bälterin, oder als Zimmermädden in einem grös | beliebigen Beträgen. 1hana, bu | —— — "he er folleftirt. Keine Ge 
werben, jotwie jich bei einem reichhal- * * 
lücksgefährtes, ein gewiſſeer Adam Bütder für Suburb Tor — —— 
g g f ) ‚ g f erlangt: Nunger Butcher für Suburb Ton. Viele Mädchen verlangt. II. W. 122. Etr. Ste l⸗ Gejuht: Aunge Frau mit Meinem Mädchen fucht ungsgegenftände 103, Kut — 167—169 Weibington Ste nabe Aae danager. 
Verlangt Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, 47 3 © ne, 0 nn 





nur höchſtens 6 Zoll betragen werde. | Yäufig fann man fich des Cindrud3 — Berlangt: mies Densies Bänden, 1 n. 
5 . — — Verlangt: Junger Mann, Pier u be eforgen. und 13 Sabren alt. 359 Blue Naland pe. t 
- Mer nicht erwehren, als ob die orte De3 | siari.. Me = * ee d ie. | Gefucht: Gin Mann juht Stelle irgendwelcher wijchen Glarf un 
— Countyraths-⸗Präſident Healy W Tüchtiger Waiter. 41 N. Clart Sir. — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 103 Haſtings Art, am liebſten Küchenarbeit. 4 Cuſtom Houſe — ET 2 
find, einen Drud auf den Gtabtrath Verlangt: Fin ftarfer Junge an Gatıs. 84.00 und Verlangt: Anftändiges Mädchen für gewöhnliche | Gefuht: Outer, Plag für Mann, der Bürgihaft oder: 9215 Be Ave, Zimmer 1, Columbia | tur, 93 und 9 Fift 
tyanjtalt in D 15. d Baus ER nenn, 17 Bestie Orr. Block, Sud-Chicago. l4apbio | gend etwas in Grfa ung auf vi 
yanjlalten ın unmug, am 10. D. } 
Mts. annehmen, oh ai f das Ergeb- Sefet die Sounta sbeil der Abend fl. e. v:d Ober, 1107 Yincoln Ave. 7“ Vie w Ave nehme n Ha— uſe. Ae rztliche Referenzen. Näheris_ be: ns fühle, Hi ubereien und Schwinde lei 
85 age »o . - Dr — pr: — — — liebe man 922 Otto Str. doſamiſami welche Geld auf el, Pianos, Verde und Wagen | und Die chuldigen zur Re db: 
ä Xaf Agenten fi igkräftige Vrämienwerke. Buchhand- Ave b in 
welcher während der Jahre 1892 und —— — En J * ai. 140 Wells Str. 12jun, Iw eve. _ | Geſucht: Bartender, junger Mann, der mit t allen alle Sahen zum Gebraud. olizei⸗Ag I Chicago. Sonntags 
Deutiches Mädchen zur Hilfe für amert: Arbeiten vertraut tft jucht Stelung. Gute Zeugniife. — ttag3 
hen worden. Unter Pınes Verwaltung | rer Nähe der Main Str.-Brüce, rop= | ,Yeriant: Guter Junge in Püderei. 194 Nilwans | Yertangt: Gutes junges Findermädgen, 962 9, | Mitige Arbeit. Mooif R., 309, 5. Une dim S — Manager. liali | gefeßt; fei jablung "ohne Grfolg; alle, Bälle 
e aa e - — ( J wicrat: offen bis 6 hr Abends 
auf $15,000, während biefelben unter | einem mit Steinen beladenen Wagen | gearbeitet dat. 30 E. North Ave. BE Blue ee 
c 3 * 82 - - — — er fi ER, * * me. enandiung. < ‘ , : | Nationalbar 16-783 Ave v0 8. J. 
Naſh ſo hoch als auf $27,000 ftiegen. überfahren wurde. Da3 arme Sind, Verlangt: Ein Nunge an Gates zu jhaffen. Nur Verlangt: Mädchen für Hausarbeit umd zum Gefuht: Värer, erfter Mlaffe Arbeiter au Cafes s, | Wenn Ihr Geld braucht, ipı echt dor oder jcpreibs Wil, lei hier. Bi i 5iun, Imt 
malmt war, wurde nach der elterlichen “ Verlangt: Tüchtige Ir fier, nur folhe. Steam a Pr — — 80 Dearborn Stt., Zimmer 3. _16mat, 1 1 | grübje de zu. 
als ein Teittag für die Kinder der > > * ——— mn | b I Sr Zweee 
A 3 t g Ani a: fördert. Nach Anficht de3 zu Rathe ge⸗ Verla ingt: 3 Streamer, tenn 22 ze: 2. einige Verlangt: Ein deutiches Madchen das qı gut, fohen | (Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbanss | von nn vet 2 * = tr., gegenüber von Siegel & 
men erilart worden. n jenem 2as zogenen Arztes iſt eine Amputation Tage die Woche. Steam Dye Houfe, 239 Wells Str. | gan, für Sausarbeit in Heiner framilie. 1688 Aus ö — icheine von der Northweftern Mortgage | warberel, & * 2 Zmailmt 
& ’ g Verlangt: Ein Nunge zum und a ae = k 
nothwendig. Der Kutſcher des Un— der zarberi zu beifen. 398 Lincoln Ave. — Gin Midten, ao algemeine aus 2 rind “ Yufriedenheit zugefigert. 149 E. Ins Al En wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig beit 
. . * = E A F * Pet } B a ‚ Bureau of Yaro ad Co llee 
tigen Programm von Muſikvorträgen 
x x 82 it} „ | Adr. S. 37 Abendpoft. Erst ns = Gone 2 
fpi Jacobs, iſt in Haft genommen wor- * — | len frei. 10ju,im | Stelle als &aushälterin. Up D z Kle sitüde, War: e⸗ John W. Thomas, Founth Conſtable, * 
und Volksſpielen unterhalten. nn — Ein guter Wainter. Chat. Busen, 546 | — 8 ee Er I Mmaif 





*.% A R . 2 ä m 13, Str 9 5 * t 
In den nächſten Tagen wird Das in dem Hauſe Nr. 235 S. — — Aſbland Boulevard. 4 Seiust: Eine Frau fucht Stelle für Küchenarbeit National MortgageLoan Löhne werden durch das irried —5 es 
Verlangt: Ei n _ ftarter unge. 2 26. Ott. >09 Mädchen für Private und Roars im NWeitaurant. Möchte zu Haufe jhlafen. 149 €. | Zimmer 502, 100 Wrihington Str., 3toi far Start | — gen. Brompte Abliee — Hebt dies 


Binnenſteuer-Einnehmer Mize mit 32 unge. 48, %. St. | gerfangt- 

der Rüdzahlun 2 bo 138 ⸗ —V beſchäfttgte Dienſtmãd⸗ erlangt: Gin anftändiger jubnger Mann als dingbäufet. Kohn $4 bis $5. Stellen frei für Mäpg, * Zudiana Str. und vearborn. — — Unnstet, BI ©. 3jun, Ima 

3 &: 9 , w Perfo- chen Jenny Burns fiel geſtern Nach⸗ Porter. 144 Michigan Ave. Be ie Fee x 422 Karrabee e et. Ujun, Geſucht: Ei ne Frau Sucht Waſchſtellen undReines 820,000 zu perleiben. Monagatliche 3 blu gen‘ Hätts | auf. a — — — 
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5 A > . fanat: Gin ‚Räderwagentreiber, Retail. Einer - — een. un, to 
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zehriährige Erfa ; beſte Rejferenzen. = Roft. ——— 
— der ſchon getriebn hat, vorgezogen. * Näheres 191 St 7 
— 3 He ht. Na 1 ! 5 Dayton Str., Saloon. 8 mitt! ( 5 09€ St Irmai,iu er 
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Marareit wohnt jet 652 Mi 
| ie angel mein it lat 
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mus. nußbar zu mahen. Die Unpäßlichfeiten des ben, Storemädcden, GHaushälterinnen, Stadt odrr —* a 
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Vertaufsfteften der Abendpofl, 


Mord feite, 


". U. Beder, 2238 Burling Etr. 
Garl Lippmann, 186 Genter Str. 
Virs. %, Basler, 211 Center Str, 
Henry Heinemann, 249 Genter Str, 
Eigor Etore, 41 Clark Er, 
M. Vegig, 421 Clark Str. 
Mrs. d,.M. Keppo, 457 Clark Str, 
News. Store, 652 Glarf Str. 
9. Pepper, 5995_ N. Clark Str, 
vd. d. Haub, 807 Klarf Str, 
’. 9. Yiebl, 255 Cleveland pe, 
Louis Voß, 76 Eiybouru pe, 
d%. 6. Lang, 249 Giybourn ve. 
Joe Weiß, 323 Elyboeurn pe. 
2. Grube, 372 Glybouen Une, 
John Dobler, 400 Clybourn Ave. 
Zauders Newsitore, 757 Clyboͤurn Ave. 
A. Weinert, 256 Divijion Str, 
A. W. Tidlund, 282 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str. 
. E. Relſon, 334 Divifion Str. 
x. E: Burke, 849 Divifion Str. 
Mi Boyde, 4074 Divifion Str. 
RM. Baly, 467 Divifion Str. 
C. F tg, 179 Elm Str. 
s. Webſter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Uge, 
».. 9. Wckarty, 70 SHalited Str, 
eher, 195 Larrabee Str. 

Mi Blund, 464 Yarrabee Str. 

3. Derbang, 491 Larrabee Str. 

y. Lrdemain, 517 Yargabee Str, 

‘. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Mrd. Anorees 629 Larrabee Str. 
RR . Citintan, 692 Xarrabee Str, 

Diller, 693 Zarrabee Str. 

Siljeslad & Magnujon, 301 N. Market Et, 
D. Teichler, 316 N. Marfet Str. 

Trank Kefter, 3738 NR. Market Str, 

v. 9x Schiupfli, 282 North Uve, 

E. H. Beuder, 322 €. North Ave. 

2. Ziehm, 3809 G. Worth Ave. 
s. Noepenadf, 300 North Ave. 
Mar News Store, 259 Ruih Str. 
Ss. Stein, Wi Sedgqwid Str. 

U. 3. Cameron, 536 Sevdgwid Str. 
WB, 77. Deister, 587 Sedgiwid Str. 
GE. &. Elomer, 605 Sedgwid Str. 
8. M. Virnomw, 137 Sheffield Ave, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

W. Neck, 119 Mells Er, 

E. Linicheid, 132 Wells Str, 

H. Lamotte, 141 Wells Etr. 

%. 8 PRormann, 190 Wells Etr. 
ih loriary, 231 Wells Str. 
Dirs.. Kohufton, 276 Wels Etr. 
2, N. Buibuell, 280 Wells Str. 
2. M. Gurrie, 306 Well! Str. 
Frau Biele, 344 Wells Str 

Mr3. Didey, 369 Wells Str. 

9. galier, 33 Wels Str. 

a8, Nutbford, 509 Wells Str. 

2. Schulteis, 525 Wells Str. 

U. Wolf, 545 Wells Str 

C. S. Wittelſey, 655 Well Ete. 
Sohn Schmelz, 660 Wells Str. 
E. 8. Eiweet, 707 Wells Str, 

9 Mitter, 61 Willow Etr. 

6. €. Butnem, 65 Willow Str. 


Hordweftfeite. 


G. Mathis, 402 N. Aihland Ave, 
d. Dede, 412 NR. Aſhland Ave. 
2. Zanueficld, 422 N. Alhland Ave, 
E. MM. Lewiton, 267 Auguita Str. 
— Hegaus, 256 W. Chicago pe, 
3. B. O’Connell, 259 38. Chicago pe. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Alpe. 
N. GCoward, 339 %. Chicago Ave. 
3. WUlchenberger, 348 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 332.8. Chicago Ave. 
Dtto Mans, EW. Chicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago ve. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Ainborn, 446 W. Chicago Use 
Chad. Stein, 504 W. Chicago Ave 
R. Lange, 740 W. Chicago ve. 
Frau Nojcher, BT MW. Chicago Ave, 
Levy, 116 W. Tiv j 
C. Hedegard,' 278 vifion Str. 
Suedtte, 234 W. Divifion Etr. 
. &. Kreplin, 31 W. Divifion Str. 
%. Dittberner, 363 W. Divifion Str. 
. Dlatjon, 518 W. Divifion Etr. 
ofepy Miller, 722 W. Tivifon Gtr. 
. Ruboff, 192 Grand ve. 
&. Naabede, 194 Grand Ude. 
g. von Wartbag, 220 Grand pe, 
F. MW. 8. Nielfon, 335 Grand Ave, 
%. Aeiwett, 431 Grand Qve. 
6. Promwer, 455 Grand Ave. 
. 9. Diver, 609 Grand Rpe. 
. Atichenberger, 429 Lincoln Str. 
Henrn Stcinohrt & Sobn, 154 Milmaufee Aue, 
DB. 3. Heinris, 165 Milwaulee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 
Aames Eulen, 309 Milmaufee Ape. 
MR. Adermann, 364 Milmaulee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Milmautee Ape. 
RHil. S. Levy, 499 Milmaufee Ave 
5. Ellis, 521 Miltwaufee Ave. 
M. Limberg, 893 Milmaufee Ave. 
—— faijer, 1019 Milwaufee ve, 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ave. 
A, Koahim, 1151 Milwanfee XUpe. 
Frau Kafobs, 1559 Milwanfee Ave. 
G. 2. Trembip, 16184 Milwaufee Ude, 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
%. Dome, 8837 Maplewood Ave. 
R. Nojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 407 WW. North Ape. 
€. Hanien, 759 W. North Ave. 
8. Moorbead, M5 WE. North Une. 
Thomas Gillespie, 278 Sanganıın Ste. 
€. Sligmann, 26 N. Paulina Str, 
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Sũdweſtſeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Islaud Avpe. 
H. Patterſon, 62 Blue Iland Ave. 
H. Lindner, 76 Blue Is laud Ave. 
E. L. Harris, 188 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Posen, 65 Ganalport Ave. 
x. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Ave, 
W. V. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Frau %. Gbert, 162 KCanalport pe. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
S. Faber, 126 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desſsplaines Sir. 
GE. Engabauge, 5 ©. Halitev Sir. 
©. Nojenbad, 212 S. Halited Str. 
€. Witansfi, 324 ©. Halfted Str. 
. Kaffe, 338 5. Halfted Str. 
TB. Roienthal, 354 S. Halited Str. 
D. Roieu, 411 ©. Halitev Str. 
Henry Schuls, 5% ©. Halited Str. 
A. Szymansky, 666 S. Halſted Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Afidor Emwisly, 776 ©. Halited Str, 
Frau Huballa, 144 W. Harriion Str, 
%. €. Farrel, 1128 W. Harriion Ste, 
Ch. Lenn, 188 MW. Harriion Str. 
T. Ihompion, 845 Hinman Str. 
A. Perry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 383 W. Lake Str. 
Henry Peterſon, 758 W. Lake Str. 
F. L. Gans den, 117 W. Madiſon Ste. 
C. B. Damm, 2190, W. Madiſon Str. 
Henryh Faſh, 516 W. Madiſoun Str. 
Frau Beder, 5N. Paulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
MM. Lebler, 143 MW. Rolf Str. 
M. €. Altivortb, 60 W. Randolph Str. 
8. 8. Ballin, 33 M. Randolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Wan Buren She, 
Ave Linden, 295.2. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 301 WW. 12. Ste. 
— Brunner, 508 @. 12. Str, 
2. Goldnes, 659 W. 12. Str. 
5 $,; Mally, 139 W. 18. Etr. 
&. Saffabn, 151 MW. 18. Str. 
F 
5 . Eadie, 869 W. 21. Ste, 
9. Etoffbas, T2B. 21. Str. 
— Wagner, 93 W. 21. Str. 


. , SIE, 


Süpdfeite. 


&. Hoffuiann, 2040 Urcher Ave. 

—— Jaeger, 2140 Arcer pe. 

A. Peterion, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Etore, 2738 Cottage Grove pe. 
$. Sofblin, 3113 Cottage Grove ne. 

. Waflermann, 3240 Cottage Grove Upe. 
Dahle, 5705 Cottage Grove Ave. 

etvs Store, 3706 Cottage Grove Alpe. 
‚Bon Derilice, 217 Dearborn Ste. 

. Sing, 116 €. 18. Str. 

©. Wendling, 323 ©. Halfte Ste. 

. Halit, 3103 ©. Halited Etr. 

. Gruft, 3402 S. Halited Str. 

W. Ohm, 3423 ©. Halfted Str. 

..Fuds, 4236 ©. Halited Str. 
€. Fleifcher, 3519 
W. 


2 


ID 
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we 
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©. Halited Ste. 
Schmidt, 3637 S. Halited Etr, 
5. Weinftod, 3644 ©. Halited Str. 
G. Traws, 104 E. Hartiion Str. 
G. Landre, 111 €. Harriion Etr, 
M, Monrow, 6 €. State Str. 
Frau Frrankien, 1714 S. State Ste. 
. Raibin, 1730 ©. State Str, 
Bad, 2131 S. State Str. 
Fratt Rommer, 2306 &. Etate Ste, 
. Xirhier, 794 ©. Etate Str, 

. Schnepder, 3002 ©. State Ste. 

. Ganpeboft, 25 2. Sir. 

es Store, 8%. Etr. 

5. 3: Wallace, 30 35. Str. 
Meinbotd, I Wenttimorth Une, 
Finninger, 24 Wentivortb Une, 
Wieſer. Wentworth Ave. 

. Zeeb, 2717 Wentwortb Moe. 

MW. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


z Cake Biew. 


Mr. Hoffmann, SzW.EdeAſhland u. Belmontiv. 
Mrs, Abde, 845 Pelmont Wpe. 
D. Horletes, 915 Pelmont Ave. 
‚ Brause, 1504 Dunning Str. 
MM. Rearion, 217 Lincoln Ave. 
. 9. Moore, 442 Lincoln We. 
Donrolados News Etore, 485 Lincoln Une. 
. NM. Day, 549 Lincoln Wve. 
5. Wagner, 597 Lincoln oe. 
Mrs. Meters, 726 Kincoln Wve, 
$ Munt, 755 Lincoln ve, 
©. Neubaus, 849 Lincoln be. 
Gufan Wendt, 953 Lincoln Vlpe. 
G. Hemmer, 1039 Vincoln We. 
. €. Stepban, 1150 Lincoln Alpe. 
FT. Meichnast, 1181 Lincoln Alpe. 
Dirs. E. Die, 1406 Wrightwood Une. 


Town of Safe. 


Bitayrast: A7BL Union übe, 
ugrabt, nio h 
ee 4704 Wentworth Une. 


— — — t 
Seſet die Sounlagsbeiſage der Abeudeoſt. 
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ARE EIER 


| Vater. 

ihon gefchrieben, gefegt und — 
I 55 denfe, e3 hat Zeit, menn ich | 
ihn heute VBormittaga mache; jo brin= | 


ChiragoerZeben. 
Original-:Roman von Ferd, Afder. 


(Fortjekung.) 
net, mir ben al i - 
** ha erdings Poker ge 

„Mein Herr und Himmel“ entſetzte 
ſich der Vater, „Poker! Du —5* 
doch wohl gewonnen — oder nicht? 

„Nein, ich habe verloren.“ 

„So etwa vierzig Dollars — die 
Hälfte davon gegen Quittungen auf 
Bifitenfarten — be, he — nicht fo?.... 
Und da denfft Du wohl, ich würde nun 
diefe Quittungen einlöfen, nicht wahr, 
denn womit follteft denn Du bezahlen, 
Sunfer Habenicht3?“ Der Zorn ſtieg 
dem Bankier jetzt ſo plötzlich zu Kopf. 
daß er, aus dem hämiſchen Tone fal— 
lend, mwüthend fehrie: „Den Teufel 
werde ich! Nicht einen Gent! Glaubft 
Du, ich habe mich mein Leben lang ge- 
plagt, damit Du mein fauer verdientes 
Geld am Grünen Tifche verlumpft?“ 

Bei „Tauer verdientes Geld“ zudte 
e3 ein wenig über das hübfche Geficht 
Yranf3; er fagte aber feinWort, drehte 
fih um und nahm aus einem auf ei- 
nem Nebentifche ftehenden Kiltcher 
eine Zigarre, die er unter vielen Im> 
ftändlichfeiten in Brand ſetzte. Ir— 
gendiwo anders außerhalb Amerikas 
hätte man folche Ungenirtheit für eine 
arge Verlegung des kindlichen Reſpek— 
te8 genommen. Hier zu Lande nimmt 
man e3 aber in diefem Punkte nicht 
eben jehr genau und fo fonnte au) 
Mr. Shine ungenirt im Terte fort- 
fahren: 

„Und warum, wenn die Frage ges 
ftattet ift, marft Du geitern den gan> 
zen Tag über nicht auf der Office?” 

Frank ließ auf die Antwort etwas 
warten; endlich Taate er: 

„Sc war bei den Trainer? am 
Rennplage und mwollte darüber einen 
Bericht Tchreiben.“ 

„Da8& Iobe ich mir,“ bemerkte der 
„Natürlich ift Diefer Bericht 


gend ilt das ja wohl nicht.“ 

„Dad muß ich jagen!” brach aber 
Shine nun lo3, „Du madft Dir das 
Ding verzmeifelt leicht. Hat man je= 
mals gehört, daß ein amerifanifcher 
Reporter fo in aller Ruhe jagt: „„es 
hat Zeit“”, oder „„Io dringend ijt’3 ja 
nicht““.... Sollte man nicht meinen, der 
junge Herr thue nur fo zu feinem Ver> 
gnügen an der Zeitung mit, weil er 
fi) gerade feine angenehmere er= 
ftreuung weiß! Yus Dir wird im Te> 
ben nicht3 Vernünftiges: nicht mehr, 
als Du fchon jett bilt: ein Spieler, 
ein Sport, ein Verfehmwender.” 


„Vater“, fagte Frank, dem eine 


dunkle Blutwelle in's Geficht geitiegen | 
war, „ich will recht gerne arbeiten, aber | 


zum Zeitungsmanne tauge ich nun 
einmal nicht.” 

„Und zum Gefhaftsmann? Zum 
Buchhalter? Zum Elerf? — Du meinit 
wohl, für Died müßte "wa3 eigenes 
erdacht werben, damit Du eine ange= 
nehme Befchäftiqung befämft?”.... 


Mr. Shine, einmal im Zuge, hätte | 
ficherlich nicht To bald aufgehört. Da | 
aber trat Titus, der Neger, den die | 
| aus dem Zimmer. 


jeige Mr3. Shine mit in’3 Haus ge= 


bracht hatte, ein und ftarrte mit feis | 
nen tohlfehwarzen Gloßaugen fo bes | 
deutfam auf feinen Gebieter, daß Die= | 


fer alsbald erkannte, e& handle fih um 
eine wichtige Meldung. 


„Was, beim ewigen Donner, tft wie> | 
der Io3, Titus," brüllte der Hausherr, | 


der in feinem Zorn jede Gewalt über 
feine Stimme verloren hatte. 

Titus fannte feinen Herrn genau 
genug, um zu willen, daß diefer, ein- 
mal gereizt, feinen Xerger auf alle 
Melt zu übertragen pflegte. Er machte 
alfo von feinem Rechte, den gegen ihn 
angefchlagenen Ion übel zu nehmen, 
für diegmal feinen Gebraud. Seine 
Augen öffneten fih nur noch meiter 
und er fagte in der abgeriffenen Rede— 
meife, die ihm eigen war: 

„Mann draußen, Eir!“ 

„Mann draußen? wirklich? 
für ein Mann, Wolltopf? 


Was 


Mann draußen iſt. Hat man jemals 
erlebt, daß ein Diener ſeinem Herrn 
ſo die Männer meldet, die dieſen beim 
Frühſtuck überfallen!“ 

Titus riß die Augen auf, ſo weit es 
irgendwie gehen wollte. 

„Mann aus der Office, Sir — 
dringend,“ ſagte er dann. 

„Mann aus der Office“ — Mr. 
Shine wußte mindeſtens ein halbes 
Dutzend Offices, die ihm dringende 
Meldungen ſenden konnten. Schon 
wollte er den Schwarzen, deſſen Halb— 
heit ihn unſäglich ärgerte, abermals 
hart anlaſſen; da beſann er ſich noch 
zur rechten Zeit eines Beſſeren. 

„Führe ihn in mein Zimmer,“ be— 
fahl er, „ich komme gleich.“ 

Titus verſchwand und Mr. Shine 
würgte in aller Eile noch einige Biſſen 
von ſeinem Beefſteak hinunter, trank 
dann ſeinen Thee aus, raffte die vor 
ihm liegenden Papiere zuſammen, und 
da ihm eben einfiel, der „Mann aus 
der Office“ könne etwa einer ſeiner 
Redakteure ſein, ſa daß ſich alſo gleich 
die Zeitungs-Angelegenheit in ſchön— 
ſter Weiſe zur Sprache bringen ließe, 
hob er auch das früher unter den Tiſch 
geworfene Zeitungsblatt auf und 
nahm es mit ſich. Im Abgehen ſagte 
er noch zu ſeiner Tochter: 

„Mit Dir habe ich nächſtens auch zu 
ſprechen. Ich hoffe, Du wirſt vernünf⸗ 
tiger ſein, als Dein Bruder.“ 

Der Millionär hatte drei Zimmer 
zu durchfchreiten, um in fein Santtum 
zugelangen. Die Zeit, welche er _hier- 
zu brauchte, benüßte er auf’3 Belte, 
um feinem noch) den Stempel der burch- 
lebten Aufregungen tragenden Gefichte 
den gewöhnlichen ruhigen Gejchäfts- 
ausbrud zu neben. Auf feinen Fall 
durfte die Auhenwelt erfahren, daß er, 
der fühle Gefhäftemann, Stunden 
hatte, in denen er außer Rand und 
Band gerathen konnte. Nachdem er 
noch einen Blid in den im Parlor hän- 
genden aroben Benetianer-Spiegel ges 


Mas in 
aller Welt acht e$ mich an, wenn ein | 








„Abendpoft", Chicago, Mittwod), den 12. Zuni 1895. 


than, und eilig, wie um die aufaeren- 
ten Wogen in feinem Yrıneren et. 
ten, mit der Rechten über fein faltiges 
und runzelige® Antlig geftricher Hatie 
trat er in * ne ee 

63 war das-ein nicht,jehr gänker, 
einfach eingerichteter a en 
ftarf gepoliterte Thüre hielt DieSchall- 
iwellen zurüd, denn ber Herr des Hau- 
jes pflegte hier jene. aanz befonderz 
delifaten Befprechungen abzuhalten, 
die er jich jcheute, in feiner Office zu 
erlebigen, weil bort doch einmal die 
MWäsıde zur Ungzeit Ohren haben fonn= 
ten, wa5 hier, wo Titu& machte, auß- 
arfchloffen war. Und dann hielt Mr. 
Shine hier auch Sieſta — Sieſta, wie 
er es verſtand. Denn ſeine Sieſta be— 
ſtand nicht, wie die anderer Leute da— 
rin, daß er ausruhte. Was John 
Shine „Sieſta halten“ hieß, das war 
nichts Anderes, als eine Stunde ſtil— 
len, aber reiflichen Nachdenkens über 
höchſt wichtige Angelegenheiten, die 
man ihm im Laufe des Vormittages 
vorgetragen und zu deren geiſtiger 
Verarbeitung er im Lärme der Tage?- 
geſchäfte keine Zeit gefunden hatte. Die 
Sieſtaſtunden des Millionärs trugen 
Geld, manchmal ſogar ganz erſchreck— 
lich viel Geld, denn während derſelben 
reiflen in ihm die Pläne zu jenen gro— 
ben Gefchäften, die er dann von fei- 
nem Stadtbureau aus in Szene fehte, 

AS Mr. Shine in fein Arbeitszin- 
ner trat, fam ihm fofort ein junger 
Mann, Herr Sturberg, einer feiner 
Glerf3 entgegen, der den Chef, im 
Zimmer auf- und abgehend, mit Un 
Geduld erwartet hatte. 

“Well?” machte Mr. Shine. 

„E3 ift ein Unglüd gefchehen,“ fagte 
Herr Sturberg ohne jede weitere Ein- 
leitung. 

„Ein Unalüd?" fragte Mr. Shine, 
indem er fich mechanifch in den Lehn- 
ftuhl fallen ließ, der jo vor den 
Schreibtifch geftelt war, daß der da= 
rauf Sigende fih im Schatten befand, 
mährend das durch die hohen FFenfter 
in’ Zimmer ftirömende Licht den je- 
meiligen Bejucher voll beleuchtete, 

„sa, ein Unalüd, Mr. Shine, ein 
Berbrehen,“ fuhr Sturberg fort. „E3 
wurde über Nacht eine Kaſſe erbrochen 
und beraubt.“ 

Shine fprang, am ganzen Leibe be- 
bend, auf: 

„Die Hauptfaffe?“ 

„Nein. An die haben fich die Ein- 
brecher nicht herangewagt. E3 ijt Ihre 
Privatkaſſe.“ 

„Meine Privatkaſſe“, wiederholte 
der Bankier wie geiſtesabweſend. Dann 
aber rüttelte er ſich gewaltſam auf und 
es gelang ihm bald, ſeine Faſſung 
wieder zu gewinnen. Er drückte auf 
den Knopf eines elektriſchen Läuteap— 
parates und rief dem eintretenden Ti— 
tus zu: „Meinen Rock, meinen Hut!“ 
Zu dem Clerk gewendet ſagte er: 

„Iſt man den Einbrechern auf der 
Spur?“ 

„Nein, ſie ſind entkommen. — Let— 
der iſt, was ich Ihnen ſagte, noch nicht 
Alles: Der Einbruch hat auch ein Men— 
ſchenleben gekoſtet.“ 

„Der alte Henry...” 4 

nt bon den Einbrechern erjchla= 
gen worden.” 

Ohne ein Wort weiter zu Tagen, 
ihritt Shine, von Sturberg gefolat, 


Zur Anjdaffung eines Wagen? 
hatte der Bankier fich noch nicht auf- 
zuſchwingen vermocht. War das Wet- 
ter allzu unfreundlich, ſo pflegte er 
einen Nickel für die Straßenbahn zu 
opfern; ſonſt lief er auf Schuſters 
Rappen, denn gehen iſt billig und Bil— 
ligkeit war Alles, was Mr. Shine von 
irgendeinem Dinge hernieden verlangte. 
Heute aber ließ er es ſich ohne Ein— 
wand ſogar gefallen, daß Sturberg 
ein Cab mitgebracht hatte, um ſeinen 
Chef ſo raſch als möglich nach der La 
Salle Straße zu bringen. 

II. 

Dichter noch und undurdhdringlicher 
als in den meiter draußen liegenven 
ind darum dem Winde mehr ausge- 


febten Stadttheilen war der jchmere | 
Septembernebel im Gefchäftspiertel. | 


Hoch oben auf den Giebeln der fünf: 
zehn oder zwanziq Gtodmwerfe zäh- 
lenden Häuſer-Koloſſe hatte der Herbit 
nur einzelne wehende Standarten auf: 


vom See herüber ein Windftoß fanı — 


unten aber in ben endblojen Häuferzeis | Sen: iR, unb — 


len der gewaltigen Stadt lag der Ne- 


bel undurchfichtig wie Milchbrei. Kaum | 
auf Armeslänge weit vermochte man | 
zu fehen, und die Menjchen, welche im 1.25 j s | 

äftsvi von ben erften Tanes- | Wifchen. Die ganze Anlage, die ganze 
EEE hie- | Eintheilung Straßburas, dem 3. 8. 


ftunden an ihren taufendfach verfchie- 
denen Geſchäften entgegenhafteten, 
rannten wie blind gegen 


hen Anläffen fielen und die unter an> 


deren Umjtänden da oder bort ‚wohl | 
zu ernſten Zwiſtigkeiten geführt hätten, 
blieben heute ohne weitereFolgen, denn 


waren Zwei einmal aneinander vor- dene 
Wein-Reſtaurants keine eleganten Lo— 


über, ſo hatten ſie ſich in dem herr— 


Als Reinigungsmittel 


für das Blut gibt es nichts, das Dr. Pierce's 
“ Golden Medical Discovery ” gleich füme. 
E8 greift alle jerofulöje-, Haut und Gewebs- 
tranfheiten in der richtigen Weije an, it» 
dem e8 das Blut von Unreinigkeiten jäubert. 

Scerofeln inallen Formen, Ausichlag,Kräge, 
Srind, Fledten, Rothlauf, Beulen, Kar- 
bunkeln, Drüſen und ſonſtige Geſchwülſte 
und jede aus dem Blut kommende Krankheit 


wird durch daſſelbe vollſtändig und für im- 


mer kurirt. 


Pieree garantirt eine Mur. 


* er e: 

eehrter Herr.—Y 

fchreibe Ihnen in ” 
trefi Ihres vortreffe 
lien *' Golden Medi- 
cal Discovery,” 

4 _batte Grind und 
Ausjchlag an den Bei- 
nen. Boiher hatte ih, 
naddem id) die Grippe 
überjtanden, die Waf- 
ſerſucht. Seitdem i 

* ** "gt 


mid — ein 
$ 


Beine find geheilt und fühle $-, —* 
neugeboren. Ich lanun Ihnen nicht gemug 
danken, denn Ihr “Golden M Dis- 


covery” hat mir das Lehen gerettet, 


zed. Peftli 
Tlepander, me. ®- 





einander. | 
Flüche und Schimpfreden, die bei fol: | 


ſchenden Rebel au sihon aus dem Ge- 
fihte-werloren um e3. hätte ihnen ge- 
wiß die allergröhte Mühe genommen, 
ſich nur wieder zuſammen zu finden. 
Die Kabelbahnzüge, welche mit leben⸗ 
der Fracht bis zum letzten Plätzchen 
vollgepackt, aus den Tunnels empor— 
tauchten, ließen ununterbrochen ihre 
großen, mißtönenden Glocken anſchla— 
gen, die Kutſcher von den hunderten 
von Fuhrwerken, die um dieſe Tages— 


ſtunden die Fahrſtraßen des Geſchäfts- dung in ſo liebenswürdiger und aus— 


viertels füllten, ſchrieen und fluchten 
ausLeibeskräften, dieFußgänger, erboſt 


ſter, auf dem der Fuß bei jedem 
Schritte ausglitt, ihaten desgleichen 


pfes, unheimliches Getöſe, das jeden 


| 


I 
i 
1 
| 
4 
i 


I 


Reichslande find, tritt die Hauptftabt 
mit einem Unternehmen hervor, das 
die actiäritie der Reichalande auf 
deni Gebiele des gewerblichen Fleißes 
zeigen ſoll Und um vas Bild mög- 
lichſt abzurunden, hat man die Nach— 
baren Baden und Pfalz, deren Produk⸗ 
tion mit der elſaß-lothringiſchen in 
den engſten Wechſelbeziehungen ſteht, 


ebenfalls zur Beſchickung aufgefordert. 


Baden und Pfalz kamen der Einla— 


giebiger Weiſe nach, daß das Unter— 
boſt nehmen zu einer „Straßburger In— 
über den Nebel und das feuchte Pfla- 


duſtrie- und Gewerbe-Ausſtellung für 
Elſaß-Lothringen, Baden und Pfalz“ 


tha erweitert werden konnte. 
und fo herrfihte ein Lärmen, ein dum= | 


‚yremdling in diefem Getriebe zu der 


Meinung hätte verleiten müffen, dat 
eben in ber Nähe irgend ein ganz 
ſchreckliches Unglück geſchehen fei.... 
Von der toſenden Gruͤndmelodie ho— 
ben ſich allerorts weithin gellende Rufe 
ſcharf ab. Sie kamen aus den uner— 
müdlichen Lungen der kleinen, ſchmu— 
tzig und verkommen wie wildes Prai— 
riegras ausſehenden Zeitungsjungen. 
Das eilige Dahinwiſchen dieſer Zwerge 


im Königreiche der Preſſe konnte auch 


der Nebel nicht hemmen. Da ſchwang 


Brechen überfüllten Straßenbahnwa— 


Als Bürgermeiſter Otto Back die 
Ausſtellungs-Idee anregte, begegnete 
er natürlich zuerſt allerlei Zweifeln 
und Bedenken, ſchließlich aber drang 


er ſiegreich durch, und nun bot ſich 
ihm mehr Hilfe und Unterſtützung, 


gen; dort glitten andere, gewandt wie 


Ringelnattern unter den Bäuchen der 
Pferde durch, um ſich auf Paſſanten 


zu ſtürzen, die ſie mehr gewittert als 


geſehen hatten; da purzelten ihrer drei, 


i end und fchreiend die Treppe | Zt rt n : 
bier, lad) 1) BR ftanienbäumen, erhebt fi, rina3 um-= 


zu irgendeiner Kellerwirthichaft hin- 
unter, dort ftritten zehn, zwanzig mit 


der Frechheit und Ungezogenheit von | 


Dorfipaßen mit einem ernithaften Po- | N 3 itt 
fiziften, der fich yerausgenommen hatie, | Dr; wie der vielverheißende Früh⸗ 


ſie zur Ordnung zu verweiſen.. Im— 
mer aber, unausgeſetzt, quakte, ſchrie, 


als er dachte und brauchte. 250,000 
Mark ſollte der Garantiefonds be— 
tragen und 400,000 Mark wurden ge— 
zeichnet. Aus der Bürgerſchaft liefen 
ven allen Seiten für die geplanteAus— 
ſtellung Zeichnungen ein, klein und 
groß, von 10010,000 Markz; nicht 
weniger als 400 Zeichner betheiligten 


Fich ihrer ein halbes Dukend zu alei- | fich. Das zeigt wohl am beiten, wie all- 


Eee das demllnternehmen entgegengebracht 


gemein fchließlich das nterejle war, 


wurde. Die Stadt gab den Plaß für 
die Ausitellung frei ber, das Yand be= 
milligte 30,000 Marf, die finanzielle 
Basis war gefichert. Hinter der Oran- 
gerie, einem prachtoollenBarf mit fei- 
nen herrlichen Buchen, Zinden undfa- 


geben von hoffnungsfrohem Grün, Die 
Ausftelunga.. Wie die junge Natur 
ringt fie fih allmählig zur Blüthe 


ing, in dem e3 fproßt und feimt, in 


| dem Alle? nach Vollendung ringt, brei= 


brüllte die ganze Bande die Titel ver | 


Morgenblätter, umd jeder Einzelne 
nod) überdies, wa3 e& in Diefen ganz 


befonders intereffantes zu Iefen gab. | 
. | da. In der Halle harren no ganze 


| Ladungen ihrer Befreiung aus 


— Heute waren Ertrablätter erfchie- 
nen und da hufchten die Jungen mit 
dem eben aus der Preile gefommenen, 
noch 


tet ſie ſich aus. Die Straßburger Aus— 
ſtellung theilt eben das Schickſal aller 


Ausſtellungen, auch ſie ſtand am Er— 


öffnungstage nicht als etwas Fertiges 


den 


Kiſten, im Vark, in dem landſchaftliche 


druckfeuchten Bogen durch die 


Straßen und an allen Ecken und En- ter tener 
wird noch gehämmert und gezimmert, 


den hallte es wieder: 
“A]l about the murder!..... AN 
about the big bank-robbery!” 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co., 
- Chicago, 11l., 1895, 


Stragburg als Ausſtellungsſtadt. 


Straßburg, Ende Mai. 
Wohl dem, der nach langer Eiſen— 
bahnfahrt Straßburg, die „wunder— 


öne Stadt“, vor fich liegen ſieht; i 
ſchöne Sta ve. Wegen Tehk; | fallen, dann kommt Baden mit 


tenn gegen das, was man auf der ba- 


diſchen Staatseiſenbahn durchzuma— 
F N ' gen mit ca. 100 Ausftellern. 


chen hat, erfcheint die Fahrt in einem 
Berliner VBorortszug beinahe als eine 





Reize und indujtrielle Mertwürdigfei: | 
ten in feltener Harmonie fich vereinen, | 


| aefäet und gepflanzt, aber die regfa= 


men fleißigen Hände werden bald alles 
Berfäumte nachgeholt, ale Lüden 
ausgefüllt haben. 


1300 Firmen haben die Wusgitel- 


Yung befchidt und jede einzelne Firma | 
rimmt für fi im Durchfchniti dem | 


beträchtlichen Flächenraum von zwar- 
ziq Quadratmetern ein. Am jtärfiten 


| it Ober: und Unter-Elfaß mit 700 
| Ausjtellern vertreten, von denen al- 


ent⸗ 
400, 
Pfalz mit 120 und Schließlich Lothrin— 
Man 


lein gegen 400 auf Straßburg 


| merft, dab dort der MWiderftand geaen 


Annehmlichfeit. Die reizpollite Gegend | 


fann dem Reifenden. darüber verleidet | 
* = Noch it Manches im Merden, 


merden. Auf jeder Station wird die 


Eoupethür aufgeriffen und nad Mel- | 


tung der Station wieder zugeworfen. | und ftolz fi das Vollendete gejtalten 


Kaum aber bat der Zug fih in Be- 
megung gefeßt, jo muß der Schaffner 
feinem leben3gefährlichen und für die 
Paſſagiere höchſt beläftigenden Hand- 
werf auf den Trittbrettern auf’3 Neue 
nachgehen. Wieder wird die Thüre ge- 
öffnet, ein heftiger Zug dringt in das 
enge Coupe, das Billet wird fontro- 
lirt oder abgefordert. Durchgehende 
Magen fcheinen für die erjte und zwei— 


Deutſch— 

iſt. 
allein 
ſelbſt das Werdende verräth, wie ſchön 


die Wiedervereinigung mit 
land noch nicht ganz gebrochen 


wird. 


Abnormität 


Einen Schüler mit zwei Händen 


und nur einem Arm hat eine Berli— 
ner Gemeindeſchule. Bei dem Knaben, 


dem zehnjährigen Sohne 


und ſeitdem arbeitsunfähigen 
mermanns Walther, ſitzt 


te Klaffe nicht vorhanden zu fein, fo | 


daß 23 qar feine Rettung von diejen 
ewigen Beläftiqungen gibt, 
meitherfommenden NReifenden Tchlieh- 
lid ganz neıwos machen. 


des Münfter herüber und vergefjen ift 
alles Ungemad). 

Deutfcher Geift grüßt uns aus dem 
herrlichen VBaumerfe, das weit in die 
Sande hineinragt. Diefer erite Gruß 
fennzeichnet dem infehrenden den 
Charatter der Stadt. 
man das innere fennen lernt, je nä- 


Empfinden zum Durhbrud, 


Bi ; e . | Straßburg trob zmweihundertjähriger 
gepflanzt, die daponflatterten, wenn Srembherrfciaft fet3 im Grunde fei- | 


nes MWejens eine deutfche Stadt geblie- 


die Zeichen des franzöfifchen Einfluf- 
je3 fajt vollitändig wieder zu ber- 


die ſelbſt kleineren franzöſiſchen Städ— 
ten eigenthümlichenBoulevards fehlen, 
iſt deutſch, ſein Aeußeres, ſein archi— 
tektoniſcher Charakter haben nichts 
von franzöſiſchem Gepräge an ſich. Die 
Reſtaurationen ſind keine Braſſerien, 
ſondern zumeiſt echte Bierkneipen, in 
denen ehrlich getrunken wird; die 


kale nach Pariſer Muſter, ſondern 
in altdeutſchem oder Elſäſſer Stil 
gemüthlich eingerichtete Weinſtuben, 
in denen guter deutſcher Wein, haupt— 


ſächlich Elſäſſer oder Rheinwein, ge— 
zecht wird. 


Die Einwohner haben ſich in den 
Umſchwung der Verhältniſſe gefun— 
den, und wie es ſcheint, nicht blos un— 
ter dem Druck der Nothwendigkeit, ſon— 
dern man hat gelernt zu vergeſſen, weil 
man Vertrauen und Liebe zu dem 
neuen Regimente hat. Das fand ſei— 
nen lebhaften Ausdruck bei dem Ab— 
ſchied des früheren Statthalters, jetzi— 
gen Reichskanzlers, von Straßburg. 
Altdeutſche und Eingeborene wetteifer⸗ 
ten, um dem ſcheidenden Vertreter des 
deutſchen Kaiſers ihre Achtung und 
Verehrung zu beweiſen, und all' dieſe 
Kundgebungen waren, wie die mit 
den Verhältniſſen und Stimmungen 
Vertrauten ganz beſonders hervorho— 
ben, durchaus ſpontan und nicht behör⸗ 
derlich präparirt. 

Straßburg iſt ein deutſches Gemein⸗ 
weſen, das ſoll die Induſtrie- und Ge— 
werbe⸗Ausſtellung, die es in ſeinen 
Mauern veranſtaltet hat, zeigen. Zum 
erſten Mal. ſeitdem Elſaß-Lothringen 


die den | 


Bernhard 
verunglückten 
Zim⸗ 
die rechte 
Hand oben direkt an dem Schulterkno— 
chen, es fehlen ſomit der rechte Ober— 


des vor zwei Jahren 


und Unterarm. Die Hand iſt vollſtän- 


dig beweglich, der Puls deutlich fühl— 
bar und der Knabe kann mit dieſer 
Aber nun ſcheint der ſtolze Thurm 


Hand ganz tüchtig zufaſſen. 


— 


— Zu viel verlangt. „Der Staats— 


anwalt hat drei Monate gegen Sie be— 


Und je mehr | 


antraat. 
lungsweiſe!“ 
„Wat! Drei Monate und och noch 


bereuen?!“ 


her man mit den Menſchen in Berüh- 
cung tritt, deſto ſtärker kommt das 


daß 


— Immer praktiſch! „Hauſirer: 
Kaufen Se mir ab 'n Schleifſtien!“ 
Frau: „Brauch' ich nicht, mein: 


Meſſer ſind alle ſcharf.“ 


Hauſirer: „Kaufen Se mir ab auch 
'n Meſſer, werden Se gleich was ha— 


ben zu ſchleifen!“ 
zwanzig Jahre hingereicht haben, um 


Die Hefte, 
Srühlings- 
Medizin 


gegen alle 
Unsrdnungen des 


Blutes 


Der Leber 


und des Magens 


welche man um dieſe 
Jahreszeit füblt iſt 


Da August Koenigs 
Hamburger 


Tropfen. . . 


Oelfarbe zu entfernen. 

„Seßet Euch darauf bevor fie troden ift.“ (Teras 
Siftings.) — Das ift eine gute Methode — und 
leiht. Und eine andere Methode ift, Euer 
Reinmahen auf die altmodifche Art mit Seife 
zu thun; das nothwendige Reiben holt die 
Delfarbe mit dem Schnius heraus, aber dies 

ift eine recht ermüdende Arbeit. 

Ihr folltet Euer Bausrein 
madhen mit Pearline be» 
forgen, das ifi die moderne 
Methode — bequenifte und 
fparjamfte Methode — Es holt 
den Schmutß leicht heraus und 
läßt die Delfarbe darin. Es 
beit, erfpart Heit und fhont 

Alles was reingemadt wid. Gebrauhet Pearline (ohne 
Scife) für alles, was vom MWafjer nicht gefährdet wird. ”" 


ch ich 5 Haufirer und unglaubwürbige Grocer& werden Eud jagen, „died iR jo gut 
— n ce wie“ oder „dafjelbe wie Fearlime.“ Es ut falich — Pearline 
wird nie hauſirt, und ſolte Euer Grocer Euch etwas Anderes füur 
es zurück VPegarline ſchiden, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 

x. SamesPyle, New Dort, 





_ WASHINGTON 
ea rannoLeH st, SNSTITUTE,. 


CHICACO, ILL, 
Der medicinifche 


Eonfultirt den alten Arzt, Tine 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige en ift Profefior, 

Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei 

—— lung geheimer, nerböfer und droniiher Krankheis 

gen. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Manndarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 

für Männer‘, frei per Erpre zugefandt. 

it, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

erlorene annbarkeit Ichöpfte Bebensiraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gefel ihait, Energieloiigkeit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale find Radhfolgen vdn Zugendjünden und Uebergriffen. 


Bereuen Sie Ihre Hant: | 


hr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedchh, daß Ahr rajch dem lekten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht Durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jhmude Süngling vernadzläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Etadien — eriten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Amelie der Stchle, Rate, Kuschen und Aus. <q 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige oder anfierlende Ergiegun- 
gen, Strilturen, Eifitis und Oritis, Folgen von Blofitellung und un- WS 


reinem Umgange werden jchnel und volitändig 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


rn Bir 2... unjere ef 
aß fie nicht allein jofortige * 


Kindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 
Bebenfet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


Alle Eonjultationen und Eorrejpondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, dak jie keine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung Des Tales gegeben, per Erpre 
wird eine perjönlidhe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


zugeſchickt; jedoch 


Difice-Stunden: Bow 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-13 Uhr WR, 





Zicht den Nutzen aus unse: 
gspreis. 


Unſere Preiſe bis zum 15. Juni ſind die folgenden: 


Beſtes Gebiß Zähne 84.00 
22:tarätige Goldfronen....54.00 
Zähne ohne Blatten ... 84.00 
Infolge unferer neuen MDietbode ziehen wır dllein 
Ihimerztos Zähne and. Was feine Goldfronen und 
Bridgeworf aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Soldjüllungen 75° aufın. 
Silberfüllungen........2?5e bi8 50€ 
einigen der Zähne 50° 
ES TRERTINER: 81.00 aufm. 
Keihte Mbzahlungen. 6 geidhidte Zahnärzte. 
Deit ausgerüftete Office in Chicago. 
13 Offices iu den Ber Staaten. 


Dies ift das einzige deutich-amerifaniihe zahnärztliche | 


Atelier in Ghicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Candv⸗Laden. 28mn. bw 
Tel.: Main 643. COffen Abends bis v Uhr. 


Pfarrer Seb. Kneipps 


—P 


"Bild 


Schutz ⸗ Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarle und Unterſchrift 
81.00 die Flaidie. Dieies, fowıe Alle von und 
imvertirten „Sineipp-rtilel" zu Haben be: Goch, 
Madiion und La Salle; Kiog. HIN. Aiblaud Ad; 
Bogeliaug, >54 Taytoı Etr.; Ablboru, 395 Well! St; 
3%. Taleiden. 2989 North Ave; Hartivg. Miimaniee 
und Chicago Ave, uud allen Apotheker. — Haupt: 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325,56 Fifth Av. 


— — — — 


KRANKHEITEN 
durch Elektrizität geheilt. 


de Ger 


A 


fhe Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chronis 


fe und Rerventrantheiten bei Män- | 
nern und rauen in allen jalen, wo Medi: 


zin fehlichlug. 
Brüde 
Elektrizität geheilt. 
Unjer großer illuitrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unjerer Dfrice zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgen bis 8 Uhr | 


Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation rer, 


209 State Str. (Edle Adams). Chicago, Ill. 


Te RXM | 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfu 
En a a 
Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bofl-Dffice. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfher Angen- und Ofrenarjt. 


Sprediftunden 34 Washington Str, 10 bi 2 Uhr. | 


5, bw 453 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 
Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte guverläjfigfte 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
nahe Divifton Str. — Feine Zähne 


und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne | 


atten. ®oid- und az zum halben Preis. 
e Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 332 € North Yoe., 


tnah Europa gereift und bleibt die Office bis 
Juli geſchloſſen. muija 


seine sus „| Dr. KEAN 


Keine Zahlung 
Specialist. 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Elarf Eır 


werden ebceufalls Durd | 


mmfrbw | 


The Owen Blectrie Belt & Appliance Co., | 





FREI! 


ANTI-NERVE-POENA 


für ihmerzjloje Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bid zum 17. Juni alle Zühne 
Tojtenfrei ausziehen. Wır betäuben uniere Patienten 
nic. noch unterwerfen wir jie der geringiten Gerabr, 
Ecimerz oder Unannehmligkett. Kinder uuter 14 
Jahren ausgeſchloſſen. 


B 
B 88.00 
Eilberfüillung Be 
Goldfüllung..-uu0-0..- 0000 0000 000. 81.00 auf 
Goldfronen, 2taratig 85.0 


Alle Arbeit auf 10 Jahre garautirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr.Lane. 


Zimmer8-9-10, 2. Stod. MeVjcker-Theater-Gebaude, 


Madison Sitr., nahe State Str. 


Alleinige Eigeuthümer von Anti-Nerve-Poena 
für jamerzlofe Zahnarbeit. Spredftunden:; 8 bıö 


; 10, Sonntags IO bis 4. 


| 


} 
I 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salie Str., Ecke Randoiph Str. 


KRoujultirt perjönlich oder brieflich die erfahre 
nen Merzte, die länger al8 ein Biertel-Jabhıhune 
dert jede geheime, nerböie und Kronijde Krank 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Merjtiiher Nath ift freit 
Hoffnung für Jeden!! 


Berlorene Baunbartkeit. 
Nexrvöie Shwäde, 
j Gnergielofigteit ze. 

Alle diefe Tolgen der Sugendiunden werden 
feitigt. wenn Jhr Euch vechtzeitig meldet und ums 
feren Rath fucht. 

Laht Eud nidht Dur falide Scham 

sbhalten!! 


c s 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten find irediid. — — — 

d ti 6000 jede ; 
oder garantiren Euh * rt je eheime 
Krankheit. die wir nıht heilen fünuen. . 

Konfultationen md Korreipundenzen werben 
ftreng gebetm gehalten. 

Wenn Jhr nicht perfönlih Lommen Ldnnt Takt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Dific»Stunden: 9 Uhr Mrgs. bi8 8 Uhr Mbds, 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Vlorgens. 2jntj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Satle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoliph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deuticge Spe» 


| —— und betrachten es als eine Ehre. ihre leideuden 


| gu beilen. 


titmenichen jo Ichneil als möglich von ihren Gebreihen 
Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Framens 
leiden und Menitruationäftörungen ohne 
Eyeration, alte ofiene Geihwäre und Wunden, 
Kuodenjran 2. Aſthma und Katarrh pofitie 
. Rene Methode, abjolut unfeh > 

ın Deutihlan» TZaufende acheilt. Heine 
Uthemnoih mehr. Behandlung, infl Medizinen, aus 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Schueidet Died aus. — Gtam 
den: 9 Uhr Diorgens biö 6 Uhr Abend; Sounta 
10 5i3 12 Uhr. 5. 


Medical 
Dispensary 


Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
Spezial » Aerzte für 
Haut» und Geiledhtäs 
> Strankheiten. Syphilis, 
> Männerihmwäce, ineis 
Ben Fluß. Mutterleis 
deu und alle dronifhem 

Krankheiten. 


Behandlung S5-00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Sifieeftunden: 9 bis 9 Uhr. Somutags 10 bis Ihe 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über 
treffen ale anderen. Meis 
Iung erfolgt pofitin im: 

ften de. Sormis 

alle —— Sn 

Pelungen tper#. Gum« 

ge dhte Gentige = 

n n anten 

Rost WOLFERTZ 60 Fitth Ave., © 

für Brüde und KrüppelL — Sonntags offen non 9 Bid 
12 Ubr. Damen werden don einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiihe Bruhband ift dad einzige 
weldes Tag und Kart mit Bequemlichter 5 
wird indem es den Bruch auch dei der ſtartſten 
dewegung zurückhhalt und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electrie Trues Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


De und 
PR ge 
Yan OTTO KALTEICH. Juames 
% 133 Clark St. &de 





Krantpeitsnenme. | , 


Get Errichtung de des Ackerbau⸗De⸗ 
- Partements het das ftatiftifche Bureau 
bejfelben. fih damit befchäftigt, Daten 
über die unter den Hausthieren und 
bem Geflügel herrfchenden Krantheis 
ten zu jammeln, und auf diefem Ge- 
biet find fchägensmwerthe Leitungen zu 
verzeichnen. In Flugblättern, Bro» 
fhüren und Berichten find den Far 
mern die Rejultate diefer Forſchun— 
gen zugänglich gemacht morden, und 
da nic;t nur die Symptome der ver= 
Tchiedenen Krankheiten fenntlich ge> 
macht, jondern auch Heilmittel ange- 
geben jind, haben diefe Mittheilungen 
den Farmern weſentliche Erſparniſſe 
ermöglicht. 

In Verbindung mit dieſen Arbeiten 
fam Gefretär Morton der Gedanite, 
die Krantheit3-Gtatiftil nicht nur auf 
Ihierarten zu befehränfen, fondern die 
Unterfuhungen auch auf die menjch- 
lihen Krankheiten auszudehnen. Die- 
fer Xoee folgend, oronete er an, daß 
Berichte aefammelt und dem Aderbau> 
Departement eingefandt werben foll- 
ten, worin der Gefundheitszuftand in 
den verschiedenen Orten, befonders das 
Vorherrichen von anjtedenden Krant- 
heiten und deren Folgen, GSterblid)- 
feitgrate und dergl. mehr ftatiftifch be> 
Yeat wären. Das jüngjte folcher Bul- 
leting des Acerbau -» Departements 
bringt Berichte aus 1278 ounties, 
durch welche alle Zandestheile vertreten 
find. E83 geht daraus hervor,.daß in 
582 von den durch die Berichte geded= 
ten Gounties ein normaler Geſund— 
heitäzuftand herrjchte, und daß da— 
Telbji feine Seuchen bejonders jtarf 
hervoriraten. 

In den übrigen 696 Counties wa— 
ren Epidemien zu verzeichnen, und 
zwar wie folgt: Die Grippe herrſchte 
in 395 Counties; Pneumonie in 288; 
Typhus in 187; Diphtheritis in 94; 
Sharlachfieber in 85; Mafern in 60; 
Malariafieber in 45; gewöhnliches 
—— in 35; 5: „Mumps“ i in 36; Keuch— 
huſten in 24. Die Eounties, in wel— 
chen, Epideinien am Jtärfiten vor— 
berrfchten, aehörten mwejtlichen Staaten 


an. Die Grippe war überall, mit Au3=' 


nahme der füdlichen Staaten, die weit: 
verbreitetfte Krankheit, Prreumonie 
folat al3 zmeite, ebenfall® die Süd— 
Staaten ausgenommen. Daaegen ift der 
Ipphus, melcher den dritten, Plat 
einnimmt, bejonder3 im Güden per» 
breitet, ferner auch in meltliden und 
den Bacific-Staaten; Diphtheritis be- 
hauptet die dritte Stelle in den Mit- 
telltaaten. 


Wollköpfe-Sterblichkeit. 


Vor dem Aerzte-Verband von 
Süd-Carolina hielt jüngſt Dr. G. De 
Sauſſure in Charleſton einen Vor— 


trag über die Lebensſtatiſtik der Far- 


bigen, worin er eine Menge Zahlen 
als Belege für ſeine Verſicherung bei— 
brachte, daß unſere wollköpfige Be— 
völkerung ziemlich raſch dem Aus— 
ſterben entgegengehe, und die Pro— 
phezeiungen eines Dr. Channing und 
Anderer betreffs künftiger Beherr⸗ 
ung unſeres Kontinents durch eine 
er Mifchraffe völlig haltlos feien. 

Bejonders erfchöpfend waren feine 
Angaben, melche fich auf die gefund- 
heitsamtlichen Berichte von Charlefton 
in den letten 14 Jahren aründeten 
und Darthaten, daß in diefer Zeit 
Durchfchnittlich auf je zwei Geburten 
bei der farbigen Bevölkerung drei To- 
desfälle famen, während bei der weißen 
Benölferung das Verhältni entweder 
gleich oder mehr zu Gunjten der Ge= 
burten war. Er machte aber alaub- 
haft, daß auf alle größeren Gtädte 
des Südens dafjelbe zutreffe. Zunah- 
me dur Einwanderung ijt ausge- 


ſchloſſen. 

Darnach würde ſich die Negerfrage 
ziemlich bald von ſelbſt löſen, freilich 
faſt näch dem berühmten Rezept zur 
Abſchaffung der Armuth: 


„Schlagt die armen Leute todt 
Dann iſt geendet alle Noth!“ 


— Privat-Inſtruktion. Rekrut (eben 
erſt zur Fahne berufen): „Müſſen wir 
auch vor dem Feldwebel das Gewehr 
präſentiren?“ 

Kamerad (im zweiten Dienſtjahr): 
Nein — für den genügen andere 
Präſente.“ 


2 Weller iledung, 


"Heute Morgen um 
8 Uhr legen wir zum 
Verlauf ans eineele- 
gante Wartie von 
mwajchbaren dünnen 
Nöden (wie Holz 
ichnitt), welche einen 
neti ausjehenden 
Sommer-Rod ma- 
chen für Office und 
Etraken - Gebraud). 
ie jehen gut aus, 
tragen fi) gut und 
find bequem, 


30€ 


für Auswahl 
von Röken. 


Diejelben find mei- 
ſtentheils geſtreift, 
aſſortirte Farben u. 
und ſehr viele mit 
jenen ſchmalen wei⸗— 
fen und blaueu Li⸗ 
nien, von denen Je— 
dermann ſagt, daß 
fie ſo hübſch find, Es giebt niyt3 netter in 
billigen Näcden in Chicago, nud nirgends 
Zöunt Ihr jo große Werthe für das Geld 
> befoinmen. 
zer H. te, Yacht oder Matrnfen-Facon, 506, 


x ——— 4+Bln Seoc, Bun n, 9. 
uswahı von tOc „Boms’ au 
Manner, dauerhafte ihiwarze und Than Strümpfe, 
3 Raar 3c. 
Baihbar- ‚fridene 4in-Hand Echlipfe, 25c. 
Ligee Hemden, Te und 50c. 
„Dud‘‘ Hojen, $1.50 wertd, au $1.00. 


Dflen EC amitag Abend Bid 10 uhr. 





Lefer außerhalb der Stadt ſchidt %:Poftmarte für 
— Great Wonder‘: Buzale um Puzzle und neuen Catalog. 


Er 


118. 116, 117 MADISIN STR, 
131-133 OQLABE 


‚Schmerziojes Auszichen.... ... ee 


Seat 


O MuRUREuBCONGRESS 


Wir verkaufen ( Euch ausge 
wählte Waaren billig, und find 
zufrieden andern Zeuten das 
Großthun zu — 


Kleiderſtoffe und 
Seide. 


Wenn ihr Kleiderſtoffe und Seide zu 
dem außerordentlich niedrigen Preiſe, 
für welche ſie wir weggeben, fauft, jo 
habt ihr einfach zwei Kleider ftatt gins, 


Bargain:Gelegenheit morgen bejjer al3 je. 


25.0000 Yards von pradhtvoller 
3: & 4sfarbiger Waijt-Seide, leicht, 


hübſch und rauſchend, Donnerſtag, 
die Yard nur 


50 Stücke 24zölliger reicher, glän— 
zender, ſchwarzer Chaſhmere Gros 
Grain⸗ Seide, leicht 81.25 werth — 59e 


Donnerſtag, die Yard nur 
12:c 


50c neue Novelty- Kleider, Stoffe 
alle friſch und Saiſongemäß — 
Donnerſtags die Yard nur 


— 00 50-zöllige Seide und wollene 
Novelty— Kleiderſtoffe, alle nen und 
Saiſongemäß, 

Yard nur 


Sutter. 


Ihr habt niemals die Gelegenheit ge- 
habt und werden fie niemals wieder ha= 
ben, Eure Futterftoffe in diefen feinen 
Qualitäten zu jo lächerlich niedrigen 


Preijen zu Faufen. 
12:C 


Fancy Silefas, echte ſchwarze 
Nücden, Die 2dc Sorte— 12: 


Donnerjtag die Yard nur.. 
Fächer :: Kader. 


Kahn, Blum & Springer’s (Jmporters, 
Broadway, New L)orf) vollftändiges ga: 
ger von Fächern. Keine folde Der: 
jchleuderung von feinen Fächern befannt 
jeitdem fie zuerjt eingeführt wurden. 
Alle von den importirten Mujtern zur 
Hälfte—ja, zu weniger als die Hälfte 
des ee 


40 Stüde von 25c jhwarzen, grau 
und braun leinenen Ganvas— 
Donnerjiag die Yard nur 


1,000 Stüde beite Sutter'- Game 
brics, alle Jarben und jhwarz— 
Donnerftag die Yard nur 


Partie 1—2000 Gaze: Fächer, Sei: 
den = Fächer, Feder-Fächer, wunder— 
voll decorirt in weiß, jchwarz und 
allen Zarben— Kahn, Blum &Sprins 
gersWholejale- Preis it 812 pr. Dpbd. 


Partie 2—1000 wundervolle Fächer 


in dieſer Partie, hübſche und nied— 
liche Dekorationen— der Wholeſale— 
Preis dieſer Partie war 817, 818 
und 820 per Dizd 
Partie 3— Dies it eine ‚große Partie Fächer 
aller Sorten, hübiche Waaren und 
sacher, die Ahr nicht alle Tage jehen 
könnt —der v Wholejalepreis war 824 
bis $30, per Dugend 97€ 
Speriel—100 echte Straußen- und Schild: 
patt-Fächer, in ſchwarz, cream und 
einigen anderen Farben, Fächer, die 
für 81.00, 81.50 und 82.00 das Dizd. 95 
verkauft wurden > 
Spiben. 

Bier ift eine Bargain-Kifte von Spiten, 

die Euch paſſen wird, 
1000 Stücke zu 15e die Yard von 
Net Top, Point Veniſe Spistzen, in 
Gream, 10—14 Zoll breit, die Sorte, 
welche hr zu 7öc, 8öc, Yöcdie Yard 


m 
IC 
Die beite und hibicheite Auswahl 


neuer Balenciennes Spigen, in weiß 
und butterfarbig, zu 35c ein Dugend 


Yards, wert 60 Dugend — — rm 
50c die Yard, Dugend Yards zu. 25 
5000 Yard Teinener Torhon Spi- 

8 und 4 Zoll breit, hübſche und feine 9 


Muſter, welche 20c und 2öc d. * 
Foren IDllten. aan erh 


Taſchentücher. 


Seid, taub, ſtumm und blind gegen alle 
Taſchentucher Annoncen, bis Ihr die⸗ 
ſes geſehen. 
5000 Dutzend hübſch beſtickte und 
ausgezackte Taſchentücher, einige ein 


wenig fehlerhaft, werth 50c und 6öc 
de 2ese. +... EP IE 


Für Männer—2000 Dugenb hohl⸗ 
gejäumte X Tajchentücher fü Männer, 
in einfacd) weiß und farbigen Ränz 
dern, groß, extra Qualität, werth 
15c und 20c das Stüd 


Stidereien. 


Es fommt niemals wieder eine deit, in 
der Jhr jo billig Faufen fönnt, wie hier. 


10,000 Yard3 Stiderei:Kanten in hüb— 


10c 


Je 


ſchen Farben, gerade das Rechte Waich- 
fleider zu garniren, echte Farben, werth 
8c, 100 nd 12c Die Yard 


Sahnärzti. Dept. 
Saupt Balfon. 


Mittels Hayes Derfahren bieten wir 
jeder Concurrenz in jchmerzlojer Hahn 
heilkunde Trotz. 


Laßt Cure Zähne 
in der aiten bewahr⸗ 
ten Office in Ordnung 
bringen, die jede Pro⸗ 
be ausgehalten hat 
und die auch ſerner⸗ 
bin bejteben wird. in 

der hr beite Arbeit für billigftes Geld haben könnt — 
jede Arbeit garautirt. Schmerzlofe Zahnheiltunde mit 
allen modernen Einrichtungen zu populären Preijen — 
Spart Geld. 


nn sh uns ann anne ner 
Beiteb Bebiß......... ...... see 88. 
50€ 


Goldfülung...... ... ..81.00 aufw. 


@ilberfüllung.. .... „re unr0 0 ++ Kehren 50€ 
22larat. Goldtronen.. ER 85.00 


E.P. HAYES, D. D. S., Mgr. 
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BEENDEN Chicago, ittiwod, d den 12, Juni 1895. 


i SEHR 


MAN BURENLCONGRESS 


Des Großen Kadens Argument 
für morgen ift ein niedriger 
Preis, der Euch) gerade da tref- 
fen wird, wo ia wohnt. 


Sommer Waſch— Anzüge, 


für Damen und Kinder. 


Die Preiſe in einigen Läden ſcheinen ſehr 
niedrig zu ſein, bis man ſich den Stoff 
anſieht — hier ſind Bargains von Qua— 
lität und Geſchmack. 

Waſchbare Lawn⸗ 
Suits, zuſammen 


gehaltenes Yoke, 
überall $5.00, 


82. 98 


Waſchbare Duck⸗ 
Suitd, überall $2.00, 


$1.25 


Weihe betupfte Swiß 
Suits, 


87. 98 


Waſchbare 
Duct ⸗ Skirts, 


Serge und Revelty ⸗Blazer⸗ Suits 
verſchleudert. 
Unſere 810 Tan Covert⸗Suits 


Unjere $15 Storm-Serge-Suit3 
Unjere $20 Storm-SergeSuit® 


Unfere $2 Serge-Röde 


Unfere $12 Seiden-Röde 


Gerade angelommen 
ganz neue Sendung 
don 500 Dußend 


Gebügelte 
Shirt: 

‚ Damen: 
Waiits 


ASCc 


Werth $L, 


Droguen u. Apothelerwaaren 


Nenn ) 
jucht, fommt hierher und holt jie Euch 
zu diejen ungemein niedrigen Preijen. 
NE 23 
Hunyadt Waijler 
Kiebigd Beef, Eijen und Wein 
Root Beer, um 5 Gallonen zu maden . 
Hazel Sarjaparilla 
Dazel Eelery Compound, fo viel Ihr woll — 
Buttermilch, Glycerine, Türkiſch Bath und Coca 


Ahr zuverläjjige, reine Droquen 


ERHTE DE EINE a anne 

Lettuce Gomplerion»Seife, das Stüd 

Harter Gummtisftamm, 8=3Öll. reg. Preis 20c. ...... 
andbüriten, lauter Borjten, reg. Preis 50c 
aarbürjten, werth 40c 

Batheizauithandihuhe ... 

Eajtile-Sciie, 3 Pid.-Stange 

Geluloid» Körbe, werth 50c 

Parfümerien, bejte Ertratte, 1:Unze-Flajche 


Notions und Hurzwaaren 


Ganz gleich wie billig wir fie verfaufen, 
die Qualität ijt gut. 
Maſchinen⸗Nadeln, Papier ............... Seen 
Draichinen-Del, 2 Unzen-Flajche 
Hafen und Dejen, 3 Karten mıt je 2 Dpd. 
Dreß Shield, 9 Qualität, 3 für 12c, Naar. 
Horn Dreß Stays, überzogen oder nit Ded. . 
Ceide Taffeta, Bird Brand, 5% Lines, 10 Yp., Stüd Be 
Heel Protectord Paar 
Queen Bremmeijen, winBbeigenb 


Chicugo's —XC Markl. 


Jawohl, Chicago's in jeder Hinſicht, 
reine, geſunde Waaren zu den aller— 
niedrigſt möglichen Preiſen — rein und 


man ein halbes Dutzend ſogenannter 
Grocery:T enartemense verlieren. Hazel 
iit der Standard der Welt in Bezug auf 
Reinheit, und wir find de Agenten dafür, 
Grocerics. 
Fall Brook Canning Eo.’s Standard zu. u. 5e 
Egg Plums, 2 Pid.-Bücdhie 
Milford Extra Standard — Apritofe u. 41 3c 
Pfirfiche, 3 Prd.»Büdhie. 
gas fire, Standards, 
3 Pfd.⸗Büchſe 
Milord Standard — —— 
2 Pfd.KManne. ss... 
Miliord Standard Pineapple, grated 
2Pfd.⸗Büchſe 
Elgin Corn, 
2 Pfd.⸗Büchſe 
Hazel⸗ — 
EIER HDD san nenne re 
Full Standard — — Corn, 
2 Pid.»Büdjfe. 
— Standard Solid Raded Tomataes 
3 Pfd.»Büdie 
Hagel Succotafh, 
8 Bid» Bühie.... oousuonnonnccnse 
Hazel Marrowfat, Pea®, 
per Büchie 
pin rd Early June —— 
2 Vid⸗Büchſe . .. 
„Gaudarali“ Kaffee, unjere befte —* 
tät, 3Pfd. für S1. vv 
Alle Sorten unjered regulären 40c Thee3, 
per Pfund 
Dan Houten’3 Cocoa, 
1 Pfd.»Büdie.. 
Friſcher Barataria a Shrimp, 
1 Pfund Kanne 
2. Vlaf Diamond Salnıon, 
1 Pfund Kane 
gemoigt te Sardines, direct importirt, 
14 Raute 
Sax Pure Fruit ya, 


"6% 


1 Plund Jars ....ueer een a 
Hagel — crian He Sream au magen 
1 Pfund Staune.. 
Royal:Mild), 
per Kante 
Royal Wild Cherry — Frank we 2 i 
late), 4 Unzen Ylalye ... oo 
Wisconfin Käfe, per Bfd Be 
Hazel Pading Co.s Virginia Seife. 12 a Bar 3c 


>71 


* 


Sanñta Claus Seife, 12 Unzen Barn — — Ac 
German Fanıly Eoap, 16 luzen Bar ... 4c 
Proctor-Gauıble Svory Soap, 10 Unzen Bar. ze 
Hazet Wbite Floating Soav, 10 Unzen Bar .... 

Bell’8 Tine Tar Svop, 6 Unzen Bar ce 
Pyle's Pearline,1 Pfd. Packet € 


Friſches Obſt und Gemüſe. 
Große und Fancy Bananas, per Dutzend 9% 
DnE Tartarıan Eherries, 10 Pfund Bor $1.25, 

ı Bd. Bor .... 1 


Neue Fanuch Anrikoien, per Dugend — 
Fancy Kalıfornier Pfirſiche. per Tutzend.. 
Yaaffermelonen, ertra Fancy Stod, per Stück 


appetitlich — und in dem von ihm ein— 
genommenen —AI Raum könnte 


Cautaloupe. per Stück 

Ertra Fancy neue Kartoffeln, ver Buihel.. '82c 

Fancy Meſſina Citronen, Größe 360, per Rıite ss, 35 
— 1 

Neue Red Ripe Kartoffeln, per Biund.. 

Neue Tıp Radieschen, 3 große Bundel für.. 


Fiſch⸗Markt. 
Garantirt friſch und gut. 

Friſches Codfiſch Steal, per Pfund.. 

Friſches Halibut Steat, ber Pfund 

Roe Shad, extra fauch. per Stück 

Friſcher Haddod, ver Piund 
riſcher Flounders und Ver, per Riund 
leine — —— in Auges — ann * 
per I 


Alle Sorten Zuder in Woolefate. 


> 


IEGEL(DOPER 


& Cu STATE, 


Mir —— 1 reelle Waaren jo 
billig, daß es unprofitabel für 
Euch wäre, für irgend einen 
Preis Schund zu Faufen. 


Ein Kranz von 
feinen Pubwaren 


zu Bargain-Preifen, die bald damit auf: 
räumen werden, die beften je offerirten 
Werthe. Bier find fi. Kommt früh 
und wähkt die Schöniten. 
Kor und Atlanta Sailors, 26 Dukend der 
feinſten weißen Split doppeli Rım, 89 
reichlich 81.50 bis $2 werth, nur . c 


Leghorn Flats, 25 Dutzend der — 
Qualität, weiß, S oder =” fancy Kante, 


1000 — und Sailors, in aſſortirten 
— 
Farben und Façons, Eure Auswahl 5 c 


1000 Dreßhüte und Sailors, in allen mög— 

lichen Farben und Façons, zu 9e, © 

74e, 49e und 

Jeder einzelne das Doppelte werth. 

Franzöſiſche und amerikaniſche Blumen, alle 

hübſch, friſch und naturähnlich, zu dieſen 

niedrigen Preiſen: 

Waren 83.00 82.00 81.50 81.00 50e I0e 

Jetzt 51.50 51.00 75 506 25c 5e 
Spesielle 
Berfhlendernug v. 


500 ajjortirten 
garnirten 
Sailors— 


die beitgepreßten 
Fagçons, 


25e 49e 740 
95c 81.25 


und aufmärts. 
Garnirte Hüte, von unfern 85 1 >30 
Hüten ausgefucht, für +) 
Garnirte Erilby, unjer eigener dRe 
Entwurf für ” ve 


Auswahl von allen unjern beit 
garnirten Waareıt, 
815.00 waren, ſür * 


Handſchuhe. 


Es giebt viele Arten Gemsleder. Wir 
garantiren unſere alle als erſter Klaſſe — 
die Sorte, die weich und ſchmiegſam iſt 
nah dem Wafchen—und die immer 
hübjch und weich bleiben. 

Waihbare Gemsteder Handichuhe 

für Damen, ind Knöpfe und Mous«. rbT: 

quetaire Fagons 
Ein StückChamois⸗Seife mit Anweiſung, 
wie zu waſchen, frei mit jedem Paar. 


Engliſche Dogſkin Bicheling Damen— 47 
Handichue, werth 81.50, Hür c 


Undreſſed Mocha — für Män— 
ner, würden für 8100 billig ſein, 

Seidene Spitzen Halbhandſchuhe m > 
Kinder, werth 15c, für c 


GSlace:Sandihuhe, alle — ge⸗ 
reinigt für 5c das Paar. 


Gardinen 
und Draperien, 


Diefes find die merfwürdig niedrigen 
Preite, welche das Departement mit den 
zufriedenjten Häufermafjen. füllten, 
welche je einen Derfauf beimohnten, u. 
fie werden morgen dafjelbe thun. 

8 Spiten-Serim 

die Yard.. senden“ 

10c Regat-Dettuh, 

die Yard. —— 

12 Silkalınes, 

36 Zoll breit 

20 Draperie⸗Franſen, 

die Yard 

30c franzööfiiche Satines, 

Der AED... ..000 uscanannnne ... ..... 

30c geblümte Draperie-Stoffe, 

per Yard 

25c Tiih-Deltuch, 

4 —XR 

doe Florentine⸗ Seide. 

per Jard.. el un. 

456 importirte Gretonned, 

per Yırd. —E 


50e Spigen-Shams, 
DEE FRBE nu. 


81.25 — Secen 
6-4 breit. 


22.50 Sptgen-@ardinen, 
ver Paar 


55.00 Swik —— 
per Paar.. TER .. 


Gürtel und 
Waiſt-Garnituren. 


Niedrige Preiſe bedeuten im Allge— 
meinen geringe Qualitäten. Es iſt 
nichts Geringes an diefen Waaren— die 
Nioden und Qualitäten find das Richtige, 
Große militäriihe handaravirte Ynitial: 


Schnallen, mit einer Mard reinjerde: 38e 


nen Gürtelband, follte 95c jein.. 


Schwere Rolled-&old- Plate wein 
Garnituren, 4 Knöpfe und 2 links, 
werth 38c 





Damen Taffeta Seide Handfente, 
abjolut ehtichwarz, waren 3öc, für. 


Prillen für Radfahrer, Reiter und 
Gripleute, mit ſchönen Periſcopie— 
gläſern mit ſtählernen Reitgeſtellen, 
Optifer verlangen $1.00.: 


Kinderwagen. 


Wir haben ein ganzes £ager von Kin: 
derwagen in vier Partien getheilt—alles 
Heywoods bejtes Sabrifat—und verfau: 
fen fie zu herabgejegten Preifen. Wir 
haben zu viele—hier jind fie: 


Bart 
Br erg zu $11 


57.35 


Bart 
2 Ss zu 818 


811.40 


artie 3— 
A bi8 zu $20 


14.90 


Bartie 4— 
—8 bis zu 835 


S20.00 


SREE 


Die Handelsmarke des Großen 
Ladens tft eine Garantie für die 
Qualität der Waaren, u. Euer 
Geld zurückerftattet wenn jie 
Euch nicht zunfriedenftellen. 


— 


Steingut und Glaswaaren. 


Gin Berfauf von Sommerwaaren an 
Sommertagen zu ‘Preijen, die zujams 
En ſind. 


Waſſergläſer 


Für alle Männer, 
Frauen und Kinder 
F J in Chi u⸗ 
Im in Chicago, reg 
i 
IHN " H lär öc, 


Pr I 
Ru a: * 
Kt 


1000 Dtzd. Erdbeeren und Fructiha'en, wir 
nennen es eine Job: Partie, werl faum ı echs ein⸗ 
—— gleich find, im Prerie von 25c bis T5c per 
Stü ——— fo lange fie anhalten Eure 

Auswahl au. ... nenne 10c 


Hier ijt ein Abfühler— Böhmiiches Glas Wai- 
jersSet, 1 Krug und 6 paifeide Gläjer 


74e 


Eine neue Sendung jener Erdbeeren: Dias 
mond: und jyäher-Eryitall- Becher, nicht dom 
geihliffenen zu untericheiven, früher. 10c, dieie 5e 


100 Dtzd. engliſche Taſſen und Untertaſſen. 
werth löc 


MWein-Setd, gerade das m 
Cherry, waren 50c, jegt.. 


nende Fruchtidalen. 


Böhmiſche Glas Zuder-Streubüdien für Eure 
Beeren, - fhön auf Ruby » Glad bemalt, 


39e 


Muslin-Unterzeng für Damen. 


Alles gut gemacht u. gut paſſend. 
Billiges daran außer dem Preis. 
Muslin⸗-Nachtgewänder für Damen, ſolid ge— 


fältelte Joche. Vund hoher Hals, extra lang - 
und breit, wert) 85c, Preis 3 ‘“c 


Nichts 


Empire » Gomn®’ 


Cambrie⸗ Joche Kra· 


gen und Aermel, 


hübſch mit Torchon- 
und Valenciennes- 41 
Spitzen und offen 
gearbeiteten Sticde- | Ü 
reien garnirt. wertb | 8 


97e 


doppelt, 57c, 
6°c, TIc. 

Die berübimtenZril. 
by Schlummer-Ros 


ben, eitte weitere | Ü 


große Partie von 


Dieiem jchnell ver» | Bi 


füuflihen Artikel. 

von feinem, farbis 

gen Leinen =» Yaron 
gemacht, Joch vorn nd hinten, beide mit Tor- 97 
hon=Spigen garnirt, werth 82.27, Preis c 


Weiße Röcke für Damen, Muslin, mit breiter 


Cambric Flounce, 12 Falten und über dem 49 | ⸗ 
Jochband gefältelt, werth 31. 15, Preis c 


Morgen⸗-Slips für Babies, Cambric, Spitzen⸗ 
Brei werth 206, nur Zwei für einen Kunden, 
Preis 


Feine engliihe Stickerei-Mügen für Kinder, 
zwei Stüd- zacon, Spigen-Finijh, 
Preis 


Altmodiihe Quäfer-Sonnenhauben für Das 

men, Kinder und Babied. von feinem farbigen 

a gemadt, jehr —— werth $1.00, 
reis 


Bade-Anzüge für Damen, aus Be 
tem ‚rlanell gemacht, 
werth $2.25, Preis 


Doljtändige Sortiment von Bade-Anzügen, Bade- 
zn Bade-Schuhe und Strümpfe für Damen und 
inder 


Sommer-Rorjet3, halten fühl, wir haben hier 
die mit ertra langer Zaille, die mit hoher Büite 
nıd jchwerem Net. 

einen Kunden, Preis 


47e 


Anlerzeug und Strumpfwuaren ſüt Damen. 


Kommt früh, kommt ſpät, 
wann Ihr wollt, wir werden Euch Geld 
jparen. 


Gauze Veits für Damen, 
lange und furze Aernıel, 
fancy Hals nnd SFront, 


19c 


Serippte Schweizer Baum 
wolle-Beft3 für Damen, 
niedriger Hals und ärmels 
108, Hand» Häfelei am Hals 
und Aermeln, 


13€ 


Schwarze baumwollene 
Strumpfe für Damen. 
Hermsdoris echte ſhwarze 
Farbe, hoch eingeſetzte Fer⸗ 
fen und Zehen, feine Gauge, 


21c 


Gerivpte Balbrigan baummollene Beit3 für 
Kinder, hoher Hals u. kurze Aermel, 2 für 25c, 


Schwarze baummollene Strümpfe für Kinder. 
Hermsdori Sarbe, Doppelte Knie und hod ein 
geſetzte Ferſe und Zehen .... ................. 


Photo:Gallerie, 


Jedermann in der Stadt jpricht von der 
au: gezeichneten Arbeit in unjerem pho= 
tographijchen Atelier. 


Wir mahen alle Sorten der —— Mo⸗ 
den zu niedrigen Preiſen und gebeu dem 
Publĩtum noch immer feine Cabinets, Dtzd. 8 1 0 


15c 
19e 


Sommer-Hanshalts-:Bedürfnijje 


bier für Sachen welche Jhr haben müßt 

und für melde 

Breije bezahlt. 
Unjere Mo: 
del⸗Eis boren 
aufwärts von 


52.25 


Uniere Mo: 
del:Refri: 
gerators 
aufwärts 
von 


> 


2» Quart weiße Mountain IceGreams- 
Gefrierer 


— Waſſer⸗Kühler 


4: Banel Mosquito-Thüren 
aufwärt® von 


Hartholz yenfter-Rahmen, vollitändig 
mit Eden und Wolding 


50 Fuß ‚Garten fhlaud, 
aefoppe 


—— 
—— 


— „Sroß er —* r ee 
Safoline Oefen. “ ve 


. — Fire Dncen Gas m 
ur 





g “ | 

| 
Yapantiche Screens, Laternen und ale Sommer Arti» | M 

tet zu thatjählih Euren eigenen Preiien—durdichei | M 





| > 
oder fommt | Ri 





Shr anderswo höhere | 





AUSVERKAUF 


ohne Rüdjicht anf Koftenpreis und Werth. 


Che Columbus 


166, 168, 170 State Str., Efe Monroe, 


Geht pofitiv innerhalb fehr furzer Zeit "aus dem Gefchäft 
und das ganze Lager muf; geräumt werden. 


Jedes Stück, ohne Ausnahme, ijt im Preis herabaefet 
worden. Wir wollen verkaufen und werden diefen Dorrsih 
losichlagen, wenn niedrige Preije es vermögen. 


Müntel-Dept, 


Putzwaaren. 


Ungefähr 500 
neue und wins 
ihenswerthe 
Drei = Shape: 
Süte — ın beiter 
Qualität, Etroh 
alter Art, in 
ihwarz, lobfar- 
bıq, braun umd 
marineblau,; es 
find Hüte, weldhe 
wir zu 506, 756, 
8100 und $125 
virfauft haben. 
Ausverfaufss 


Brei 5 


25 


Kurze ihwarze Matrojenr:-Süte—in ihwarz, 
werd und cream, beiegt mut Chiffou Lace. Coque— 
Federn, Vögel, Atarettes, Fliigeln. oder überivie- 
gend nut! gt; gerade der Su für dieje 


X w 0 
Ausverfani 3: Preis, > 1 +) 


Gombination Strohnetlcht: und Spiten: 
Hut in ſchwarz. weiß cream und braum, mt 
X lumen, Federn und Bändern beiegt. ein wirf- 
licher 55. Dit; über 5U0 en find lette 
Woche verkauft worden, feine zwei find gleich bes 
fest; nur mirgerähr 150 derieiben fin) zurücgeblies 
ben, Berfänmt dıet e Gelegenheit 
nicht. Sichert Euch ſofort einen. 81. 95 
Ausverkaufs⸗Preis 


| Kleiderſtoffe u. 


id 
Seidenwaaren. 
Schwarze jancy Mleideritoiic, 40 

Roll breit, werth 25c 1 Auspderfaufös 9e 
preis 

Englifche Gords, in allen "Farben, "38 

Zoll bre - wert 35c per Yd.. Ausvers 15c 
taufspreie oO 
Heinwolcue Gheviot : : Miihungen 

und Tailor: Gheds, werth 50c per Yd., 19€ 
Ausverfaufspreis.......... 

Beiniserne ihwarze Serges und 
Senricttas, twerth 60c per Yd., Ausver: ‘ 
taufspreis. * 22e 
40351. ihwarzje Mohair NR obeity⸗ 
Kleiderjtoiie, werth 6öc per Yard, Aus» 29€ 
verfaufsprei®........ d 
China-Se eidenitoffe, früher 250 per 12!e 
Yard, Aus rtaufspreis.. .... 

et Greves, werth bis mi 506 

per Yard, Ausverfaufspreis. Br 
Weihe Habutai Wald: Zeide, 

die reguläre >R-Qnalitit 

Chaugeabil: Seidenitoife, größte 
TFarber=-Arsiwahl. eingeihlofien jdywarz, 

aute We-tbe für 500 per Yard— “ 
Ausverkaufspreis..... re ee 29c 
Gheded Taffeta : Zeidenitoife für 


Waiits, früherer Preis 69c per — 
Ausverfaufspre J— 


Wafhitoffe. 


Scottiihe Zawns, elegante Auswahl 
bon Kleider- und Waiit- W- oden — Far⸗ Ic 
ben— Ausverfaufspreis, per Yard. a 
Franzöfiihe Batiite, Kleider. Wrap- 

per» und Waiit-Stoffe, — Grund — 5 
per Yard. ü c 
SHatties, ausgewahl te Muſter ide7 
Blumen und Pariſer Effekte — per Yar €: 2c 
Franzöſiſche Organdies, feine —— 
qausgewährteſte Muſter und Staple Stripes 10 
a 

Iriſche Dimities, elegante neue Dejfind, vor— 
zuglige Farben, importirt. um für 20c 12!e 
verfauft zu werdem -— Außverfaufspreis 2c 


Spejiche Bargains. 


Baby Bibs— 

BR 25% a 

5:Daften Goriet: Stangen. 

per Paar 

Kleider: Stangen 

per Dugßend...... — an are 
Kleine Xeber: Billen 

per Flaſche 

Damen: Bichcle: Ztulphandihuhe— 
werth 25c—AuspverfautssPreig ... 
14:5Ööllige faucn farbige Kinder: 
Sonnenihirme—tür > 
Whalebone Gafing 

per Etüd.... ... 
Feine Mustin Kinder: Bonnets, 
jedes . 

Damen: Gorfet: Schoner, "aus "gutem 
Mustın gemaht— Ausverfaufds-Preis..... 
Seidene KHalbhandfhuhe—eineTartie 
unferer 350 bis &uc_jeidenen Halbhands 
ſchuhe unbedeu tendeSpä den (meiſten theils 13c 
nur ein Fehlſti ) verkanfen diejelben aus zu 
26:5öllige Regenihirme—große Par- >» 156 
tie Griffe — Ausverlaufs-Preis..... 

Damen: Muslin: Beintleider, ! feıne 19€ 
Kambric Kräuje— Ausverfaufispreis 

Xiebig’s Beet, Wein u. Eijen, 25C 
der echte, per Flaiche 2 
Sarſaparilla, 26 
per Flaiche 36e 


Vorhänge und 
Draperien. 


2, 000 Yd. Seide Tafieled Drapery Frin: 
ge, in deu neuen Schatiirungen, mwerth 8c 


18c per Yard, 
Undveriauiss Preis 

100 Dutend Feniter - NRouleaur, auf den 
beiten Rollers, alle {5 ırben, 

werth 25c. 

Ausverkauf Preis 


5000 Yards ihottiihe betupfte Mus, 
Zupien in allen Größen, 


werth 25c per Yard, 21 
—————— — 
200 Paare Nottingham Spitzen-Gardi⸗ 
nen, 57 Zoll breit, 334 Yard 

lang, regulärer 

Preis 82.00, 

Ausverkfaufs-Prer3 


150 Baare reinjeidene Chenille-Bortie: 
ren, ichwere Lattice-Franien, 
oben und unten, in allen fyarben, > 
gut 85.00 iverth, 
Ausverfaufss Preis 


Schuhe. 


500 Paar Mädchen: und KHinder-Schnür- 
Shuhe— 
in tan und ichwarz, 
requlärer Werth 82.00— 
Ausverfaufs- Preis 

800 Baar Damcen:-Orfords— 
Batent:Beiag— Werth 2 — 


Ausverfaufß- Preis... . .....cn une. H5cC 


800 Baar Biri Kid JZulicts für Damen— 
Patent-Befag. in allen Wei- 
ten und Grögen—fie find ein 
»Yargam zu 83.00— 
Ausverfaufss preis 


51.49 


800 Baar lohferbige Schuhe jär Damen, 
in Sch iür uno Andpi-zacon, 


andere verlangen 32,5 für 
dieielben— 81. 49 
Aus vertaufs· Preis 


700 Baar franzöfiihe Kalblever:- Schuhe 
für Mäuner— 


in den neuciten Razor» und 
breiten Zehen. pofitiv 83 werth, 81. 69 
Ausverfaufs: ‚Preis 
800 Paar Lohiasbiee euiRiae.Mpibtenen 
Schuhe für Män 


im aflen den neusten Ste» 
und engeu — — 


würden ein Bargain zur * 51. 98 
——— “Pre. dan 


‚weiter Flur. 


DUCK SUIS, 


Berth 82.98 — 
Ausvertanfs-Preig 


98€ 


Werth 83.98— 
Ausverfau's Preis 
u -w 
Ss1.75 
Werth 84.98— 
Ausverfaufg: Preis 


> - 
52.75 
Werth 36.00— 
Ausverfaufss Preis 


2.95 
CLOTR SUIS, 


Bartie 1-WBaren 
88 und 89— 


jest 
98e 


Bartie 22WBaren 
$ 2 und S12— 
jeB 


52.00 


Gebügelte Waiſts 


zur Hälfte der zeguläcen 
Preiie—wie folgt: 


12c 
69° 


14c 


49 
98c 


25e 


Seidene Waiſts. 


200 in dieſer Bartic—werth biß 1.98 


87.50 —Ausverfaufs: Preis 


»Promenaden- 
Dölkte, 
Unjere #5 Röde für 


s1.75 


Uniere 87.00 Serge 
Röde f für 


no. 
52.98 
Damen-Gapes. 
Unfere jümmttlichen 
85, $6 u.$7 Cape für 


98c 


Unjere jünmtl. $8, 
$9 u. $10 Capeß für 


51.98 


Wrappers. 
100 Dt. Kattun⸗—⸗ 
Wrappers, mit 
Krauſe über den 
Schultern, werth v80 
— Ausvertkaufspreis 


330 


vommer-Unterzeug » 


Ausflattungswaaren. 


Lisle Thread: Befts für 
Kinder, in ecru und 


weiß, 


gut 15c werth, % 


Ausverfaufspreis..... 


Franz. Lisle-Vefts für 
Damen- eingefaßt, 

in Farben, werth * c 
Ausverfaufspreis . 


Naturfarbigedierbn ge: 
rippte Männerhemden 
und Unterhofen — gerade 
dasKichtige für Diejes 


Wetter, Werth 59— 
Ausverfaurspreis .. 


15c 


Union Suits fürDdamen 
in feinem egyptijchen 


Garn, 


Werth 6I— c 


Ausverfaufgspreis .. 


Balbriggan , Semden und Unter: 


hoien mit 


Seiden-Appretur für 


Männer — in blau, lavender, gold und 


den neueiten 


Schattirungen, 


werth 98c, Ausverfaufspreis.... 356 


Männer⸗NMegligee— 
ı Semden — 25 verichie- 

dene Muiter, wurden bis 

zu 89c verfauft — 

Ausverfaufgs 

preis..... 


Garner's beſte Per⸗ 


cale = Semden -—— eine} 


große Auswahl in Moden, 


loje Kragen 


und Man— 


ſchetten, von Anderen für 
81.50 verkauft, 


N 
preis.. 


7õc 


eider. 


50 Dutgend 
anchy Stroh⸗ 
atrojen:Düte 

für Rnaben— 

der Preis ift anders 

wo 50c—unjer 

Aus dertaufs·Preis 


19e 


100 Dugend 
waidhbare Stilt: 
Anzüge für 
Knaben — wie Ab- 
bildung — garantırt 
ehtlardig aut werth 
82.50— Ausverfauis- 
Preis 


13€ 


1000 wollene 


Ghevist:Anzjügg 
für Snaben, 
dopvelfuöpfig, 
Größen 5—14. wirt. 
lider Werth 22.0 — 
Ausdertaufs · Preis 


69€ 


300 Sommer-Röde für Männer 
und Runaben—in Alpaca und Beinen» 
geitreift, werth $2—Ausverfaufs- c 


700 gaujwollene Anzüge für Männer — 
——— — — ta hdellen und dunklen 


Schattrrungen. blan und ſowarze 
Thediots echte yarben — die 810» . 


Qualität 


1000 fanch Ghevist:Hoien für Männer 


und Knaben — dauerpaite und faucy 98c 


—— werta - 
Breit... 


——2⸗* 


* 





